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Nr . 110. Samstag , 12. Mai 1623. 71. Jahrgang.

Die Aermsten im Reich.
So furchtbar die Baaknotenpresse zugunsten einer

Aeiuen Minderheit von Gewinnlern der oeurschen
Bollsgefmntheit mitgespielt hat : niemand ist von dem
traurigen Villionensegen härter heimgesucht worden,
als gerade der Schutzbedürstigste, der kleine Rent¬
ner.  Es ist nicht nur eine soziale, es ist auch eine
kulturell « Frage , wie diese wertvolle , heute von völli¬
gem Untergang bedrohte Schicht vor diesem noch ge¬
rettet werden könnte. Es ist nicht zu bedauern , es ist
in einer Notzeit wie der heutigen ein Gebot der Selbst¬
verständlichkeit, bah keiner, der arbeitsfähig ist, ohne
eigene Leistung von Zinsen und Kapitalertrag lebe.
Mer es ist eine Grausamkeit, wenn die Finanzwirt-
schaft des Reiches, der Länder und Gemeinden dazu
führt , daß Männer und Frauen nach einem mühseligen
Arbeitsleben nicht mehr imstande find, von den schwer
ersparten Rücklagen zu leben, die sie sich für die Jahre
erschöpfter Kraft Vorbehalten haben . Nicht nur Hand¬
werker , Kaufleute , Gewerbetreibende , sondern auch
zahlreiche Angehörige der freien Berufe , Ärzte, Schrift¬
steller, Lehrer , Ingenieure und die Witwen und Kin¬
der hoher Beamter und Offiziere sind heute von Not
und Hunger bedrängt . Der Reichstag hat , wenn auch
nicht rechtzeitig und gründlich genug, erkannt , datz es
die Pflicht des Reiches ist, für die ärmsten und wehr¬
losesten Opfer der von allen Parteien geduldeten und
unterstützten Jnslationspolitik zu sorgen. Und da er
sich gleiZeitig der Unzulänglichkeit, ja Kläglichkeit der
bisherigenLeistungen in dieser Richtung bewußt ist, hat
er von der Reichsregierung eine Denkschrift über die
bisherigen Hilfsmaßnahmen erbeten.

v Diese Denkschrift, die dem Reichstag jetzt vom Ar-
Deitsminister übergeben worden ist, beweist, daß für
die notleidenden Rentner sehr vieles , aber , wenn man
die Summe zieht, nicht viel geschehen ist. Liest man
heute die Zahlen , in denen sich die Zuschüße des
Reiches aussprechen, so scheinen sie uns , nachdem die
Geldentwertung in grotesker Weise fortgeschritten ist,
lächerlich gering . Im Reichshaushalt 1921 waren
100 Millionen Mark , für 1922 300 Millionen Mark als
Zuschüsse zu den Unterstützungen der Lander und Ge-
merrchen eingestellt. Dabei sind die Länder und Kom¬
munen selbst, wie man weiß, in einer sehr unglücklichen
finanziellen Verfassung. Schon im Herbst des vorigen
Jahres wurde die Zahl der notleidenden Personen , die
mit ihrer Dersorgungsrente auch im entferntesten nicht
mehr auskommen konnten, auf 500 000 geschätzt. Heute
ist sie zweifellos noch viel höher, und es ist zu bedenken,
baß gerade diese Leute oft zu den Verschämten gehören,
und nicht selten ohne Klage abseits untergehen . In
Berlin ist erst jüngst das erschütternde Schicksal eines
Malers bekannt geworden, der vor dem Kriege der
Stadt Berlin 300 000 Eoldmark gestiftet hat mit der
alleinigen Verpflichtung, ihm bis an fein Lebensende
die Zinsen des Kapitals zu bezahlen.

Die Denkschrift erwähnt die mannigfachen Methoden,
die in den einzelnen Ländern und Gemeinden ange¬
wandt wurden , um die kleinen Zuschüsse des Reichs
einigermaßen auszufüllen und auch sonst den Bedräng¬
ten Rat und Hilfe zu bringen . Einige Städte haben
gegen Verpfändung der Renten die Vermögensver¬
waltung übernommen und so manche Erleichterungen
erwirkt ' Am schwersten leiden die bejahrten Frauen,
und drei Viertel der Unterstützten sind weiblichen Ge¬
schlechts, weil die Männer immerhin noch einige Mög¬
lichkeiten für Arbeit und Erwerb trotz herabgesetzter
Leistungsfähigkeit finden. Das Reichsgesetz vom
4. Februar bekämpft die Zurückhaltung zahlreicher
Gemeinden bei der Rentnerfürsorge , indem es aus¬
drücklich die Ansprüche der Kleinrentner und ihr Be-
scknverderecht an die Aufsichtsbehörde sowie die Über¬
nahme von 80 Prozent der Aufwendungen durch das
Reich festlegt. Die Richtlinien über Art , Umfang und
Durchführung der Fürsorge wollen einen Ausbau nach
allen Richtungen begünstigen. Reben der unmittel¬
baren Gewährung öffentlicher Fürsorge in einmaligen

fortlaufenden Varunterstützungen oder Sach¬
leistungen sollen die Bestrebungen zur mittelbaren
Erleichterung der Kleinrentnernot gefördert werden.
Die Beratung in der Verwaltung des Vermögens und
in der Verwertung der verbliebenen Vermögensstücke,
die Heranziehung der unterhaltspflichtigen Angehöri¬
gen und die Ausnutzung der vorhandenen Arbeitsmög-
lick'keiten werden verstärkt betont. Zugleich wird die
Besteuerung des Vermögens gemildert und zweckmäßi¬
ger gestaltet Die Mitwirkung von Trägern der freien
Wohlfahrtspflege und von Selbsthilfevereinigungen
ds- Kleinrentner bei der Fürsorge wird mehr in den
Vordei-grund gerückt. Im ganzen aber ist diese Denk-
^brift eine Anklageschrift, und die Volksvertretung

J j?e 'txotz der eigenen Not des Reichs nicht fühl¬
los überhören!

j £fo englische Antwortnote.
Paris , 11. Mai . Havas berichtet ans London

über die englische Antwortnote auf die deutschen Vor¬
schläge, die Redaktion der Antwort  sei beendet.
Das Schriftstück umfasse nur 3 bis 4 Seiten - Obwohl
man noch nicht endgültig Bescheid wisse, werde die Ant¬
wort heute wahrscheinlich der französischen Regierung
und am Sonntag der deutschen Regierung überreicht
werden.

Berlin » 11. Mai . Die bisherige Verzögerung
der Fertigstellung der englischen Note an Deutschland
rührt , wie aus London gemeldet wird , von einem
ausgedehnten Meinungsaustausch zwi¬
schen England und Italien  her , der zu einer
vollständigen Übereinstimmung  zwischen London
und Rom in den wesentlichsten Eedankengängen der
englischen und italienischen Antwortnote geführt hätte.
Die Rote sei jetzt fertiggestellt und würde wahrscheinlich
am Samstagnachmittag der deutschen Botschaft zur
Weitergabe nach Berlin ausgehändigt werden.

Keine Erklärung des Reichskanzlers vor dem Reichstag
i f che Note  ist bis¬

ch liegt die italienische
ache in Verbindung

Berlin , 11. Mai . Die eng
her hier nicht eingetroffen , eben
Note noch nicht vor. Diese Tat —,, ... -
mit verschiedenen anderen Vorgängen der letzten Tage,
die eine starke Beeinflussung der politi¬
schen Lage  mit sich brachten , ließ es notwendig
erscheinen, die für heute in Aussicht gestellte Erklärung
des Reichskanzlers im Reichstag bis auf weiteres zu-
rüĉ ustellen. Der Zeitpunkt für die Abgabe der Er¬
klärung des Reichskanzlers hängt von dem Inhalt der
noch ausstehenden Noten nnd der Klärung der politi¬
schen Lage ab.

Die Parteiführer beim Reichskanzler.
Berlin . 12. Mai . Wie das „B . T ." erfährt , emp¬

fing gestern der Reichskanzler am Nachmittag die
Parteiführer zu einer Besprechung über die Gestal¬
tung der politischen Lage  nach der französisch-
belgischen Antwort . ,

27 180 000 000 M. von den Franzosen beschlagnahmt.
Berlin , 12. Mai . Nach Mitteilung des Vizepräsi¬

denten der Reichsbank, v. E l a se n a p p, sind von den
Franzosen seit Beginn der Ruhraktion nicht weniger
a!s 27180 000 000 M. beschlagnahmt worden.

4 Millionen Geldstrafe für die Stadt Essen.
Münster . 11. Mai . Der Stadt Essen wurde wegeir

Beschädigung von Telephonleitungen eine Geldbuße
von 4 Millionen Mark  auferlegt , die Linnen acht
Tagen zu bezahlen ist, widrigenfalls zwei Beige¬
ordnete  verhaftet und als Geiseln  in Haft be¬
halten werden.

Die Kundgebung in Essen.
Essen, 11. Mai . Die heutige K u n d g e b u n g der

oesamten Bevölkerung, mit der sich das Ruhrgebiet soli¬
darisch fühlt , nahm einen erhebenden Verlaus . Sie
zeigte den einheitlichen und unbeugsamen Willen der
Bevölkerung . Alle Geschäfte und Hotels hatten ge¬
schloffen und ihre Fenster verhängt . Sämtliche Gym¬
nasien. Lyzeen und Volksschulen hatten die Schüler um
101/. Uhr entlaßen . Um 11 Uhr begannen die Sirenen
der ' Fabriken zu heulen, und alle Arbeiter und Ange¬
stellte strömten eiligst nach Haus . Ebenso rasch wie die
Straße sich gefüllt hatte , war sie auch wieder leer . Um
12 Uhr wurde auch der Straßenbahnverkehr eingestellt.
Von 12 bis 3 Uhr war außer einigen französischen
Autos und Soldaten kein Mensch auf den Straßen zu
scheu. Kein einziger Betrieb arbeitete . Erst von
3 Uhr ab setzte der Verkehr langsam wieder ein . Um
4 Uhr riefen die Sirenen zu neuem Schaffen.
Das Urteil gegen den Essener Bürgermeister Schäfer.

Düffeldorf, 11. Mai . Heute vormittag wurde vor
dem französischen Kriegsgericht ? in Düffeldorf gegen
den Bürgermeister Schäfer,  stellvertretenden Ober¬
bürgermeister von Effen, der von dem Kriegsgericht
in Bredeney und Recklinghausen zu 2 und 3 Jahren
Gefängnis verurteilt worden war , verhandelt . Das
Urteil lautete auf 1 Jahr Gefängnis  u .nd 10
Millionen Mark Geldstrafe.

Verbot des Nachtverkehrs in Nheinheffen.
Mainz , 12. Mai . Aus Anlaß der Tötung eines

französischen Wachtpostens im Bezirk der Gemeind«
N i e r st e i n hat die Besatzungsbehörde unter Aus¬
dehnung auf die Gemeinde Oppenheim bestimmt, daß
dcr Nacktverkehr in den Gemeinden R i e r st e i n,
Nacken heim , Bodenheim und Oppenheim
von 9 Uhr abends bis 5 Uhr früh verboten wird . Das
Verbot gilt bis zum Erlaß der Aufhebungsverordnurlg.

Eine neue Rede Poincar6 §.
Baris . 11. Mai . Poincarö  bat gestern stme An¬

wesenheit aus dem nationalistischen Kanaren der sranzomcmn
Kriegsteilnehmer dazu benutzt, wiederum von der i r a n-
zöiischen Politik gegenüber DeutfÄland  M
sprechen. Nachdem er erklärt hatte , daß .das bellsehende
Frankreich entschlossen sei. iich den Sieg nicht entreißen .zu
lassem- nannte er di« Kriegsteilnehmer „getreue Wächter iur
das bedrohte französische Recht" und sagte : Nach einem
Krieg von vier Jahren , den Frankreich nicht vr ovo ziert Val.
und der ihm ungeheure Verluste an Menschen. Werten und
Geld zugefügt hat . habe der Vertrag von Versailles ihm ein
Minimum von Entschädigungen zugesichert, zu dem aver
weder territoriale Vorteile noch die Rückzahlung der Kriegs¬
kosten gekommen sind. Man hat uns die Provinzen zuruck-
gegeben. die man uns genommen bat . Man hat uns ver¬
sprochen. die Schäden zu reparieren , und Deutschland hat NA
verpflichtet. zu entwaffnen . Damit haben wrr uns zu¬
frieden gegeben. Vier Jahre sind beinahe vergangen , und
die meisten Bersvrechunsen Deutschlands sind Nicht er¬
füll  t worden. Wir mutzten feststellen. . dab . Deutschland
alle seine Bervfl ' chtungen verletzt bat . Die Mitglieder der
französischen Regierung haben sich dann um den hochsien Be¬
amten geschart, als die Stunde gekommen war.

Pfänder zu nehmen.
und sie da zu suchen, wo sich besonders der deutsche Reichtum
befindet , d. h. in der reichen Rubrgegend.  wo die
Großindustrie , die Bergwerke und die Metallurgie ihr
Hauptquartier ausgeschlagen haben , und wo ihre arrogante
Herrscho.it unausgesetzt die Prätension be,itzt. die Politik des
Deutschen Reiches zu bestimmen . Die deutsche Regierungen,
sofort begriffen , datz. wenn wir die Beharrlichkeit besitzen,
unsere Jnitiaffve mehrere Monate durchzusuhren. wrr
unseres Scl,lutzerfolges sicher  fern können. Man
bildet sich auf Grund einer alten Lesende ein . datz die Fran¬
zosen unfähig seien, eine längere Anstrengung z>> unter-
nehmen. Die deutsche Regierung bat alles ins Werk gesetzt,
um unsere Geduld matt zu setzen und f t e m d e Inter¬
ventionen  herbeizufübren . und sie bat alles getan , um
unsere Absicht zu entstellen und unser Vorgehen zu ver¬
leumden. kurz, um Zwischen fäll eher vorzu rufen,
die geeignet wären , unsere Aktion lahmzulegen oder zu
unterbrechen. Um zu diesem Ziel zu gelangen , hat sie das
Gold ihrer Reichsbank cmsgegeSen. ihre Devisen vergeudet,
den Markkurs günstig gehalten . Dadurch bat sich die deutsche
Regierung in . „ , v _ . .. „eure bevorstehende Katastrophe
begeben und hat schlietzlich in hinterhältigen Vorschlägen ein
Mittel gesucht, um ihrem Desastre zu entgehen , das ihr Hoch¬
mut und ihre Faulheit hervorgerufen bat . Aber rn diesen
Vorschlägen hat die deutsche Regierung ihre gewohnheits¬
mäßige Geschicklichkeit zu weit getrieben , und in dem Be¬
mühen. ihr Ziel zu verbergen , bat sie es der ganzen Welt
vermuten lassen. Sie hat gezeigt, dah sie kerne andere Ab¬
sicht bat als den Berrrag von Versailles zu des¬
avouieren  und sich ihren Verpflichtungen zu entziehen,
unseren Sieg zu vernichten und für eine nahe Zukunft

die wirtschaftliche und militärische Revanche
Deutschlands sicherzustellen. Es mag noch Blinde und Taube
geben, die wirklich Augen baben und nicht sehen, und Obren
und nicht hören . Der Beweis aber ist ietzt erbracht, <rur
Sie so erklärte Poincarö zu den Anwesenden , ist er über¬
flüssig. aber er wird Ihnen dazu dienen . Frankreich in feinem
Willen zu bestärken, das ihm Geschuldete zu fordern.

Zum Schluß erinnerte Voincarö daran , datz er Ver¬
trauen  habe in den moralischen Kampf , in den Frankreich
verwickelt sei. Es hänge von den Belgiern und Franzoien
ab . ihn baldigst vorteilhaft zu beenden . Wir . haben so er¬
klärte Poincarö weiter , seit einigen Monaten viele Schwie¬
rigkeiten zu lösen gehabt . Wir sind ohne Zweifel auch noch
nicht am Ende unserer Anstrengungen angelangt . Noch ein
wenig Geduld, noch ein wenig Mut . ein wenig Vertrauen
zu uns . und ein wenig Vertrauen in die Zukunft des Landes.
Ünd wenn wir i>m Gipfel des Berges überschritten haben,
werden wir vor uns , .den neuen Horizont
erblicken Die Wolken werden vom Himmel verscheucht, und
der Friede , den Sie gewollt haben , der Friede , den Mir ge¬
wollt baben. der Friede der Gerechtigkeit , der loyale Frieden,
wird endlich wieder vom wolkenlosen Simmel lächeln.

iMünnfiMM Ui  Atem!!. HeMlWl» Wsii.
Von der Interalliierten Rbeinlandkommission ... gehl

uns nachstehende amtliche Bekanntmachung zur Veröffent¬
lichung aus Grund der Verordnung 97 Art . 15 zu:

Bekanntmachung.
Die Regie der Eisenbahnen in den besetzten Gebieten

bringt dem Publikum zur Kenntnis , dah sie alle Vortehrun-
sen getroffen bat . um die Aushändigung der infolge Ver¬
sagens der deutschen Verwaltung in den Bahnhöfen der be¬
setzten Gebiete herrenlos gewordenen Waren an die
Empfänger . oder falls die Ablieserung an die Adressaten
unmöglich ist. d>e Rückgabe an die Absender su fnfrern.

Die Aushändigung an die Emofanger oder dre Ruckgab:
an die Münder erfolgen , wenn dre,e ih« Anspruchsrewre
beweisen, gegen Zahlung der durch dre Eisenbahn festge¬
setzten Transportkosten . ^ „

Die Berechtigten werden aufaefordert . bei den Vor¬
stehern der an den Eisenbahnlinien der besetzten Gebiete
gelegenen Versand- und Emvfangsstatwnen unter Angabe
der Art . der Bezeichnung, des Gewichts der Waren und. wenn
möglich, auch der Nummer der geladenen Waggons vorstellig
zu werden. . . . „ .. .. , , . .

Die Waren hören ALlreierung wegen Unmöglichkeit der
Auffindung der Berechtigten oder wegen Weigerung dieser
zur Zahlung der Transvortkosten vor dem 10. Juni nicht
gesichert sein wird , werden als herrenlose Güter betrachtet
und verkauft- ^

In keinem Fall « aber tragt dre Regie der Eisenbahnen
in den besetzten Gebieten irgend eine Verantwortung für
Beschädigung. Minderung oder Verspätung oder selbst iur
gänzlichen Ausfall der Ablieferung im Falle eines Perk-ru .s.

Le Del6gu6 de la H . G. I . T. R.
Cercle de Wiesbaden -Ville.
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Berlin . 11. Mai . Präsident L ö b e eröffnet« dre Frer-
tagsttzung des Reichstags um 2 Ubr mit einem Nachruf für
den plötzlich an einem Grivvenanfall verstorbenen Abgeord¬
neten und Präsidenten des vorläufigen Reichswirtichafts-
rats v.  Braun (D .-Ratl .).

Die 8. Ergänzung des Besoldungsgesetzes  zur
Verbesserung der Gehälter der Reichsbeamten wurde rn
zweiter und dritter Lesung angenommen . ,

Der Haushalt des Reichsfinanzministerrums wurde da¬
mit abgeschlossen, ltzß die Entschließung Müll er-  Franken
(Soz .) über die Aufbringung der Kosten der Ruhraktion
durch die Besitzenden und Kühnen (Komm .) über die Er¬
fassung der Sachwerte dem Steuerausschuß überwiesen
werden. _ „

Im Haushalt der allgemeinen Fmanzverwaltung wurde
eine Entfchließirng der Äö-g. Frau Wurm (Soz .) auf Zoll¬
erleichterung für Fleisch und Wurstwaren gegen die Rechte
und einen Teil des Zentrums angenommen . Der Haushalt
selbst wurde genehmigt ausschließlich des Etats der Reicks-
schuldem. für Wasserstraßen . Luft - und Kraftfahrwesen und
des Reichstags.

Angenommen wurde dann eine Entschließung, daß ein
Kanal im mitteldeutschen Äraunkohlengebiet zwischen Elbe
und Oder verlangt wird.

Es folgte die zweite Beratung des Gesetzentwurfes über
Mieterschutz und Mieteinigungsämter.

Abg. Obermeyer (Soz .) ' Die neue Vorlage will die
verschiedenen Vorlagen im Wohnungsbau einschließlich des
Wohnrechts znsommenfasfen. Da die Verbesserungsantrage
des Ausschusses leider abgelebnt wurden und die Regierungs¬
vorlage in vielen Punkten sogar verschlechtert wurde . ,st di«
Bestimmung für uns unannehmbar,  wonach der Ver¬
mieter auf Aufhebung des Mietverhältnisses klagen kann,
wenn der Mieter oder eine Person seines Hausstandes , stch
einer erheblichen Belästigung des Vermieters oder eines
Hausbewohners schuldig macht. Wir stimmen für den An¬
trag der Arbeitsgeme ' nfchaft. wonach die Aufhebung nicht
stattfinden  soll , wenn die Belästigung durch eigenes
Verschulden des Vermieters veranlaßt wurde . Den Antrag
der Arbe ' tsgemeinfchaft . daß einem ausgewiesenen Mieter
ein ausreichender Ersatzraum nur dann gesichert zu werden
kraucht, wenn dies zur Vermeidung unbilliger Fahrten er¬
forderlich erscheint, lehnen wir ab. ebenso die Befristung des
Gesetzes bis »um 31. Dezember 1926.

Abg. Eutkneckt (D .-Ratl .) lehnte die Vorlage ab.
Rur die freie Wirtschaft  könne das jetzige Wohnungs-
elend bsieittgen Auch die Abänderungsanträge der Arbeits¬
gemeinschaft können die Vorlage nicht zu einem Gesetz machen.

Abg. Tremmel (Zentr .) : Eine Beseitigung der
Zwangswirtschaft im Wohnungswesen würde namentlich für
die k'nderre -chen Familien unsägliches Elend bedeuten . Die
Zwangswirtschaft bat bis jetzt die Vautätigkett nicht ge¬
hemmt. Aut Ausländer  dürfen die Sckiutzbestimmunaen
keine Anwendung fir-den.

Im übrigen wurde der Gesetzentwurf unter Ahlebnung
der sozialdemokratischen Anträge in der Ausschußfassung mit
den Anträgen der Arbeitsgemeinschaft angenommen.

Schluß nach 7 llbr.
Samstag 2 Uhr ' Deutsch-polnisches Abkommen: Antrag

üb« die Deutjchvölkiscke Freiüettsvartei.

Der Tagungsplan.
Berlin. 11. Mai. Der Ältestenrat  des Reichstags

bestimmte, daß am Samstag mit der dritten Lesung des
Reichshaushaltsvlanes  begonnen werde , und zwar
dos Haushalts des Innern , verbunden mit der Besprechung
der inneren Politik sowie der Interpellation über das Ver¬
bot der DeutschvölkischenFreiheitsvartei . Der Haushalt des
Reichskanzlers und des Reichsministeriums des Äußern
werden vermutlich am Mittwcch oder Donnerstag zur Be¬
ratung kommen.

Aus den Ausschüsse«.
Berlin. 11. Mai. Der Rechtsausschuß  dos Reichs¬

tags . der heute dein Gesetzentwurf über die Beseitigung
kjoinever im Reichsschuldbuch eingetragener Forderungen be¬
riet . beschloß bei Barrückzahlungen einen Zuschlag von
ISO Prozent , also das 2^ fache des in dem Schuldbuch einge¬
tragenen Betrages , cmszuzahlen. „ , _ . „ . ,Im Sozialpolitischen Ausschuß  des Reichs¬
tags wurde bei Beratung der Unterstützungssätze für E r -
werhslosenfürsorge  eine Zentrumsentschliebung an¬
genommen. die die Anvassnng der Unterstützungssätze an die
Teuerung , die einheitliche Regelung des Begriffs der Be¬
dürftigkeit ôwie eine Förderung der vroduktiven Erwerds-
lrfenfüriorge durch öffentliche Aufträge verlangt . Es wurde
ein Unterausschuß eingesetzt, dem die vorliegenden Anträge
überwiesen wurden . Die Regierung batte mrtgeteilt . daß
sie eine Erhöhung der Sätze um etwa 33 Prozent in Aus¬
sicht nehme, während Anträge der beiden Linksparteien er¬
heblich weitergehen wollten . _

PreuWcher Landtag.
Berlin . 11. Mai . Der preußische Landtag erledigte am

Freitag zunächst die 18 Einsprüche der ausge-
sverrten Kommuni  st en  und beschloß lediglich gegen
die Stimmen der drei früheren unabhängigen Abgeordneten
O b u ch. Rusch und Reumann  die Ablehnung der
Einsprüche. _ , ,

Hierauf setzte der Landtag die Beratung des K u l t u s -
e t a t s bei den Kapiteln Lehrerbildungswesen . Schulauf¬
sicht. Volksschulwesen usw. fort . In der Aussprache wurde
die Schulfrage rom Standpunkt der Parteien eingehend be¬
leuchtet. Der Lehrerschaft im Ruhrgebiet wurde allseitig
Anerkennung gezollt. Beschlüsse wurden nicht gefaßt.

Samstagvormittag 11 Ubr : Weiterberatung.
Die Sicherung der Brotversorgung.

Berlin , 11. Mai . Im Ausschutz des R e i chs w i r t-
schaftsrats  für Landwirtschaft und Ernährung
wurde der Entwurf eines Gesetzes zur Sicherung der
Brotversorgung angenommen . Der Entwurf enthält
die Befreiung von der Getreideumlage und eine Ände¬
rung der Versorgung . Zur Deckung des Brotbedarfs
soll eine Eetreidevorratsmenge bis zu 3*4 Millionen
Tonnen angesammelt werden . 2 Millionen Tonnen
sollen durch Einfuhr , 1% Millionen durch Verträge
mit den Erzeuger - und Derkäufervertretungen bis zum
16. Juni d. I . gesichert werden : Nur für den Fall,
datz letzteres nicht gelingen sollte, ist vorgesehen, eine
Mindestmenge von Getreide in Höhe von iy 4 Millionen
Tonnen im Wege der Umlage aufzubringen . Der
Brotpreis wird also frei sein. Zwecks Fürsorge-
m a h n a h m e n für Bedürftige  ist die Erhebung
einer Abgabe in Höhe der Zwangsanleihe am 1. Juli
1923 vorgesehen.

Edler von Braun t.
München . 11. Mai . Der Prästdent des vorläufigen

Reichswirtschaftsrats . Staatsrat und Reichstagsaogeord-
n-eler Edler v. Braun (D .-Ratl .) . ist hier im Alter von
60 Jahren gestorben. .

Berlin . 12. Mai . Der Reichspräsident,  bat an
den Reichswirtfchaftsrat folgendes Telegramm gerichtet:

„Zu dem unerwarteten Ableben Ihres Präsidenten.
Edler v. Braun,  spreche ich meine aufrichtige Teilnabme
ans . Sein Tod bedeutet nicht nur bür den Reickswirt-
fchaftsrat . sondern auch für das ganze deutsche Wirtschafts¬
leben . insbesondere für die Landwirtschaft einen schweren
Piilust Ich werde dem verdienten Manne , der im Krieg
und Frieden unermüdlich im vaterländischen Sinne tätig
war . ein ehrendes Andenken bewahren ."

Ein Zusammenftotz mit Arbeitslosen in Eelsenkirchen.
Gelsenkirchen. 11. Mai . Hier kam es am 9. Mai

zu,einem Zusammenftotz zwischen der Polizei und
Arbeitslosen,  die einen Angriff auf die Polizei¬
wache unternahmen . Drei Demonstranten und ein
Polizeibeamter wurden verletzt.  Die Riche ist wie¬
derhergestellt.

Ein blutiger Krawall in Eileuburg.
Nienburg bei Magdeburg , 11. Mai . Bei der

Fahnenweihe des Vereins ehemaliger 27er kam es den
„Eilenburger Neuesten Nachrichten" zufolge am
Himmelfahrtstage zu blutigen - Zu¬
sammenstößen  zwischen Kommunisten und
Stahlhelmleuten.  Die Kommunisten hatten
auf dem Marktplatz Aufstellung genommen und ver¬
suchten den Festzug der Stahlhelmleute zu stören, die
aus den umliegenden Ortschaften anmarschierten , und
dem Fahnenträger die Fahne zu entreitzen. Bei dem
Zusammenftotz wurden etwa 50 Personen ver¬
letzt . Zur Unterstützung der Polizei mutzte nach¬
mittags Schutzpolizei herbeigeholt werden . Die Ruhe¬
störer waren zumeist Jugendliche.

Die Lohnverhaudlnngen mit den Reichsarbeitern.
Berlin , 12. Mai . Die Lohnoerhandlungen

zwischen dem Reichsarbeitsminister und den Spitzen-
organisationen der Reichsarbeiter Mer die Regelung
der Maigehälter sind auf Montag anberaumt
worden . Die Vertreter der Becrmtenorganisationen
werden am Dienstag verhandeln.

Kurhaus.
Das erste der an gekündi gten „4 Maifesikonzert«" war

als .Brahms - Abend"  gedacht und hatte sich (am
Freitag ) eines regen Zuspruchs zu erfreuen . In diesen
Maientagem find es 90 Jahre , daß Johannes Brahms ge¬
boren ward , im vorigen Jahr gedachten wir feines Wiäbri-
gen Todestags . Seine Kunst, die sich erst nach harten
Kämpfen zur Erkenntnis durchringen mußte, ist nun allen
mufÄMch tiefer fühlenden Seelen längst vertraut geworden.
Die leisen Schleier von Melancholie , die seine Tonsprache
nicht selten' umhüllen . den strengen Ernst , der sei,ne im
klMschen Ideal wurzelnden , formvollendeten Werke kenn¬
zeichnet. wessen wir ebenso hoch zu bewerten und würdigen,
wie die oft fast stürmischen Ausbrüche seiner männlichen
Lechenschaft. — eine Herbheit , die denn andererseits wieder
durch die köstliche, gleichsam haM-verschämt« Schönheit der
zrrtsnmigsten Gefühlsarvssprache gemildert scheint . . .

Drei Etatzdwerke des feine Kunst so vielseitig umfassen¬
den Meisters kamen zu Gehör . Zunächst spielte Herr Eduard
Zuckmayer  das D-Moll -Klavierkonzert . Er spielte cs
mit dem großen Pathos , das namentlich für den ersten, in
Beethovenscher Glut auNohenden Satz zu erwarten ist. Das
Adagio in seiner Weihevollen Stimmung — Brahms be¬
zeichnet« es im Originalmanuskrwt als -Senedrctti ^ —

vielleicht noch einige voesievollere Anschlagsfarben für
all die innig -Mangrcich -n Harmonien vertragen tonnen . In
kvafdgeivanntem Rhythmus erklang . ,das. Finale , das ja am
meisten die konzertante Eigenart sesthalt . öerr Zuckmayer
nm'fete frier den entspresfreirden technischen tvlanz SU ent-
wickeln und den virtuosen Effekten wr- dem geistigen Gehalt
Vieser Klavierstnfouic mit viel temper«mentvoller Verve zu
begegnen. Das Kurorchester  rang rühmlich mit dem
Solisten um die Palme : es war ein akzentuierter Erfolg.

Nun das „SchiGalslied " ffir Ehor und Orchester. Schroff«
Gegensätze liegen in dem poetischen Vorwurf — ans Soelder-
lins „Hyverion " — ausgeprägt . Dort dre seligen Götter , die
im Licht schicksalslos atmen . — hier der aus solch olympi¬
schen Höhen verstoßene Mensch, der , ..von Klippe zu Kuppe
stürzeiid. nirgend Rast noch Rulie findet . Aber das „Jahre
lang " trostloser Ungewißheit , tm Schluß der Dichtung so
trübsinnig verkündet , erfährt feine Klärung durch dre Über¬
zeugende Sprache der Brabmsschen Musik: in einem länge¬
ren Orchester-Nachsviel wird an, das Einleitungsmotrv des
ersten, von göttlicher Ruhe erfüllten Teils wieder ange-
knüpft Md so erscheint hier ,alle schmerzliche Bangheit und
Trauer des Gemüts in seligen Frieden aufgelöst. . . Die
Wiedergabe der edlen Tondichtung war sehr zu loben. Der
Chor — ..Cäcilien -Verein " in Verbindung mit dem

.Lehrergcsang -Versin " und anderen geschätzten Sangeskumdi-
gen — zeigte sich fleißig vorbereitet . Die Kontraste wie die
malerischen Einzelheiten der musikalischen Illustration wur-
,den scharf beleuchtet : das Orch ester , erfreute durch dis¬
krete Behandlung der Jnstrumentalpartie : so herrschte aller¬
seits volle .Vertrautheit mit der Aufgabe , volles Verständ¬
nis , volle Hingebung . . . „

Die von Brahms durch den trostreichen AuSklang seiner
Tondichtung beabsichtigte Wirkung wurde leider unter¬
bunden und konnte wenigstens keinen tieferen Nachhall fin¬
den dadurch , daß der übereifrige Dirigent diesem Schicksals¬
lied säst übne jegliche Pause die schicksalsschwere„C-Moll-
Sinfonie " als Anhang folgen ließ . Solche Überrumpelun¬
gen der Zuhörerschaft wllten tunlichst vermieden werden:
sie sind selten stimmungsfördernd . Daß die Sinfonie an
fick bald alles in ihren Bann zwingen mußte , ist selbstredend.
Man kennt bereits die durchgeistigte lebensprühende Jnter-
pretierungskunst . die Herr Karl Schuricht gerade diesem
Werk widmet , und wie das Gefühl für den großen dämoni¬
schen Zug , für den heißen Atem dieser Musik stch immer
kräftiger bei ihm entwickelt hat . Wie den vorgenannten
Kompositionen Brahms ' so steht er auch der C-Moll -Sm-
fonie als überlsgener Kenner und Könner gegenüber : und
sie ist mit Recht auch als eine .Glanzleistung unseres Kur¬
orchesters  eingeschätzt, die ihre zündende Wirkung nimmer
verfehlen kann ! _ _ D-

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Die bekannte junge Tämerln

Riddy Impekoven,  die auch in Wiesbaden ihre Kumt
wiederholt sehr erfolgreich zur Anschauung brachte, hat sich,
wie Berliner Blätter berichten , m'it frenr Arzt Dr . Ktrinn.
einem Sohn des Kehlkopfsvezialisten Prof . Dr . Krlian . rn
Berlitz vermählt. _ . ^ .,  ,

Wissenschaft «nd Technik. Die Sen .ckenbergrsche
Naturforschende Gesellschaft rn, Frankfurt
a . M . hielt ibve diesfäbtigk Hauptversammlung ab . Wie
mitgeteilt wurde , braucht die Gesellschaft, wenn sie werter
bestehen und ihr kostbares Museum aufrecht ^ halten will,
für das neue Eeschäftsiahr mitzdesstens100 Mrllronen
Mark,  denen aber nur 10 Millionen Man Ernnähmen
gegenüberstehen. Man will versuchen. auslandMe Freunde
für das Museum zu gewinnen . Im großen Lichtboi,unrd
jetzt das gewaltigste bisher aufgeiundene rovweltlrche Sauge¬
tier . der Ditzlödocus . aufaestellt . Der Koloß wurde vor eimem
Jahrzehnt in Lyomin« (Nordamerika ) aufgefunden u-nd dem
Museum geschenkt. In mülrevoller Arbert wird letzt^das
Skelett zusammengesetzt, um etwö im Jukr der Öfsentlmikert
zugänglich gemacht werden zu können.

Der Mörder Worowskrs.
Lausanne . 11. Mai . Der Mörder Worowskis

machte nach der Verhaftung folgende Angaben : Er herve
Moritz Alexander C o n r a d i und sei 1896 rn Petersburg
geboren . Seine Eltern stammten aus dem Kanton Gr au -
o ü n d e n. Er habe seine schweizerische Nationalrtat be¬
halten . In den letzten Jahren habe er mit seiner Frau in
Zürich gewohnt . Während des Krieges habe er als russr-
scher Offizier  an dem Feldzug gegen Deutschland ter.-
genommen. Er erklärte , er habe sich veriönlrch an,den
Bolschewiken rächen wollen , die seinen Vater und seinen
Onkel getötet hätten.

In den Kreisen der politischen Behörden wird aus dre
eststellung Wert gelegt , daß die Tat Conrädrs , rn keinem

Zusammenhang mit den Drohungen und , Einschüchterungen
stehe, di« feit dem letzten Sonntag dre .Lausann er
n a t i o n a l i st i s che Liga,  die sog. Faszisten. unter¬
nommen habe . Der Untersuchungsrichter machte gestern
abend >m ..Hotel Cscil " die ersten osfrzrellen Feststellungen
und vernahm sehr lang « das russische Delegatronpmrtglreo
A h r e n s.

Bern . 11. Mai . Von einem Schulfreunde Conradis
gehen der Schweizer Depeschen-Agentur über letzteren fol¬
gende Angaben zu : Eonradi wurde 1896 in Petersburg .ge¬
boren . Sein Vater war Inhaber einer Schokoladenfabrik
und Spinnerei . Sein Onkel und Neffe wurden von den
Dolschewiken erfck>osser:. Er besuchte die Schulen der drei
reformierten Kirckrtzi in Petersburg , wo er einer der be¬
gabtesten Schüler war . Nach Absolvierung des Gymnasiums
studierte er 2<4 Jahre . Bei Kriegsausbruch trat er m bve
russische Offiziersschule ein . aus der er nach fünf. Monaten
als Leutnant entlassen wurde , ging dann .an bve Front,
wurde darauf verwundet und war dann einige ^Zeit als
Instrukteur in einer Offiziersschule tätig . Nach einigen
Monaten ging er wieder an die Front , wo er wegen seiner
Tapferkeit mit dem Georgskreuz ausgezeichnet wurde .̂ Berm
Ausbruch der Revolution befand er sich an der Sudfront
gegen Österreich, meldete stch dann als Freiwilliger bei der
Weißen Armee und iämpfte unter General Wrangel gegen
die Bolschewiken. Nach der Niederlage der Weihen Armee
kam er ' M Jahre 1921 in die Schweiz, wo er rn der Ma cki-
neniabrik Scher. Wyß und Ko. in Zürich Anstellung fand.

Heute morgen wurde der Mörder Conradi  vor den
Untersuchungsrichter geführt . Er wiederholte , daß er seine
in Rußland gemordete Familie habe rachen wollen. Auf
die Frage , welcher Organisation er augebdre. verweigerte er
die Auskunft . Eine Sour der Polizei scheint nach Genf z«
kühicn . von wo der Mörder gestern einen Geldbnef erhalten
haben soll. Von der Presse wird auch ein gewisie.r Markus
aus Berlin  genannt , mit dem der Mörder in Lausanne
gesehen worden sein soll. Es heißt , daß Dr. Markus bereits
wieder obgereist >st.

Lausanne . 11. Mai . Heute vormittag wurde die Leiche
W o r o w s k i s nach dem Laufanner Krankenhaus ubec-
gefübrt . wo die Leichenschau vorgenonnneu wurde . Nach¬
mittags fand die Aufbahrung in der Kapelle des vrackitia
am Genfer See gelegenen Friedhofes Montois statt . Den
Trauerzug führte der Vertreter des russischen Roten , Kreuzes
in Bern . B ago tzk ' . nebst Gemahlin . Anwesend waren
Mitglieder der türkischen Delegation sowie Delegierte und
Mitglieder der schweizerischen kommunistischen Partei und
Vertreter der deutschen, türkischen Mid griechischen Prelle,
ferner Mitglieder des schweizerischen Nattonalrates D«
Sara war mit roten Fahnen und prachtiaen Kränzen bedeckt.
Ein türkischer Delegierter svrach dann rm Namen Ismet-
Paschas  lein Beileid aus . worauf Bagotzki  folgte.
'Morgen erfolgt d ê Einbalsamierung der Leiche. Am Abend
trafen von der russischen Gesandtschaft m Bern die Legatrons-
rcite Ü ft i n o f f und B r o d i w i k i ein. Am Sonntag findet
die Überführung der Leiche nach dem Lausarmer Bahnbok
statt , wobei auf Anordnung der Sowjetregiermrg eine groß
angelegte Trauerfeier veranstaltet werden wird.

Die Saardebatte im Unterhaus.
London . 11. Mai . Am Schluß der Eaardebcttte im

Unterhaus erklärte namens der Regierunq Mac Neill.
während der Del atte sei v r e l K r i t i k geübt wockven. Sie
sei jedoch nicht gerichtet gewesen gegen Re britrsche Reare-
rung Sir Jchn Simon  habe den PerwalMnasausschuß
des Saarbeckens angegriffen , aber die bniriche Regrerung
habe keinen Ve- tteter in diesem Ausschuß. Sre sei nur rn
zweiter und dritter Linie verantwortlich g^ enuber , dem
Völkerbunds rat . wo sie einen Vertreter habe.. Mac Nerll er¬
klärte er sttmme vollkommen mrt Asauitb überem . daß kern
einziges Mttglied des Hauses vorhanden sei. das den Saar¬
erlaß als solchen verteidigen würde . Aber es folge daraus
nickt daß es gut gewesen wäre , von irgend einem Stand-
vun*t ans unmittelbar eine solche Krittk zu unternehmen.
Asguirh habe vorgeschlagen. daß eine besondere Zu¬
sammenkunft des VLIkerbundsllraichesi  eirBe-
ruten werden soll«, um den Erlab zu verurteilen . Welche
Sicherheit könne jedoch das Haus haben , daß . wenn der
Völke-bundsrat morgen emberufen werde, er den Erlaß
verurteilen werde ? Es könnte kommen, daß diese Sonder¬
zusammenkunft des Völkerbundes den Erlaß bestätigte oder
rhn nur mit geringer Mehrheit verurteile . Mac Neill fuhr
fort die Ovvosition werde niemals müde, an die Zeit zu
denken und über die Zeit zu reden wo jede internationale
Schwierigkeit durch iuternationale Konferenzen geregelt
werde . Man mülle jedoch damit rechnen, daß man sich auf
diese" Konferenzen auch in der Minderheit befinden könne.
Wenn man immer davon spreckie und darauf besiehe, daß
man seinen Willen durchsetzen wolle, so werde man bald den
Völkerbund rum Scheitern  bringen . Was die
größere Frage , die der Ruhr,  betreffe , so glaube ev. wenn
die Antwort der Regierung  auf me deutsche 8iote
veröffentlicht werde , daß die Mitglieder des Hauses, welche
die Regierung kritisieren , ffnden würden , daß sie wirklich
nickt so rrel Grund zur Unzusriedenhett hätten , wie sie
meinten . W :e auch immer die Antwort lauten werde, wozu
sie auch immer führen werde der Grund der Reaieninss-
politck rerbleibe . wie er von Curzon im Oberhaus bezeichnet
wurde ' Aufrechterbaltung der Allianz mit
Frankreich. __

M MM « MOtfMDie Me!.
Paris , 11. Mai . Die französische Antwort auf die letzte

türkische Note wurde gestern dem Vertreter der Angora-
regierung in Konstmrtmopel überreicht . Frankreich stellt
darin befriedigt fest, daß die türkischen Truvvenkonzentrie-
rungen an der syrischen Grenze nichtgegen Frankreich
gerichtet sind. Gewisse Bewegungen französischer Truvven
in Nordsyrien seien durch Ablosuugsmaßnabmen zu erklären,,
die der Verminderung der französischen Truppen galten . Die
französische Regierung habe keine Kenntnis von Erkundungs¬
flügen über Cilicien . Sie laste aber die Angelsgenbeit
untersuchen. Zum Schluß erinnert Frankreich die Türkei
daran , daß die Türken dank der entgegenkommenden Hal¬
tung Frankreichs in Lausanne mancherlei Vorteile erhalten
hätten.

Die amerikanischen Gewerkschaften boykottieren die
Sowjets.

Paris , ii . Mai . Nach einer Meldung des ..New Bork
Heraw aus New Ä ork hat der amerikanische Gewerk¬
schaftsverband  die ihm angeschlostenen Gewerkschaften
angewresen. die Sowjets zu boykottieren.  Alle
Verhandlungen mit den Sowjets oder auch nur die Billigung
des Sowjetssystems sollen zur Folge haben , daß die Statuten
«er Gewerkschaft, die derartige Schritte unternimmt , für Hinz
fällig erklärt werden
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Wiesbadener Nachrichten.
Zum Wiederaufbau des Staatstheaters.

Der Wiederaufbau des Staatstheaters « eine Ange-
lesen >beit . die uns allen am Herzen liegt , Nnbt nur T »m
der Bedeutung . die das „Große Haus als Pilegei .atte der
Bübnenkunsst für Wiesbaden besitzt, sondern mehr wegen
ferner Bestimmung , die ihm als heroorrasenLer Kmnü- mw
Kulturfaktor in einer inrernatronalen Bader - und Fremden¬
stadt von dem Ruf Wiesbadens gegeben ist. Es nt dader
felüstverständlicki. daß alle Hebel nr Bewegun« gesetzt werden,
um das aibgebrannte Bühnenhaus io bald als moglick^wreder
unter Dach ,»u bringen , damit es leine Aufgabe erfullen
kann. Der Wiederaufbau ist Sache der Stadt Wiesbaden
die Eigentümerin des Gebäudes «st, und dre für den Aufbau
erforderlichen Milliarden aufzübrrngen bat . Emr, Kredit
von 80V Millionen Mark ist. wie wrr kürzlich mrtteilten.
von der Stüdtoerordneten -VersEMlung für die dringlich¬
sten Bauarbeiten der ersten Zeit beschlossen worden . Ferner
wurde gemeldet, datz der vveußriche Staat 1 Milliarde Mark
für den Wiederaufbau zur Berfugung halten will . Was
diese Summe betrifft , so „darf man dre Hohe der Ziffer
keineswegs überschätzen. Übrigens hat dre ..Stadt fi«. ..iw»
nicht, und wenn sie den Betrag erhalt , so durfte
es sich um ein Darleihen handeln , das dre gewal¬
tigen Baukosten nur zu einem «erirmvn Bruchteil tragen
hilft . Sind doch die Kosten der WieÄerherstellung bei der
Abschätzung des Schadens auf rund 1 Million Gold¬
mark  veranschlagt worden , eine SMine die sich zufam-
mrnfetzt aus den reinen Baukosten «n Hobe von 600- brs
-ISO 006 Goldmark und der Wiederinstandsetzung des Fundus
ln Höhe von 350= bis 400 000 Goldmark . Diese Gold mark¬
summe «st nach dem heutigen Stand der Gekdentwermng
umzurechnen in einen Paviermarkbetrag von etwa 8 bis
10 Milliarden,  eine Summe , welche d«e Stadt natür¬
lich «ms eigenen Mitteln nickt auGringen kann . ,Lei deren
Beschaffung sie in erster Linie auf die hilfsbereite Unter-
Mtzunig aller am Theater und leinen kunMertschen Leistun¬
gen interessierten Ti uw ebner und Kurgäste angewiesen ist.
Eine weitreichende Propagandatätigkeit . zur Mobilmachung
finanzteller Hilfsmittel . ist daher organisiert worden in der
Hoffnung , daß dem Werk ein Gelingen beschreden sein kann,
wenn ihm Unterstützung in weitherzigstem Mab zuteil wird.

So weit hierbei Wiesbaden selbst in Frage kommt,
haben wir bereits über die von der Intendantur bisher ver¬
anstalteten Untern eh'.nun gen. das 1. W>e-derau -sibauronzert , 'm
Kurhaus und die Kostümausstellung im Foyer des Groben
Sauses , berichtet . Darunter fällt auch das heute abend ftati-
findende Früblingsfest des Staatstheaters , dessen Ertrag
ebenfalls dem Wiederaufbau zugute kommen soll. Daneben
geht eine von Vereinen . Korporationen und schulen emge-
leitete Sammeltätigkeit , über deren Ersebnm imr von. Zeit
zu Zeit berichten werden, ebenso über die Beträge , die an
di« bekannten Einzahlungsstellen direkt einsezachlt werden.
Ein besonderer Aufruf  wendet sich als ^Notschrei aus
Wiesbaden ." an alle diejenigen , die außerhalb Wieshadens
dem hiesigen Staatstheater aus eigener Anschauung der
künstlerischen Leistung Erinnerung und Sympathie bewahrt
haben . Dieser Aufruf st nicht nur au die gesamte Presse
des Reichs und an die bedeutendsten Zeitungen des Aus¬
lands rum Abdruck versandt worden , er wird auch nach den
FremderMten der letzten Jahre all den in- und ausländischen
Kurgästen übersandt , die wiederholt und auf längere Zert
in Wiesbaden weilten und damit auch dem Geschick seiner
Bühne Interesse entgegenbringen durften . An künstle: i-

Seranstaltungen . deren Einnahmen dem WrederaufibauS  kommen,lind für die nächste Zert(im Lauf dests Mar oder zu Anfang Juni ) ferner geplant , erne
Konsertrekfe des Staatstheatenorchestsrs
nach Berlin,  wo unter Mitwirkung von Solisten des
Ensembles in der Staatsover ein grobes Konzert und rm
Anschluß daran ein Volkskonzert im Groben Schausvielhaus
oder in der Festhalle des Zoologischen Gartens stattfinden
kokl Ob fick der Plan verwirklichen Mt . datz an einem
Samstag oder Montag sämtliche Theater in
Deutschland eine Sondervorstellung zu¬
gunsten des Wiederaufbaus des Wiesbade¬
ner Staatstheaters  geben , steht noch nicht fest. Des
Werteren plant der ..Wi e s h a d e n e r M ä n n e r g e san g-
Verein"  gemeinsam mit dem ..L eh rer gesa ngv e r -
ein"  für Ende Mai oder Anfang Juni eine Konzert¬
tournee durch Süddeu tschland.  um in Karlsruhe.
Stuttgart und München um Mittel für dem Wiederaufbau
zu werben.

Was die technischen Fortschritte  bet dem in
Angriff genommenen Wiederaufbau betrifft , so kann berich-
t«t wertnn datz mit • den jetzt beendeten Aufräumungs¬
arbeiten und der Aufstellung des Baugerüstes die Herstellung
der Garderobenräume und Magazine in Angriff genommen
wurde Datz die DackkoMruktion vergeben ist. konnte be-

reits in der letzten Sadtverordnetentzungmitgeteltwer-
den. Sie wird ausgefuhrt von der Maschiuemabrik Aug-,-
burg -NürNberg . Werk Eustavsburg . dre über das erforde^
licke Material verfügt . Dre beiden eisernen Vorhänge und
cm die Maschinenfabrik Wiesbaden vergeben woiüen . Dre
weitere Vergebung von Arbeiten wie die Masco inen - und
Belei 'chtungS' nlage. steht für Anfang Jum bevor . Erne
Firma hat sich erboten , die Beleuchtungsanlage »um Selbst¬
kostenpreis Herzristellen. . Ob bas Buhnenhaus mr 3 m«
genau so aufgebaut wnd wre lms abgebrannte Ĝöbaude.
oder ob man eine andere Konstruktion wählt , entscheidet ach
erst in den nächsten Tagen . Man rechnet dauert , datz dre
vollständige Wiederherstellung des Gebäu¬
des am 1. Januar  beendet sein dürfte , glaubt aber , be¬
reits zwei Monate vorher die Vorderbühne als Provisorium
so weit fertig zu haben , daß die Vorstellungen beginnen
können. Immer m der . VmauIetzung natürlich daß Mefür den Wiederaufbau erforderlichen Geldmittel , dre rn der
Hauptsache von vrivater Seite erugehen müssen auch tat¬
sächlich zur Verfügung stehen, so dag die Arbeiten Zug irm
Zug vergeben irird in Angriff genommen werden können.
Für den Prunkvorhang sind übrigens wie wir erfMren dre
Mittel von vrivater Seite mit ausdrücklicher B - iunmnng
bereits oestiftet worden . Eine Stiftung , die Nachahmung
verdient , da sich einzelne .Ausstattungsstucke EM der
Kostenfrage besonders schwierig beschaffen lass-m . Turm
Stiftung der Orgel beispielsweise , könnte sich ein bemittelter
Gönner noch besonders verdient machen...

Die vorstehenden Ausführungen durften emeu unge¬
fähren Überblick geneben haben über dre vrovagllndrstischen
und technischen Arbeiten . , dre mit dem WiedermMau des
Staatstheaters oerk-nivit ,ind . Sre sollen vor allem aber
auch am die finanziellen Schwierigkeiten hrmveSen . mit
denen das Werk zu kämpfen bat . Wir sind uberzeuch, daß
alle , die an der baldigen Wiederberstevung des ..Großen
Hauses" interessiert sind — und wer wäre das nicht - rhr
Scherslein als Baustein für diese bedeutungsvolle Pflege-
ftätte der Kunst beisteuern werden . Beiträge werden an den
bekannten Stelle »« -utgegengenommen . Auch das ..Wies¬
badener Tagblatt " nimmt Geldspenden für den .Wiederauf¬
bau des Staatstheaters entgegen und wird darüber öffent¬
lich «mittleren . _

— Eraudi. Der seMte Sonntag nach Ostern und zu¬
gleich der ' Sonntag vor Pfingsten , heißt im Kirckenkalmder
Eraudi . d. h. ..erhöre" , nach dem Psalmvers 27.7 : ..Herr,
höre meine Stimme , wenn ich rufe : fei mir gnädig und er¬
höre mich", der an diesem Sonntag rn der alten chrmlichen
Kirche gesungen wurde . „ „— Vorauszahlung auf dre Einkommensteuer zum
18. Mai . Am 18. Mai 1923 ist eine Vorauszahlung auf die
Einkommenssteuer fällig Sie beträgt ern Viertel der für
das Jahr 1921 im Steuerbescheid festgesetzten Steuer . Seit¬
dem bat sich das Einkommen der Steuerpflichtigen außer¬
ordentlich stark erhöbt . Für diesen Fall rst :M Gesetz erne
Erhöhung der Vorauszahlungen durch die FinanzamNr vor¬
gesehen Die Finanzämter sind angewiesen , von dieser Er¬
mächtigung in geeigneten Fällen , insbesondere daun Ge¬
brauch zu macken, wenn die tatsächlich geleisteten Voraus¬
zahlungen in einen: auffälligen Mißverhältnis zum Een-
wärtigeu Einkommen stehen. Von einer Erhöhung der Vor¬
auszahlungen duvck besonderen Bescheid wird rn der Regel
mir dann abgesehen werden , wenn als Vorauszahlungen ein
Vrertel der Sterier aezablt wird , die sich nach der Steuer¬
erklärung für 1922 ergibt . Den Steuerpflichtigen wrrd da¬
her empfohlen, wenn sie nicht einen besonderen Bescheid er¬
halten . bis spätestens ,um 28. Mai ein Viertel des Betrags
zu entrichten , der auf das in ihrer Steuererklärung für 1922
angegebene oder aut das geschätzte Einkommen des Jahres
1922 nach dem mff der Steuererklärung übersandten Tarrf
onffällt . Steuerpflichtige , deren Einkommen im ^ abre 1922
überwiegend dem Steuerabzug vom Arbeitslohn unterlegen
hat . brauchen ihre Vorauszahlungen nicht zu erhoheu.

— Der Bezug von Markenbrot. Der Reichsminisier für
Ernährung und Landwirtschaft veröffentlicht erne Verord¬
nung . wodurch die Bestimmungen über den Bezug von Mar¬
kenbrot abgeändert werden . Nack der . Verordnung vom
18 September 1922 konnte auch derienrge . der auf Grund
seines Einkommens im Steuerjabr 1921. oder weil eine
Steuerveranlagung für 1921 nicht vorlag . vom Markonbrot-
bezug an sich ausgeschlossen war . die öffentliche Brotversor
gung in Anspruch nehmen, wenn er .nackwies . daß sein Ern
kommen im laufenden Wirtschaftsiahr das Vierfache , des
für 1921 als Grenze festgesetzten Einkommensatzes nicht über¬
stieg. Infolge der Markcntwertung und weil die Kosten der
Lebenshaltung sich außerordentlich gesteigert haben , wurde
deshalb nunmehr das 7 5 fache statt des Vierfachen fest¬
gesetzt. Eine weitere Bestimmung der Verordnung stellt
hinsichtlich der Frage , cb der Sausbaltungsvorstand zum
Bezug von Markenbrot berechtigt ist. auch für die auswärts
auf Grund gesetzlicher Bestimmungen unterhaltenen Per¬
sonen diese den Haushaltungsangehörigen gleich.

— Umsatzsteuer. Das Finaiizamt veröffentlicht«m Am
zeigenrerl dreier Nummer eine Bekanntmachung. rn  welcher
zur̂ Nachzablung au, die Umsatzsteuer 1922  aufĝ M^ wrrd.— Das End« der Tropenhitze rm Mar. Der
wöchnlichen Sochjommevhitze. “ 7' 3to ^Süddeutschland ein« Troventenrperatur van. mei w wrao
kmEe und deren mittlere Temperaturber über ivGrad
über dem SOiäbrrgeu normalen. .TZn̂ aturmrttel la«^ )
eine sehr merkliche Abkühlung mit Regen gefolgt. Die bot«
Wärme war im wesentlichen auf Sick- urck MrttMeuMlaiw
beschränkt, nordwärts nahm sie E a^ urck NordEvva
hatte entschieden zu kaltes, andauernd rWnenschesŴ tm.Wer im v -Zug am 7. Mar von Fraukfmrt nach Hauwurg
fubr konnte deutlich die rusche Warmeubnuhme öelBuchteir.
Die" Temveraturdifferen» Fr>amkfurt-HamLur.g.. üetmgin (firiftib Eme ErEkü̂unig filt diese ungewohntlch sturEen
Mömneaeaenkätze ergkbt sich au« der Luffdruckverterlung
über Europa. Darnach bedeckte während der letzten Ta^
ein sehr beständiges Hochdruckgebiet Südeurova umck die
Aloen Da Hochdruckgebiete durch abstergende LuW^
wegung Aufheiterung bringen, konnte dre Sonne unsehrndert
^Boden und damit die darüber lagernden Luffmasien
erhitzen Nohdeuropa aber stand uilter dem Emflutz mnes
staken über den D-eercsgebieten zwischen Island und Nor¬
wegen sich bewegenden Tieidruckĝ iets und wurde von kal¬
ten Nordwest- rmd Westwinden überflutet. Es ^ -̂ wre diemoderne Meteorologie zu sagen pW «
Polarfront. Die kalten, schweren Luftmassen haben daoer
das Bestreben, südwärts rn dre warmen LuitnEen eWzu-
brechen. Das geschieht manchmal mrt ^rSchnell ^ erü
so datz in wenigen Tagen ganz Europa von tet Kältewelle
betroffen wird. Meist wird dem VordringensLtten Luftan den Alpen eine Grenz« gesetzt. Ern Ernb«w « dttkaUe-n
Luftsrcnt der Polarfront in dre warmen ,üblichen Lmffaume
erfolgt, sobald die Temveraturmsensatze erne gewisie vov«
erreicht haben. Das Gleichgewrcht zwischen den Mlten. sMve-
ren und warmen leichteren Luftmasien i>am^ 6«stort
und die kalte Luft brickt zuugenformlg rn dre m « «
Die nächste Folge sind dre Drû egensatze und dre Brldupg
eines Trefdruckgehiets als wertere Solz- Gew tter und
läge diese Entwicklung. Die .kalten Luftmassen des Nordens
haben sich seitdem südwärts rn Bewegung gesetzt. Dre war-
mmund  leichteren Luftmasimr MitteDeutschMdŝ werd^von den kalten Luftmasien gehoben, so daß wach emeni
kannten physikaltschen Gesetz Abkühlung und Wolken- und
Regenhildung eintreten mußte.

— Wiesbadener BiehhofmarktVericht mrch der amtMen
Notierung vom Freitag', den 11. Mai. Aufgetrlebmr wäre .
8 Ocklen 6 Bullen . 32  Kühe und Färsen. 107  Kälber.
3 Schafe' 100  Schweine. Marktverlam : Be« Grotzvreb und
Schweinen mittelmäßiges, bei Kleinvieh lebhchtesE ckart.Markt geräumt. An Preisen wurden notiert. Mien.
nollfleischige ausgemästete, höchsten Schlachtwerts rm Alter
von 4 bis 7 Jabren 3500  bis 3600  M -. die woch nrcht gezogen
haben (ungetocht) 3600  bis 3700mi ;:J uS| jjn ^ 400̂
ausgemästere utito altere auEmaste ^ 3A0 bw 3Eaeniäibrte lunge. aut genayrte alt-ere ^700  ors gi.
Bullen:  vollfleischige ., ausgewachsene höchsten Säüackt-
werts 2900  bis 3100  M .. vollflerschrge. lungere 2700  bis
2S00  M .. mätzig genäbrte iunge und Mt genMcte allere
»Ml bis °>400  M . Färsen und Kühe.  m >mlesia»iM
äusgemästete Färsen hochsten SchlEwerk W00  fc 37 <W
Mark vollfleischigr ausgemastete Kube bE «n Smtacvk-
w« tß' « S M 7 Jabren 3000  bis 8200  M .. wenH sut enk-ää  aasBisa 1«apwfcWÄW*r f# ‘;
ffS 'ÄÄ Ä ää
nX ScmÄälber 3100 bis 3300 M... gerrngeve Saugkälber
2800 bis 3000 M . 6 ckafe:  Mastlämmer W^ . Ma stbammel
97 nn (Wi« 9R00 M Schweine:  vollflerschrge Schweine
00^ 80 bis ~100 Kilogramm Lebendgewicht 4200 « « 4300 2JL
unter 80 Kilogramm 4000 bis 4100 M . von 100 b«s 120
Kilogramm 4200 bis 4800 M . von 120 b-s 150 KÄ« rai^4306 bis 4400 M .. unreine Sauen und ge>schmtten« Eber
3700 bis 3900 M . Alles 1 Pfund Lebendgewicht.

— Vom Wochenmarkt. Heute Samstag war die  Ob^
aniubr sehr schwach. Gemüseanfubr reichlich, ber starker Nack-
frage und gutem Verkauf . Gehandelt
Erzeuger- und Kleinhandelspreisen . Romifchkobl 200 M.

M Gelbe Rüben 120 M . bezw. 160 M .. Rote
Rüben 80 M. bezw. 100 M -. Spinat 800 M . bWw. 400 M.
Snarael 1 Sorte , 1800 M . bezw. 2000 M .. 2.  Sorte 1200 1Ü.
b^ w. 1500 M .. Zwiebeln 500 M . bezw. ^0« M,
1-m M 'hum  150 M alles per Pmnd . Kartoffeln . Erz « r-
gervreis 7000 M Eroßbändlerpreis 8000 M .. Klernhande^ -
vrell 9500 M . je 50 Kilogramm . Karotten 480 M . bemv.
600 M .. Treibrettich 200 M . bezw. 250 Äst.. RMeschm80 ^M.

<18. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Die drei Häkchen.
Roman von Horst Bodemer.

Nein , er war kein schlechter Kerl . Klarheit mutzte
eschcrffen werden . Da erhob er sich und ging hinüber
u seiner Frau.

Sonntag nachmittags war es . Sie satz an ihrem
lähtisch am Fenster , auf erhöhtem Tritt . Kinder-
Mche hielt sie in Händen , als er eintrat . Freundlich
sichelte sie ihm zu und sagte schelmisch: „Du sorgst da-
ü* datz die Arbeit immer grötzer wird . Ich will aber
mch inuner eine fleitzige Frau sein ."

Seine Hand legte er auf ihre Schulter.
Lea' die Arbeit einstweilen hin , Tilde . Ernstlich

-ab'' ich mit dir zu sprechen."^
Sie tat es sofort . Sah ihn an ; Besorgnis sprach

iu5 ihrem Blick.
Hans zog sich einen Stuhl herbei , schlug die Knie

ibereinander , beugte sich weit vor : „Nenne mir die
siründe , warum du so eifrig mit Fräulein Hake ver-

^^^ Weil ich fühle , datz dir daran lag . Und mir ge-
ällt sie auch gut ."

Das Herz schlug -hr bis zum Halse.
Weißt du — was war?

Ein Unbehagen , dann ein nachdenkliches Kopf-

^ " "um Mitzverständnisse zu vermeiden , ich weiß nichts,
machte mir aber einen Reim . Und da habe ich lange
darüber nachgedacht , wie am besten zu helfen sei."U"rCE ttöuJyV-QUU;*, u-ic qu |tl,

Rollers Stirn legte sich in Falten . Sollte das Ee-
ick ariindlich ausgesponnen werden oder war 's besser
, endete mit einigen Redensarten . Nein , die
nde mutzte genutzt werden . Kein peinlicher Rest

D^ erzählte er , was sich zwischen Dorochee Hake
riioetraaen.

„Das dacht ' ich mtt ungefähr so, Hans.
„Und wie denkst du dir die Zukunst ? "
„Fräulein Hake wird weiter Herkommen , und rch

werde sie oft besuchen. Ich meine , der Ausgleich rst
schon tüchtig aus dem Marsch . Eines Tages wird sie
sich verloben ."

„Das wünsch' ich ihr von Herzen.
„Sichst du . wir sind ganz einer Meinung ."
Hans Roller ging der Atem schwer . Er sah seine

Frau an . Bekam nun erst den richtigen Begriff , wie
lieb sie ihn hatte . Da stand er auf . lehnte ferne Wange
an die ihre und sagte kein Wort.

Aber den Kopf trug er seit diesem Tage hoher.
* 1

Sibvlles Herz stand wieder einmal in Flammen.
Cie war zu Besuch gewesen bei einer Freundin in
Kassel Dort hatte sie einen jungen Arzt kennen ge¬
lernt . Berthold hieß er . der schr liebenswürdig zu ihr
gewesen war . Und dieser Doktor Berthold machte den
Eltern einen Besuch. Wenn das nicht Schlutzfolgerun-
gen zulietz! Zum Zeitvertreib setzt sich doch ein junger
Herr nicht mit dem Zylinder aus die Bahn.

Man war sehr höflich zu Dottor Berthold . Forderte
-ha aus zi, bleiben bis zum Abgang des Abendzuges.
Der Landrat stöhnte zwar b-trächlich , weil er bei einer
Dienstreise nach Kasiel auch den Zylinder mitnchmen
mutzte um seine Karte bei dem jungen Arzt abzugeben.

Mit drei Mädels hatte ein Vater wirklich seine
Last . Dabei war das dumme Ding , die Sibylle , kau,n

aCf>t$Mtraufc war aus der Pension zurückgekehrt . Sie
schlenkerte nicht mehr mit den Armen , dafür hatte sie
eine andere Eigenschaft angenommen , die weder den
Eltern noch den Schwestern gefiel . Sie leckte sich alle
Augenblicke die Lippen . Und strahlte über das ganze
Gesicht, wie sie Herrn von Born wiedersah . Als der
Reqierungsreferendar ihr aber niitteilto , datz seines
Bleibens hier nicht mehr lange sein werde , denn er
lxrue ernstlich an seinem Assessor, verschwand das

Strahlen . Sie sagte mtt einem hörbaren Seufzer?
„Dann wird es in dem Rest wieder recht langweilig

Best' Rollers gab es nun auch ein Mädel Dorothee
war oft zu Bestich dort . Und nahm ,ab und zu
Waltraud mit . Die langweilte sich, seit Herr mm
Born abgereist war . Der Abschied war mcht ohne Er¬
schütterung auf sie gewesem Verstohlen hatte sie sich
ein paar Tränen aus den Augenwinkeln gewischt, aber
den Kopf ließ sie nicht hängen , noch war nicht aller
Tage Abend.

Sibylle fühlte die Einsamkeit . Ihre Gedanken
weilten bei Dottor Berthold . der mtttelgrotze . brpnetre
Arzt hatte ein paar „himmlische " braune Augen rm
Kopfe und ein so seelengutes Hevz . Kinderarzt wnr
er Borläufig noch Affistent , hoffte aber rn absehbarer
Zeit sich selbständig machen zu können . Wie er das
sagte ! Und wie zufrieden er dann seinen vollen
braunen Schnurrbart zur Seite strich. Er kam recht
oft . Dem Vater war das gar nrcht angenehm . In
einer Kleinstadt wird gleich geklatscht Seine zweite
Tochter war fa auch noch so jung . Aber was schadete
das ^ Man wartete eben geduldig . Wenigstens pre¬
digte sich Sibylle das täglich . Zwischen verloben und
heiraten konnte doch ruhig eine größere Spanne Zeit
liegen , ein ttares Wort hatte Fritz Berthold wirklich

^ ^ Dorothee ^ gönnte der Schwester alles Gute . Und
trotzdem sah sie dem Kommen des Arztes immer nrit
einem beklommenen Gefühl entgegen . Ein paar Freun¬
dinnen von ihr hatten sich in der letzten Zeit verlobt;
eine war verheiratet , das gab ihr doch einen Sttch rns
Herz Ihr machte keiner den Hof . Waltraud sprach
auch oft in Andeutungen . Das wurde ihr eines Tages

^ ^ .Wie alt bist du eigentlich ? Red ' dir lieber nichts
ein," Herrn von Born wird sicher die Zunge nicht durch-
gsg'angen fein . Wenn es dann Herzeleid gäbe , trägst
du nnndestens einen großen Teil der Schuld.lg»rtl«tz«ng
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Lerw. IVO M .. alles ie 1 Gebuod . Koftlrabt 1000 M. bezrv.
1200 M .. Sellerie 50 bis 150 M. bezw. 80 bis 200 M.. Koof-
i-alat (Mistbeet ) 300 bis 350 Ai. bezw. 400 bis 500 M..
Kobiialat (Freiland ) 100 M . bezw. 120 M .. Lauch 5 bis
10 M . bezw. 10 b ' s 15 M.. alles ver Stück. Eßävjel 800 bis
1000 M. bezw. 1200 bis 1400 M .. Erdbeeren 14 000 bis
16 000 M. je Pfund , Avieliinen 500 bis 1000 M. bezw. 500
bis 1200 M „ Zitronen 250 bezw. 300 M . je Stück.

— Wiesbadener Fremdenverkehr . Die Fremdenziffer
beträgt , wie die amtliche Fremüenkontrolle des städtischen
VerkehrSbureaus meldet vom 1. Januar bis 8. Mai 1923
insgesamt 27 870 (Kurgäste uitd Passanten ) .

* — Deutsche demokratische Partei . Der DtsnMonsabend
am 8. d. M ., an welchem Stadtverordneter Romeleit
über Wohnungsnot . Mieterschutz und Höchst¬
mieten  svrach . war gut besucht, ein Beweis , daß den be-
handelten Fragen in weiten Kreisen Interesse entgegen-
gebracht wird . Der Vortragende ging von der Wohnungs¬
not . ihren Ursachen und Folgen aus . schilderte alsdann in
klarer und leicht verständlicher Form die von „der Reicks-
regiernng . den Ländern und Gemeinden zur Bekämpfung der
Wohnungsnot getroffenen Maßnahmen und streifte in grasen
Zügen den Ausbau der Wohnungsmangelverordnungen vom
Jahre 1918. 1919. die in dem Reichsgesetzvom 11. Mai 1920
einen weiteren Ausbau . erhielten . Die Schwierigkeiten der
Wobnungszwangswirtschaft . Zwangscmweisu >Men usw., dre
sich Vermieter gefallen lassen müssen. ..falls für den Ver-
füMNigsberechtigteu kein unverhältnismätziger Nachteil zu
besorgen ist" , die Erfassung überfMsigen Wohnraums . Maß-
«rahmen zur Schaffung von Notwohnungen . Durchführung
der zur Bekämpfung des Wohnungsmangels getroffenen
Verfirgumgen im Wege unmittelbaren polizeilichem Zwangs
konnten bei der Fülle der Materie nur kurz bebandelt wer¬
den. Als weitere Mahnahmen zur Bekämpfung der Woh¬
nungsnot wurde das preunische Wohnungsgesetz vom
28. März 1918, das Reichssiedlungsgefetz vom 11. August
1919 sowie das Reichsheimstättengeletz vom 10. Mai 1920.
die Gewährung von Baudarlehen . Bauzuschllssen. Steuerver¬
günstigung bei Kleinwohnungen , erwähnt . Als Folge der
Wohnungsnot mit allen ihren Erscheinungen wurden sodann
die Maßi -ahmen zum Schuß der Mieter , die auf diesem Ge¬
biet erlassenen Verordnungen , die Einrichtung von Miet¬
ern taungsämtern und als erster Schritt auf dem Gebiet der
Regelung der Höchstmieten, die Verordnung des preußischen
Ministers für Vnlksivohlfahrt vom 9. September 1919 dem
wesentlichsten Inhalt nach erläutert . Als Uhffchluß auf,.dem
Gebiet der HöMtmieten wurde das Reichsmietenaesetz vom
24. März 192.2 eingehender behandelt . Die einzelnen Be-
qmffe. Friedensmiete . Krundmiete . Betriebskosten.. Zu-
schläae-für laufende und grobe Jnstandsetznngsarbeiten n!w..
wurden des allgemeinen Interesses wesen an vrakti ^ en
Beispielen klargelegt . In der fib anschließenden Aus-

. spräche, an der sich besonders die Herren Stadtvat Schwank.
Stadtverordneter Hetz. Stadtverordneter Remmelt . Justiz-
insvektor Kircber. Katastersekretär Peulch . sowie Angehörige
aus Mieter - und Bermieterkreisen lebhaft , beteiligten , wur¬
den noch mehrere Svezialfragen gestellt, die von dem Refe¬
renten sachgemäß beantwortet wurden .,, so daß zum Schluß
Meinungsverschiedeiibeiten . besonders über die Auslegung
der städtischen Verordnungen .. . nicht , bestanden. ,— Der
nächste Diskusstonsabend findet w'ie üblich am Dienstag,
den 15 d. M .. abends 8%  Ubr . statt , an dem Studienrat
Sarnowski  über Ernsem e'indungs ^ragen
sprechen wird . ,

— Der Kaufmännische Verein Wiesbaden. E. B.. hielt
i am Disnstagabrnid im Saal der „Loge Plato " seine ordent¬

liche Iah re s - H au v t vers am  m lu ng  ad . Der erste
Vorsitzende. Herr Heinrich Glücklich,  eröffnete die Ver¬
sammlung und erstattete den Jahresbericht für das abge-
laNfeire Be-veinsjahr 1922. Die Miiglieoerzähl ist von 847
am 1. Januar auf 975 am 31. Dezember gestiegen. Der
Stand vom 31. Dezember bat sich inzwischen aus 1050 er¬
höht. In dem Jahresbericht nimmt die Stellenver¬
mittlung  eine besonders bedeutende Stellung ein. Sie
hat sich wieder als ein« außerordentlich segensreich« Einrich¬
tung erwiesen und wurde sehr stark benutzt. Sie hatte unter

, der wirtschaftlichen Lage insofern zu leiden . , als die Unter¬
bringung der Bewerber ganz bedeutend erschwert wurde.
Dah die Stellenvermittlung durch den Verein vollständig
gebührenfrei ist und auch von Nichtmitgliedern benutzt wer¬
den kann, gibt ihr besonderen Wert als gemeinnützige Ein¬
richtung. Der Vorsitzende streifte dann kurz das umfang¬
reiche Vortraasvrogramm.  mit dem der Verein auch
im vergangenen Jahr seinen Mitgliedern Anregung und Un¬
terhaltung bot. Vorträge wissenschaftlicher und belehrender
Art . auf dem Gebiet der Kunst usw. wurden in ,guter Aus¬
wahl geboten, sbewo auch Fachvorträge,  die sich teils
mit Steuerfragen , reils mit anderen wichtigen Wirtschafts-
frasen . wie Wiederüeschaffungsvreis . Wucher usw.. befahten.
Die Bücherei  ist in iftrem Bestand von 2581, auf 2760
Bände angewachsen. Entliehen wurden 5661 Bücher. Aus
dem Tätigkeitsberichl ist weiter zu entnehmen , dah 4 Mit¬
gliederversammlungen stattsaNden . ferner 11 Sitzungen des
Gesamtoorstandes und 6 Sitzungen des engeren Vorstandes.
In zahlreichen Verhandlungen mit verschiedeneiv','Behörden
sowie in zahlreichen Eingaben trat der Verein für die In¬
teressen der Kaufmannschaft bei Magistrat . Regierung , bei
Ministern und Reübskommifsar ein . wobei zu beachten ist.
dah viele Fragen auch der Gesamtbürgerschaft zugute kamen,
so Verkehrsangelegenheiten . Postbeschwerden u. a . In der
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs
hatte der Verein 42 Anzeigen zu bearbeiten , die hauptsächlich
das Anzeigelve'en. . Wanderlager und unrichtige Auszeich¬
nung betraten . Mit einer Ausnahme konnten sämtliche
Fülle auf gütlichem Weg durch persönliche Verhandlung er¬
ledigt wevdcn. In dieses Gebiet fällt auch die Versteige¬
rung  s k o n t r o l l e. an der eine groß« Reihe von
Branchen interessiert ist. Insgesamt kamen 1199 Anträge
zur Prüfung (842 im Jahre 1921) . Als besonders wichtiges

■ Ereignis in der Vere irsge schichte ist die im Berichtsjahr
vorsenommene Verschmelzung des Arbeitgeberverbands mit
dem Kaufmännischen Verein zu verzeichnen, dessen Arbeits¬
gebiet er nunmehr in der .T a r , f g e me i nscha jt fortsetzt.
Für die Ku -- und Verkehrspropaganda der Stadt Wiesbaden
stellte der Verein 50 100 M . zur Verfügung . Der Vorsitzende
sprach dem Geschäftsführer . Herrn 2akob Schüler , für fein«
umsichtige Leitung der zahlreichen Geschäfte des Kaufmänni¬
schen Vereins Dank und Anerkennung aus . Herr E. Klee¬
mann  berichtete über die Kassenverhaltnisse. Die Dermmm-
lung beschloß auf Vorschlag des Vorf^ ndes für 1923, dieErhebini'» einer Nachzahlung von .5000 M . für die lelbstandi-

. gen Kaufleute und 2500 M . für die Prokuristen . Cs erfolgte
dann die Neuwahl des engeren Vorstandes  und des Es-
saintDoristandes. Dcr en-gere Vorstand besteht aus den
Herren Hch. Glücklich. E . Kleemann . Walter Fechner.
E . Fleersbeim und Jas . Hermann . Dem Ehrenmitglied des

»Kaufmännischen Vereins . Herrn Joseph Stamm , der,sich um
den Verein und die Kaufmannschaft besonders verdient ge¬
macht hat . wurde vom Vorsitzenden nach herzlicher An¬
sprache ein Ehrendivlnm überreicht . Die gleiche Ehrung ist
für 23 Firmen vorgesehen, welche dem Verein bereits langer
als 25 Fahre angtbörcn . Ihre Namen werden verlesen
und iollen später veröffentlicht werden . Die Handels¬
kammer  hatte zu der Versammlung den stellvertretenden
Syndikus Herrn Dr . Meuser und Herrn Will « Marx eni-
sc,"dt . Herr Marr Grob im Namen der Handelskammer
U'iid betonteste guten Beziehungen zwischen dem Kauf¬
männischen Verein und der Handelskammer , die auch von
Herrn Dr . Metl-' ec hervorgehoben wurden . Gleichzeitig gab
Herr Dr . Memer noch einige AuflchMsse bezüglich der Ge¬
werbesteuer

— Den Dienstaufwand bei Privatangestellten behan¬
delt ein Urteil des Reicks'finanzhofs vom 1. März 1923. das
in der Geschäftsstelle der Handelskammer . Adelheidstrave 23.
Zimmer 7. zur Einsicht aufliegt und von auswärtigen
Firmen in Abschrifr von der Geschäftsstelle der Kammer be¬
zogen werden kann.

— Größere Frachtbriefe . Die Frachtbriefe erhalten ein
neues Format , Die Abmessungen der Vordrucke werden nach
einer Verordnung des Reichsverkehrsministers von 380X 300
Millimeter auf 420x297 Millimeter abgeändert , also etwas
größer. Die alten Frachtbrief « dürfen noch bis zum 31. Dez.
verwendet werden.

— Eine neue Haarkrankheit der Schulkinder. Nach einer
Mitteilung des Mainzer Stadtarztes sind in Mainz  die
ersten Fälle einer ansteckenden Haarkrankheit ber Kindern,
der Mikrosporie , festsestellt worden,. Nur sofortige Er¬
kennung und Behandlung des langwierigen Leidens , das nur
Kinder befällt , schützt vor weitester Verbreitung . Grund¬
bedingung zur Heilung ist völlige Absonderung Der Kinder,
vor allem Schulverbot und Untersagen des , Haarschneidens
durch Friseure . Die städtische Verwaltung in, Mainz wird
sofort systematisch Schulen . Kinderhorte ., Waisenhaus usw.
untersuchen lasten, um jeden Krankheitsfall fosort zu ent¬
decken und sachgemäße Behandlung zu veranlassen.

— Preußisch -Süddeutsche Klassenlotterie . In der Vor-
mrttagsziehung vom 9. Mai fielen : 10 Gewinne zu oO 000 M.
auf die Nrn . 19 271 20 664 92 445 110 690 342 319. In . der
Nachmittagsziehung des gleichen Tages fielen : 2 « otmic
zu 250 000 M . auf Nr . 205 215: 6 Gewinne zu 100080 M.
auf d -e Nrn . 83 639 180 338 291 982: 2 Gewinne zu 50000M.
auf die Nrn . 97116 174 098 206 029. (Ohne Gewahr .)

— Die Volkslesehalle wurde während des Monats Avril
von 3782 Lesern besucht und von 709 Leserinnen.

— Jubiläum. T,ct  Drehe : Adels Senget  aus ' Wiesbaden ist am
12. Mai 25 Jahre in der MaschinenfabrikWiesbaden-, ®. m- U >
Wiesbaden, tätig und begeht sein Tienstiitbiläum.

— M. tallriebstuhl, In der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag
wurden von einer !äaus!üre in der Eöbenstratz-! die beiden rechteckigen
bronzenen KlingUschalter mit je 10 messingnen Druckknöpfen gestohlen
Lochdienliche Angaben über den Täter und den Verbleib d«r Sachen er¬
bittet die Kriminalprlizei. Zimmer 20.

— Freireligiöse Crfatinng. Am Sonntag, den 15. Mar, vormittäg¬
ig Uhr spricht Herr Prediger T schi r n im Siodtverordneten-Sitzungs-
sool des Rathauses über das an den Himmelfahrtsgedankenankirüpfend;
Thema: .Was machen die Seligen im Himmel?" Der Zutritt zu den
freireligiösen Erbauungen steht jed m zwanglos osten.

Staatstheater
Kleines Haus

Kurhaus

Montag,
14. Mai

7.30-Uhr:
„Iphigenie auf Tauris"

Stannnreihe III.

4 u. 8 Uhr:
Abonnements-Konzerte.

4 Uhr im kl. Saale:
Tanz-Tee.

Dienstag,
15. Mai

7 Uhr:
„Die deutschen

Klei n st äd t er".
Starnwreihe IV.

4 u. 8 Uhr:
Abonnements-Konzerte.

Mittwoch,
18 . Mai

7 Uhr:
„Kabale und Liebe ".

Sondervorstellung für den
Bühnen volksbund.

4 U. 8 Uhr:
Abonnements-Konzerte.

Donnerstag
17. Mai

7 Uhr:
„Die  Fledermaus ".

Stammreihe II.

4 u. 8 Uhr:
Abonnemenis-KoNzerte.
Abends 8 Uhr kl. Saal:

Musikalischer Abend.

Freitag,
18. Mai

7 Uhr:
„Die Journalisten ".

Sonder -Vorstellung für den
Beamtenbund.

Abends 8 Uhr gr. Saal:
Zweites Fest-Konzert.
R. Strauß - Abend.

Samstag,
19. Mat

7 Uhr:
„Der Wildschütz"  oder:
„Die Stimme d. Natur"
Beiaufgehob. Stammkarlen.

4 u. 8 Uhr:
Abonnements-Konzerte.

Sonntag,
20. Mai

Vormittags 11.45 Uhr:
IV. Morgenfeier:

„Des Knaben Wunder-
hör  n"'

Bei aufgehob. Stammkarten
7 Uhr:

„Die Cfa rdasfürstin ".
Beiaufgebob. Stammkarten.

Dorm. 11.30 Uhr:
Promenade - Konzert.

4 u. 8 Uhr:
Abonnements-Konzerte.
Abends 8 Uhr kl. Saal:
Gastfprel Karl Scherber.

Montag,
21. Mai

7 Uhr:
„Der Wildschütz «.

Stammreihe V.

11.30 Uhr:
Promenade - Konzert.

4 u. Uhr: Abon.-Konzerte.
Abends 8 Uhr kl. Saal:
Eaftipiel Karl Scherber.

Borberichte über Kunst , Borträge und Verwandtes.
Der Svielvlan ber Woche.

* St -aisthevter. Am Mittwoch, den 16. d. M.. gelangt als Sonder-
votstellung für den Bühnenvolksbund Schillers „Kabale und Liebe zur
Aufführung. Die Karten sind bestimmt für die Gruppe 4. werden aber
auch an die Einzelmitglieder der andetjtn Gruppen, soweit Karten vor¬
handen sind, abgegeben Kartenausgabe Samstag, den 12., und Mon.ag.
den 14. Mai , nachmittags von 3 bis 6 Uhr in der Geschäftsstelle Oranren-
stratze5 — Die fr über im Großen Hause während der Fcstspiele hier ge¬
gebene komische Oper „Der Wildschütz" von Lortzing, eine der Mnz wenigen
ganz deutschen komischen Opern, wild in dem ihrem eitle angemess.men
intimen Rahmen des Kleinen Hauses am 19. Mai in neuer Inszenierung und
Einstudierungzur.Ausführungkommen. — Vielfachen Wünschen öustprechrnd
ist für Psinast-Sonntag den 20. d M„ vormittags 11% Uhr, eine Wo der-
boluna der 1. Mergenseier „Des Knaben Wunderhorn (deutsche Volks¬
lieder für Solo und Ehe.-f bei kleinen Preisen vorgesehen. Beginn des
Vorverkaufs Sonntag, den 13. d. M. . ^

- Frühlingssest Im Staatstbeater . Das heuts Samstag in den Foyer-
Räumen des Staatstheaters stattfindendeFrühlingsfest beginnt mn 8 Uhr
Die Damen werden gebeten, in Frühjahrskleidern und die Herren in
hellen Anzügen zu erscheinen.. Der Eingang zum Fest ist von der Wilhelm-
stiatze aus fZugang auch von der Kolonnade her).

» Kurhaus. Am Seuntag, den 13. Mai . findet vormittags 11%, Uhr
iei geeigneter Witterung im Kurgarten im Abonnement ein Promenade¬
konzert ausgesllhrt von dem städtischen Kurorchester unter Konzertmeister
Mesch-' LeitujNg statt. - D-' Opern- und Oftörettenabend, ausgefuhrt von
Adele Krämer, Hertha Richter, Eduard Rosen, Heinz Schnabel und Werner
Wrmheuer, am Svnntogabend !m kleinen Saale beginnt uin 8 Uhr.
Der nächste Tanz-Te« sinder am Montag, nachmittags von 4 bis 6% Uhr,
im kleinen Saale des Kurhauses statt.

* Spangcnbergsches Konlervatorium für Rufik (Direktion Professor
W. Fahr) Im . Saale des Zivilkosinos. Friedrichstratze 22. Eanstaltet
das Konservatorium am Dienstag, den 15. Mai , abends 7% Uh. , einen
Vortragsabend der Oberklasien. umfllffend Violin- und Klavrekoortrag. ^
älterer und moder.vir Dieister. Eintrittskarten im Bureau des Konser-
vatoriums, Wilhelmstratzel6 sowie in den MusikalienhandlungenErnst,
Saalgasse. Ecke Rerosirahck Schellenberg. Kiichgasse 33, Stoppler Rhein
strotze, und abends an der Kaffe des Zivilkastnos. Der Reiner.rag di
der Erhöhung des Ctipendienfonds des Konservatoriums.

Aus dem Bereiuslebeu.
* Der „Sängerctjor des Turnvereins Wies  b a den

veranstaltet am Samstag, den 12. Mai, abends, im Turnerheim einen ge*
mütlichen Abend und am Sonntag, den 13. Mar, einen Ausslutz nwy
Detzheim(„Zum Löwen") für die Mitglieder des Chors Mid Turnvereins.
Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt. ,

* Der Radfportklub „T e m p o" 1921, Sonnenberg, verunstaltet am
Sonntag, den 13. Mai . ab 4 Uhr, im Saalbau „Raffalloi Hof" (Sonnen-
berg) ein Tanzvergnügen, verbunden mit Preisschietzen.

* Der „I il e 11 a n t e n o c i e i n Wiesbaden" (Verein für
Bclksbiihnenfpiele) hält am Sonntag, den 13. Mai, nachmittags 4 Uhr,
iW festlich dekorierten Saale des Tur'aercheims, Hellmundstratze 25,  sein
diesjähriges Stiftungsfest mit Tang ab. Lustspiel, Duette, Soli uns
Rezitationen, allen Freunden zur Kenntnis.

* Der Privat -Mondvlinenklub „T a u » u s f r >eun  de" hält morgen
Sonnti-g. den 13. Mai. im Saale „Reue Adolfshohe" (Bef, Eastwrrt
Reitchner) sein 2. Stiftungsfest , verbunden mit Unterhaltungund Tanz, ad.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Aus dem Biebricher Stadtparlament.

Fc. Biebrich . 9. Mai . Auf Abi war der Begimr der
beuttgen Stctdtoerorduetensitzun .s festgesetzt. Sie wickelte lieft
unter dem Borütz des Sta !dtverovdu.etenvvrftehers C l e f f
(Soz .) ziemlich glatt ab. wäftrte aber doch bis gegen
8% Uhr. Zwei Drtnglwkeitsänträse von feiten des Magi¬
strats . der eine die Erhöhung der Fürforgesätze betre-ffend.
der andere Bewilligung von Mitteln für das Strandbad,
wurden zugelaffen. der Antrag von Scketd (Komm.) und
Een ., die Zurücknahme der Masi ?tratsforL « ungen der Miete
betr ., wurde als nicht dringlich aLgelehnt . Sodann wurde
vom Bovftehcr das neue Mitglied A n t o n i (Zentr .) in fein
Amt eingeMhrt . Genehmigt wurde fvdann der Ankauf eines
Grundstücks an der Wilh .-Kalle -Straße zu dem Preis von
26 450 M. — 80 M. für den Qnadratmeter . Dem Fahrstetger
Peter Keller aus Neunkirchen war am 22. März 1923 ein
Grundstück an der Siegfriedstraße verkauft, worden . 400 M.
für den Quadratmeter , mit der Auflage , sofort mit dem Bau
eines zweiten Hanfes zu drinnen . Der Belfchluß wurde
dahin um ge ändert , daß der Preis für den Quadratmeter
1000 M . beträgt , dafür wird der Beginn des Baues des.
zweiten Hanfes auf 'den 1. Oktober 1923 htnausgefwyben.
Ebenso wurde dem Taulch eines Grundstücks an der Wald-
ftraste. dem Rentner Kimmel gehörig, gegen, ein solches an
der Rtchard -Wagner -Straße zugestimmt, sowie dem Verkant
von Feldwegeflächen an die Firma Kalle u. Ere. und dem
Umtausch von Waldslächen an die Gemeinde Dotzheim zu
Svortzwecken Debattelos wurde die Umschreibung des
ftädtHchen SvarkassengebLudes auf die Bank A.-E . geneh¬
migt . Als Ansschußmitglieder , welche bei dem Verkauf von
GrundstÄckeirMitwirken sollen. TDttr'beit ctiif Gruno des Ge¬
sekes vom 16. Fe/bru'ar 1923 in*er Mitglieder gewäAL. *
lich die Mitglieder Gbristmann . S.efch. Meper ustd Beck.
Ebenso wurde die Errichtung von vier wetteren Konrektor-
stellen bewilligt . Die Erhebung des Schntgeldes für die
weiblichen Berufsschulen auf die Summen von 300
bis 1200 rsfp. 3000 M . für die Klassen 4 bis 1 fand Zustim¬
mung . Der neugewäblte . Stadtarzt Groß  wurde ,m
©ranne 10 eingeretbt mit der Bestimmung , daß dre Ein¬
reibung in Gruvnr 11 nach 10 Dlenstiabren erfolgen muß.
Das Dienstalter wurde auf den 1. Aortl 191,0 festgesetzt. Bei
ilfternabme des Söuglivosbeims m" r^e die an -demselben

f sgnapm tr;!vf:övr-bc Ehri-sime holten ^ 7t
sî -nommpn. î te wird ln (ff-u6 eingeretbt . Die
<̂ chankeni.e,.„bal ' stei' ev- und a,7- ai "ebnb''eno'-dn,,ng <-n wur¬
den z-jfoemöb geändert und die B .-Nlyofizeiaebübren ent-
ivperdevd Dem <̂ var - und Bonverein wurde zur
Ferttestelluna von 10 Hgnfern ein Darlehen non 22'̂ Mf-irfs-
nen und davon e-n Vorsieftuß von 1° Milltonen Mai -k ge¬
währt Dem Drtngltchkeitsantrag des Magistrats folgend,
mur'den die S-öke des Fürlorge -crmis erhöbt uu>d tnr den
Ausbau des Strandbads die Summe von 2)4 Millionen
Mark bewilligt . _ ..

Frankfurter Chrom!.
— Frankfurt a. M-. 11- Mal . Der Mai-Pfeidemar» des Lanbmirt-

fchaftlichen Vereins war von mehr als 799 Tieren beschickt. Des Paar
bester Arbeitspferde wurde mit 18 bis 2» Millionen Matt beiAlt . .
mittlere Tiere kosteten nicht unter 6 Millionen Mark. 1 Million
Mark war -überhaupt kein Pferd zu haben. Für das Pfund Schlacht¬
pferde wurden nicht unter 2090 M angelegt. - Die bekannten „Ale-
mannia-LichtfpIele" «m Schillerplatz wurden auf polizeiliche Anordnung
geschloffen da die Räume nicht den baupoNzeiltchen Voaschrtfien̂ ent¬
sprechen und deshalb bei einer etw. igen Katastrophe eine hohe Gefahr
für die Besucher-bilden Der Besitzer hatte wiederholt von der Regierung
die Aufforderung erhalten, entsprechende Sicherheitsmatznahmen zu treffen,
war denfelb'N aber nur in unzureichenderWeife 'nachgekommen. — In
der Mendelsfohnftratzrstieg ein Dieb d« ch ein offenes Fenster ,n eine
Wohnung ein und stahl aus dieser für miehreye Millionen Mark Silber¬
sachen. — Ein festaenommener Dieb gestand, in Sachsenhaufn und Bocken-
hcim bei 11 Einbrüchen Werte für viele Millionen Mark gestohl'n zu
haben — Das Opfer eines eigenartigen Unfalles wurde ein junger Mann
im Stadtteil Bockeilheim. Eine Ladmtür wurde heftig zugeschlagyn, die
Glassch-ibe ging In Trümmer, und durch die umhrrfllegendrn Scherben
wurdi dem jungen Mann das linke Ohy abgrschnitten. — Im Monat
April wurde die Schutzpolizeiin 1884 Fällen in Anspruch genommen.
Wegen Vergehen und Veibrochckn mutzte sie 848 Mal elnschreiten. Nutzer-
t»m sind im Monat April von der Schutzpolizei insgesamt 51 Streifen
vnd Razzien !n sämtlichen Stadtteilen vorgenomm-.n worden. An Rad-
fahrstresfen sind 48 gefahren worden. Diese Unternehmungenwaren in¬
sofern von Erfolg, als verschiedene Diebe, die sowohl polizeilich wi-
steckbrieflich verfolgt waren, sestgenommen werden konnten. Auch wurden
dadurch mehrere Vergehen und Verbrechen anfgedeckt. Außerdem wurde
die Verbrecherwelt durch das stetig- Rachspüren in ihren Schlupfwinkelii
beunruhiat und «n ihrer Tätigkeit gestört. Das Überfallkommando der
Schutzpolizei ist im M-nai April im ganzen 15 Mal alarmiert worden.-»

=r Erbenheim, 11. Mali. Die 'hier vorhandenen Verpächter von land¬
wirtschaftlichemGrundbesitz sind aufgefordsrt worden, zwecks llnterver-
teilung der Beiträge zur Landwirtfchaftskammerfür das laufende Zahl
bis spätestens 25. Mai namentliche Verzeichniffe der Pächter unter An¬
gabe der Größe des gepachteten Grundbesitzes dem BürMtzmoiftsramt

einzufend̂n ax,akre !s Wiesbaden, 11. Mai . Sie Geltungsdauerder
Genehmigung und Zustimmung zu der Kreis-Wertzuwachssteuerordnung
vom 3l/MSrz 1922 ist seitens t>d Rezrrksausfchuffes und des Oberprüst-
drnten auch auf das Rechnungsjahr 1923 ausgedehnt worden. — Die letzt-
tägigen Rege'agüffe waren für unsere Fluren ein wahrer Segen. Ganz
besonders kamen sie auch den Miesen zugute. Selbst wenn jetzt trockenes
Wetter eintreten follt(, kann man mit einer hinreichenden Heuernte be¬
stimmt rechnen.

— Wallau, 11. Mai . Trotz bc.s regnerischen Wetters war heute r«e
im Gasthaus „Zum grünen Baum" stattgehabte Versammlungder Kreis-
Vauernschast Wiesbaden-Land gut besucht. Fräulein v. Bothmer, die an
der Weilbacher Frauenschule wirkt, ref --iierte in anschaulich instruktiver
Weise über die Bedeutung da Haushaltuugsschnlefür die hauswirtschaft»
liche Ausbildung der Landfrouen. und Frau Wagner-Wiesbaden sprach in
gleich intereffanter Weise über die praktischeArbeit der Frauenbauern-
schaft. Sodann erstattete Dr. Kr̂ttenbach-Wsesbaden Bericht über die
letzten steuerlichen Ereigniffe, dem sich eine Besprechung über den Abschluß
von Kunstdünger- und Herbstsaaftzutlieferupg anschlotz. Zum Schluffe
wurden einige Wünsche und Anträge der Mitglieder der Krelsbauern-
schast entgegengenommen.

Eerichtssaal.
Eisenbahner vor dem französischen Kriegsgericht.

•=. Mainz , 11. Mai Der EilenbahnoberingenieurWilh. Mauels-
Hagen  und der Lokomotivführer Nikolaus D a m b e r tz, beide aus
Kalthaus, sowie der Lokomotivheizer Math. F l e s ch aus Bonn halten sich
vor dem 'htestgen französischen Kriegsgericht wegen verbotswidrigen Ber-
loffens ihrc-s Postens und Gehorsamsverweigerunggegenüber einem Be¬
fehl der interalliierten Rheinlandkommisston(Streikverbot) zu verant¬
worten. Die Angeklagten e,finiten , daß sie als deutsche Beamte durch
Diensteid verpflichtet gewesen seien, den Str , ikanordnungen der deutschen
Eisenbahnverwaltung bezw. Eisenbahngewerkschasten Folg.» zu »eisten.
Das Urteil lautete für Mauelshagen auf drei Monate Eesärgnis und
199 990 M. Geldstrafe und fü: Dambertz und Flesch auf je zwei Monate
Gefängnis. — Vom gleichen Gericht wurde der Refervelokomotivführer
Max Schindler  in Bingerbrücks bei dem die französische Geheim¬
polizei namentliche Listen über kn zahlreichen Gemeinden an streikende
Eisenbahner vollzogene Auszahlungen in Höhe von ca. iy%  Milliarden
Mark und eine Geldsumme von 900 000 50®. gefunden hatte, wegen Ver¬
längerung und Brgünftsgung des Eisenbahnerstreikszu 9 -Monaten Ge¬
fängnis und 5 Millionen Mart Geldstrafe vematei« . - Die ftüheren
deutschen aktiven Offizi,re K Kesser und H. Bulltnger  zu Lud¬
wigshafen wurden wegen ihrer Mitgliedschaftbei dem im besetzten Ge¬
biet verbotene» deutschen Offiziersbund verurteilt. Der elftere, bei
dem man auch einen Gummiknüppelgefunden 'hatte, zu zwei Monaten
Gefängnis und 4 Millionen Mark Geldstrafe und der letzte« zur gleichen
Gefängnisstrafe und 2 Millionen Mark Geldstrafe.
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Neues aus aller Welt.
UnfsB ein-o Kruppschen Aaios . Fnsvlge Ketienbruchs « •> * ' ’

sagen- der Steuerung suhr am Freitag früh SU,  Ugr rin‘
Lastaut », das Arbeiter rau Werden nach Ess - n zur ArbeN ch .
argen ein- Mauer . Van den im Auta befindlichen ^ be' tern wurde der
Arbeiter Stein getötet  22 Arbeiter wurden verletzt , darunter drer

^ '^ D-n Sohn und sich selbst erfchosie«. Der v^ witwetc 38 Fahre ^ alte
Händler Karl Kuhn in Karlsruhe  hat im Hardtwald zunächst s°m°n
»^ jährigen Sohn und dann sich selbst erschasicn, vermutlich aus Leben,

Selbstmord - in -s Sechzebufährigen ans Furcht vor Strafe Aus
Furcht vor Strafe hat sich der 16 Jahre alte Metzgerlegrl .ng Otto Muh-
bürger . der Sahn eines Landwirt - au - Einöllen  an °' nem B °um
in einem Wäldchen bei Einallen erhängt . Ilm sich - ,n Miges ^ ben
machen, bat der Lehrling in der letzten Zeit <m, d°r Kaffe f°E
h rrn grötzere Beträge entwendet und auch anderen Pe ? .

"^ ^ Ein isf -Hriges Mädchen als Mörderin . In Banzenheim (Elsatzf hat
ein IkjahritkS Mädchen Amalie Thuet , die Tochter eines Bahnarberte
im Streit seinen gjährigen Stiefbruder Gustav mit eine . Axt cruhl - g-n.

Von einem Schutzmann -rschofsen. In der p  amb utg er e
lande : Allee , nahe dem St . Paluli -Fahrhaus . kam der nicht im D.enst
und in Zivil befindliche Unterwachlmeister Schmrdt mit - imrgen P - si- nt-
in einnr Wortwechsel!. wobei er sich s- erregte datz er «in n pri ° ° °n
Revolver z- g und mehrere Schüsie abfeuerie . Durch eine Kugel v-urdc
dabei der Hafenarbeiter Wilhelm Sarm - so schwer veiletzf . dah " auf
dem Transport Nach dem Hafenkrankenhaus starb . Der .
wurde festgeaommsn __

Mysteriöser D- ppels-lbstm- rd im SiornBetget See . dem Starn¬
berger See  wurde ein h-rrenl - s- r Kahn tre,b -nd "" g-traffen ^ n
dem man - inen grüne« S-rrenhut . -inen Damenhut und eine Daumn-
handtafch« fand . Die Erhebungen ergaben , datz d.e Eegenstande e mm
angeblichen Eh-»« r ans Berlin » Horen. dar ,n -
Haie , wohnt « und sich als Ebrhard Watzmns mit Frau M - rS-t 8°Eldri
batte . Die Gäste haften an, Nachmittag in « tarnchrg einen Kahn ge
mistet und waren auf den See hinausgefrh ' SN.

Grotzfener in Worpswede . Dl - bekannte Gaststätte in Worpswede
ist durch ein Erotzfeuer vallständig vernichtet worden . Die Feuerwehr
mutzt« sich auf die Bergung des Inventars der dort wohnenden Maler
beschränken. Wegen der kastbaren, fest eingebauten Inneneinrichtung ist
der durch das Feuer angerichtet« Schaden enorm.

Das Cafö im Ordensschloh. Rach dem Beispiel des Schlaffes van
Wilvelmschöhe wird nuamehr auch mit dem alten Ordensfchlotz in Dito
verfahren werden Der Danziger Senat erlatzt dazu folgende Erklärung.
.Für di« B rwendung des Schlaffes Oliva ist eine Losung gefunden war-
den. Das baukünfllerifch wertvolle . Obergeschoß soll für Museumszwecke
verwandt weraen Das Untergefchotz dagegen fall der Aufnahme eines
Eafös -der Restaurants dienen . Eine solche Verwendung wird es ermdg-
li -ben wenigst ns einen Teil der Kasten, welche die Unterhaltung de--
Parkes und des Schlosses erfordert , heruuszuwirtfchaften . Da für i»e
wirtschaftung nur das lintergefchotz des Schlaffes und der vor dem Schlotz-
eingang gelegene umfchloffene Eartenhof in Anspruch genommen werden,
wird der Charakter des Schlaffes in keiner Weife beeinträchtigt werd .N.

Schwindel mit Kokain re,epten . Aus Wien  wird gemeldet : Die Wirt«
schaftspolizei ist einem Niesenschwindel mit K- kainrezepten auf die Spur
mlommen . Die Rezepte lauten durchweg auf Nein- Dosen und tragen
die Unterschrift eines gewissen Dr . Hans Etcinmonn , der überhaupt nicht
et itttcrt . „
" D-ehtlose Jyitirmtermtitlimg . Die General Nadio Compagny m

London  hat sich eine neue Erfindung patentieren lassen, mit der glerch-
aeitt « mit drahtlosen telegraphischen oder telephonischen Berichts auch dre
Mlder von unbelebt ?« unt delrbtrn Wesen in ihren ursprüngliches ^ a ren
übermittelt werden kSnnen, so datz es möglich sein wird nicht nur den
SLng « . de« Bertrage «den und das Orchester zu hören sondern auch dre
Bmoearmsc« »r-: Letresfeuden Personen zu sehen.

fcMstcafhMtu  i » Weizen. Zn Budapester  Mtlttärkrmsen wrrd
der Gedanke « wage» , di« Kautionen , der Offipere in Weizenvaluta an«

"̂ ^ Ä »e» rt «Il« gegen bestechlich: « ohnnngsaintsieamie in — Rntzland.
Das Oberste Gericht in Moskau  hat nach etwa zehntägigen Verhand¬
lungen das Urteil im Prozeß gegen das M- skau-r Wohnungsamt gefallt.
Anveklagt waren 8« Personen,, darunter leitende Beamt « des Wohnungs-
onrtts 11 von ihnen sind zum Tode und 63 zu Freiheitsstrafen verurteilt
miirtzm» Di« Anklage lautete auf » mtsmitzbrauch und auf Bestechung.

4% Rhein .Hyp .-Bk.
3'/2»/0 „

104 .—
87 .—

105 .—

Valutapapiere. In ^j In “/,
Anatolier I . . . . .
Bagdad II . 50750. - .-

70000.
4% Ung . Goldr . . .
Zolltürken. —»-
Baltimore Ohio . . - .-
Monastir. 31750. —.-

Handelsteil»
Berliner Börse.

DienstaglFr eitag
SJ&atspapiere s . s. 23 >11. s. 23

6 Beicbsanieibe 17
m » ! 6
4'/2 . »g'°
41/2 1924ei
5 » • * •
4 »» * * '
SV,

5 Pr .Schatz -Arrw.22
4 Prenß .ConsolB .

4 Bayr . Staatsanl . .
4 Schutzgeb .*Anl. .
Sparprämien .
4 Bad . Anleihe .
4 Hamb .Stadt .-Anl.
5 Hess . Anleihe . >

3 Bichs . Anleihe . .

90 .—
90 .2S
78 .S0
91 .75
90 . —

1190.
550 .-

4625.
97 .-

195 .—
140 .-
260 .—

90 .35
77 .75
91 .50
90 .-

1190.
540—

4650

ISO*.—
140 .—

Bank-Aktien.
Berlin.Handelsges.
Comm .- u . Privatb.
Darmstädt . Nat .-B
Deutsche Bank - -
Disc. - Gesellschaft
Dresdner Bank . . .
Mitleid . Creditbank
Oest . Kredit - Anst
Reichsbank.

Indostr . - Aktien
Albert , Ch. Werke
Adlerwerke . - -
AUg. Rlektr .-Gss.
Ascnaffenb . Zellst
Augsb .-Nürnb . M.
Badische Anilin .

Bingwerke . . -
Bismarck -Bütte -
Bochumer OnLstan.
Brauerei Schulthe
Buderus Eisenw.
Dout .-Lux . Bergw.
Deutsche Maschin

Waffen
" Petrol.
" Erdöl
" Kaliwe

Daimler - • • r
Elberfeld . Farben^

«lektr . Liebt u . ltr

In
96000.
I77S0.
20750.
32760.
21000.
16SOO.
lOOOO.
31000.
12000.

In °/°
120000

17500.
32750.
35250.
24000.
20000.

106000 128000
16600 . 18250.
37600. 40500.
74800.
40500. 57000.
46000. 54000.
75000 . 83000.
24000. 26500.

230000 290000
26000.
78000. 84000.
202000 240000

31800.
201000

61000.
171000
148C00 160000

16000. 18740.
42500 49900.
35500

Felten &Gullleaume
Gelsenkirch .Bergw.
Griesheim Chem . .
G. f. elektr . Untern.
Gotka Waggon . .
Hacketbal.
Hirsch Kupfer . . .
Hartmann Llasch . .
Holzmann , Pb . . .
Hann . Waggon . .
Höchst . Farbwerke
Humbold Maschin
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau.
Kali Aschersleben.
Kostheim Cellulose
Kattowitz . Bergbau
Körting Gebr . .
Köln-Rottweiler
Laurahütte . . .
Leopoldsgrube . . .
Linke -Hoff mann . .
Lindes Eismaschin
Loewe u . Co. I
Mannesmann . . . .
Oberschles . Eisen b.

Eis .-Ind.
„ Koksw.

Orenstein u .KoppelPhönix
Rh .Braunkohlen . .
Rheinstahl.
Riebeck Montan . «,
Rombacher Hütte .
Rhein . Metall . . .
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Schuckert.
Siemens u . Halste
Sarotti . . . . . .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

Türk . Tabakregie.
Otavi Minen.
Keu Guinea . . .

Dienstagl Freitag
8. 5. 23 | il . 5. 23
6370G.

2 ' .r)000
80000.
3150 0

45500.

108000

39GG0 . ,
415007
39000.
20100 .
100000

32000.
13850 . ; —
53000.
37250 . 42000,
74000J90000,
27«000 i 315 00

61000 . 88000 .-
190000
111000

70000.
29000.
160000

21000 .

730 *00.

Argo Dampf . . . .
Hamb . Paketf . . . .
Hamb .-Südamerika
Hansa.
Nordd . Lloyd . . .
Schantungbahn . .

275000

830 *00.
29000.

47000.
97000.

36000.

FrauStfisriei * Börse.

Siadtanleihen DienstagjFreitagn. Obligation, s. 5. 23 |ii . s. 23
4% Wiesh .St .-A.1900
4°/ö „
S’/eO/o„
4% Frankl.
SVs' /s „
4°/oMainz . .

1919
1879

4%Frkf .Hyp .-Bank
8>/20/o_„
4% „ „ Creditv.
3V:V. „ „
4% Nass . R -BaakV.
3V:Vo „ . Lit .F.

155 .- ,157 .—
93 .— -

95 — 110—
99 .-

110 .-

105 !-

90-
10O .—

105—

Bankpapisre.
Meta ! bank . . . .
Oestr . Cred .-A. .
Deutsche Bank .

'56000 . 163000.
32000 . 135750.
31750 . 34200

Indnstriepapiere
Adlerwerke Kleyer
Aschaffb . Buntpap.
Aschaffb . Zellstoff
Bad . Anilin u . Soda
Bayer . Spiegelglas
Benz & Co.
Bing -Werke . . .
Bergmann -Werke.
Bleistift Faber . .
Brown Bovery &Co
Buderus.
Chem .F. Broekhues
Chem . F. Griesheim
Cement Hsids .bsrg
Daimler.
Dingier Maschinen
Dyckerh . & Widm.

15800.

742 *50.
45000.
42000.
36500.
24250,
73000.
54000.
15000.
78000.
39000.
38800.
27900.
16200.
18900.

17700.

77500.
53000.
27500

34000

45000.
30000.
18000

Deutsch -Luxemb . .
Elberfeld . Farben .
Feist Sektkellerei .
Felten &Guiileaume
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Vera.
Gelse nkireben . . .
Gold - u .Silb .-Sch .A.
Goldschmidt , Th . .
Grün & Bilfinger .
Hapag .
Harpener Bergbau
Hirsch Kupfer . .
Heddmh . Kupferw.
Hoch - und Tiefbau
Höchster Farbw . >
Holzmann , Phil . . .
Holzverkohlg .-Ind.
Kali Aschersiebon .
Lahmeyer.
Laurahütte . . . . .
Licht und Kraft . .
Mannesmann . . . .
Metallg . Frkf . a . M.
Mainkraftw . Höchst
Maschinen ! Essling
Maschinen ! Hilpert
Masch .-F. Karlsruhe
Maschinen ! Krauß
Motor .-F .Ober ursel
Nordd . Lloyd .
Obers ch! Eis .-Bod.

„ Caro Heg.
Phönix Hoerde . .
Rheinstahl . .
Rütgerswerke . « .
Schuckert.
Siemens & Ha ske
TelJus Bergbau . .
V. Ch . F . nhenania
Voigt & Harfner .
Ver . D. Ölfabriken
Westerregeln . . .
Waggonf abr .F uchs
Zuckerl . Heilbronn

„ Rheingau .
0 Frankenth
„ Waghause

' 0 off stein . .
a Stuttgart .

Dienstag (Freitag
8. 5. 23 >11. 5. 23
208503 I ^40003

42000,!9000 .:10000.
63000 . —
32000 . 32000.

u 000
315Öl'0

72000.

230300
48000.
65500,
18400.
20000 . 39000.
2 >5000 i 3. COOO

90000 . —
23500 .1 —
12000 . —
35500 . >42000.
12500 .: —
31000 . 32000.
75000 . 86000,
31250 . 3 000.
74250 . ! —
35200 . 38000.

108000 1310-0
59200 . 1 —
14000.
24950 . —

24000 . 28000.
42000.
23000.
40000.
75000.
98300.
139000
158000

64500.
120000

24400.
42300.
87000.
106000
169000

99100.

21000 .
34500.
84000.
29000.
20750.
22500.
22000 .
23750.
25300
23000.

150000

34000.
104000

30000.

25000.
24500.

Eerliner Devisenkursa.
VY.T.-B. lerlin , 12. Mai. DrahtUe 'u Ausrallluazsa flr;

9. Mai 1923 10. Mai 1923

FoTland . JOOGntd.
Buenos Aires I Bes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen . ICO Kr*
Dänemark . 100 Kr.
(Schweden . 100 Kr.
Finnland lOOfin-M.
Italien . . 100Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Baris . . . ICOFrs.
Schweiz . . 100 Frs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Yen
Bio de Jan . . lMilr.
Wien . . . ICO Kr.
Prag . . . IOOKr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . 100Leva
Belgrad . 1 Dinar

Geld
1471 12—
13580 .93

314931—
613450 .—
698250 .—
957500 .—
102743—
173565—
173566 .—

37675 .57
249873—
679207.

Briet
14786-8—
13659 .07

216039—
621550 —
701750,-

1002 00—
103258 .—
174435—
174485—

37864 .43
251125—
633703—

573562 — S7S438 .-
13453 .75 18546 .25

3914 .12 3959 .88
52 .96 53 .24

111819 — 112081 .—
698 — 702 .—

30024 .— 30178—
393 .01 384 .99

Rumänien (Banknoten -): über 500 Lei 190 Proz *. unter
500 Lei 175 Proz.

Geld
157 050_
14563 .50

228178—
665831—
750120_

1069818—
110523—
191520—
185535 .—

40373 .81
264S36—
724135—
613462—

19750 .50
4189 .50

56 .65
120000 —

753—
32218—

418 .46

Briet
1583950.
3.4636.

223022.
S691SS.
753883.

1075182.
111077.
192480.
186465.

40576.
263134 -
727315 ._̂
616533—

19849 .50
4210 .50

58 .85
120600—

767—
32381.

420.

5.50

6.19

1.55

Unverbindi.Devisenkurse im Freiverkehr vom 12. Mai,10 Uhr.
Der Dollar notierte heute 40000 .— M. , der französische

Franken 2710 .— M., der Schweizer Franken 7400. — M., der
belgische Franken 2800 . — M., der holländische Gulden
16100 . — LL. das englische Pfnnd 190000 .— M.. lie nor¬
wegische Krone 6720. — M., die dänische Krone 7510 . — d (
die schwedische Krone 10800 .— M., die italienische Lira
I960 .— M.( die Österreich. Krone — Pf. , die tseheehisohj
Krone 1215. — M., die polnische Hark 85 Pf.

MitgcteiU durch dio Dresdner Bank , Filiale Wiesbaden.

Industrie und Handel.
* Dvckerhoff u. Widmann . A.-G. in Biebrich a. Rh. Von

der Verwaltung wird die Umwandlung der Vorzugsaktien
Lit . A. in Stammaktien beantragt . ^ _ .

* Vereinigte deutsche ölSabriken . Mannheim . Uis
ordentliche Generalversammlung genehmigte sämlnche
Anträge der Verwaltung , setzte die Dividende auf 50 Proz.
fest und wählte die ausscheidenden Mitglieder des Auf¬
sichtsrats wieder . _ _ _ _

106000
33500.

130000
109000

75000
10,000
125000

50400.
125000
110000
160000
400000

61000.
40000.
40000.
23100.
177000
150000

15700
33000. 1 100000
40500 . 42500.

. 26500.
110000
155000

341000 I 370000
46000 . 146000.

82000 . .37000.
170000 198000

47000 . 50000.
39400 . 14900.
7000 . 9500.

1 Preis Mk. 500 000 = 500000
2 Preis Mk. 150 000 = 150000
3 . Preis Mk . 100 000 = 100 000
5 Preise a Mk. 20 000 = 100 000

15 Preise äMk . 10000 = 150000
Mk. 1000000

25 Trostpreise je eine Schachei Tox.

0- Berlin 11 Mai - Die feste Haltung des Effiekten-
f . “ „ ‘hielt eine kräftige Stärkung durch die neuer-

roarktes erm pieigerung der Devisenkurse . Aul allen
liehe bedeu _. stark vermehrte Kaufkraft bemerkbar.
Gebieten nia )ion trat in  größtem Umfang besonders
> -ben dex breKu ^ Pr ivatnublikum (als Käufer hervor,
das AusU . betrugen bis zu 40 000. Am Montanmarkt
Lue hursgc Kohlen werten und Deutsch -Luxem
waren nen m - nberschlesische Paniere begehrt . Laura-
burar 2™ ® “ ® einen Kurs von 100 OW. Von Elektrnn-
butte erre ren  Siemens u . Halske auf 200 000 bei einer
tätswerten am 490OC ValutanaDiere stellten sieb ent-
Steigerung - -̂ ngteigeriing höher , besonders türldscho
sprechend cu„ r 2(,wannen  60 000. Schiffahrts - und Bank
Werte , au „ n sjch der Aufwärtsbewegung an . Das Ge-
nkhen sc*u - verlauf ruhiger , der festen Stimmung g'e-
^hab aber kein Abbruch.

Die richtigsten und treffendsten Lösungen erhalten
obenstehende Preise.

Preisrichter (unter Ausschluß jeden Rechtsweges)
die Herren : Druckereibesitzer Nie . Falk , Mainz.

Redakteur Dr. CI er es , Mainz.
Fabrikant Josef Mann,  Mainz.

Antworten sind ohne jede Verpflichtung im ge¬
schlossenen Kuvert mit dem Kennwort
*Tox - Preisausschreiben « zu richten an

TOXG.m .b.H.Dotzheim b.Wiesbaden ,Weilhurgertal 1
Termin der Einsendungen bis 1. Juli 1923 verlängert.
~Tox -Zahnpaste in der Aluminiumdose in allen
Apothek .,Droger .,Parf ümer . u .Friseurgesch . erhält ]^

UWIATHAM
59955 Br .-Reg .-Tonnen

Sct  moflerüsiB, Sr.Ossia and liRnriösssls iliemdaajist
Die höchsten Leistungen von Wissenschaft,
Kapitalkraft und Erfindungsgeist finden in
diesem Wunderschiff ihreVerkörperung . Unver¬
gleichliche Bequemlichkeiten m allen KlassenErste Reise

nach NewYork
asn 77 . Jaa!3 T®23

dann 7. August . 28. August « sw . , alle drei Wochen
von Southampton - Cherbourg . Alles Nähere durch

die untenstehenden Adressen.

Regeimisslge Verbindung
von Bremen über Southampton ,Cherbourg nach
New York durch die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United States Lines

NÄCHSTE ABFAHRTEN:
President Arthur . lk. Mai
President Fillmore
President Harding
George Washington
President Beeseveit
America

4. Juli
21. Juni
27. Juni
U . Juli
25. Juli
18. Juli

Von Southampton und Cherbourg 1 rag später.
Prospekte und 64seitiger illustrierter „ Führer
durch die Vereinigten Staaten “ Nr . 15 kostenfrei

. 21. Mai

. 26- Mai

. 6. Juni

. 13. Juni
. 16. Juni

Vorteilhafte Gelegenheit für Güterbeförderung.

UNITED STATES LINES
BEESÜlIN WIESBADEN|

Unter den Linden 1 Wilhelmstr . 56
General -Vertretung:

Norddeutscher Lloyd , Bremen

FW

Arbeit und Sparsamkeit
sind die Quellen des Reichtums . Darum färben alle
vraktischen Hausfrauen ihre Kleider, Blusen, Gardinen
u. f. w selbst «ur mit den weltberühmten echten
Heitmann's Farbe «. Marke K«chskobf im Ster «.

Heitma «« s Farbe spart de« Färber.

Gegen Sommersprossen fi*
müssen Sie schon jetzt etwas tun . Wir raten 1 Stück Citabol-
Bleichwachs zu kaufen und damit die betreffenden Stellen zu
behandeln. Sicher erhAtlich: Victoria-Apotheke, Rheinstr. 45.

auf

Mk . 1.000 .000 .—
erhöht . F 4

? Wie viel Monate,Wachenu.Tage häitqeine TOX-Zahnpaste in der Aluminium- i
dose bei normalem Gebrauch ®

Hausfrauen
färbt mit

n
LEMBA“-Stoff-Farben

in Päcfecliezt,
SUäSSIU©  in 28 vGrschied. Farben,

zum Selbstfärben aller Arten Stoffe.
Zu haben in Wiesbaden in nachstehenden Drogerien:
ädier - Drogerie Wäaohenheinter , Bismarckring 1;
ASbrechi » Bmo^ es’ie , Albrechtstr . 16; ÄähreehS
Dürer - Droqeyie Th . Wachsmuth , Emserstr . 64;
Afexi . Michelsberg 9; Backe , Taunusstr . 5; Drogen-
Konsum Bernstein , Römerberg 2; Brecher , Neu¬
easse 14; Centrai- Qrot -erie Justus Lindner , Fned-
richstr . 8; Cratae , Langgasse 23; Geipei , Bleichstr . 19;
Germania - Drogerie , Rheinstr . 67Jünke,  Kaiser-
Fr .-Ring 30; Kneipp , Mühlgasse 17; Lilie , Moritzstr . 12;
Luxentburg - Drogerie , Luxemburgstr . 8; Medizmal-
Droeerie W. Graefe Nach ?., Webergasse 39; IRau%
Schwalbacher Str . 99; Minor , Schwaibacher Str . 49;
Sffioebus , Taunusstr . 25; Nassovia - Drogerie,
Kirche 20; Ner ®- Brogerie , Nerostr . 46; Oranien-
Drogerie , Oranienstr . 50; Rheingau ° Drogerie,
Rheing . Str . 10; SanitasvDrogerie , Mauritiusstr . 7,
Cito Siebert , Marktstraße 9; Spiefmana , Scham¬
horststraße 12; Tawirius - Drogerie , Albrechtstr . 39;
Vibtoria - Prog ., Rheinstr . 101; Wstaei , Michelsberg 11

Orgaiiß-YohimMii -Lecitliiii
Anreiz Kräftigungsmittel auf wissenschaftl .Grundl . Verlangen
Sie nur „Organophat “ i. d . Schützenhol »Apotheke , Langg . 11.

Einkomsiign- u. VermägenSieuer-ErkSärungen,
MietbsreGlmungen,Hausverwaltungen,Rsvislon
Einrichten und Führung von Geschäftsbüchern.

Spezial -Büro für Steuersachen
Willi ’ Lied , Wiesbaden

Kl. Schwalbacher Str. 4. Tel. 1888, Bürozeit : 9-12u . 3-8.

Die heutig Ausgabe umfaßt 22 Seiten.
Hauptlchristleitei: Hermann L e ki 1ch

Berantwortlich sür Politik und Handel : H. L - k l i
Stadtnachrichten und den übrigen Schristteil:

. für Unterhaltung.
Unther : für di-

Anzeigen und , Reklamen^ D orn aus,  sämtlich in Wiesbaden-v - -
Siue  und Verlag der 2. Schellenbergschen

Wiesbaden.
DuchdrvLeret tp

Sprechstunde der Echriftleitung: 12 bis 1 llhr.



Danksagung
Allen und allen innigen Dank für

ihre wohltuenden Beweise der herz-
liehen Teilnahme bei dem Tode meines
lieben Mannes, unsres guten Vaters.

In tiefer Trauer:

Frau Emilie Krumm , Wwe.
und Kinder.

reiswürdigkeit . Beste Qualitäten . Unerschöpfliche Auswahl

v - Daunendecken - Kamelhaardecken - Wolldecken
— Daunen — Deckbetten — Kissen — Matratzen

Messingbetten = Metallbetten = Kinderbetten

Wiesbadener Tagblatt. Samstag , 12. Mai 1922.

Wiesbaden Bärenstraße 4.

Farkas «L C=
Kleiderfabrik

Frankfurt a . M., Bleidenstr . 47
Näch3f d . Haupf -wrache , Ecke Kl. Kommarkf

SPORT - UND F«
ARBEITERBEKLEmUNG

Alleiniger Fahrscheinverkauf der

Köln-Düsseldorfer Rhsindampfsehiffahrt
WIESBADEN - Wilhelmstrasse 20

Die glückliche Geburt eines kräftigen
Mädchens

zeigen hocherfreut an

Wa lier Schweinsbergu.Frau
Anite, geb. Bott.

Idsteiner Str . 3 10. Mai 1928.

Sfaff Karten.

Martha Teichgräber
Eduard Diener

Verlobte.
Neudorfer Sfr . L Adolfsallee IO

Wiesbaden . !m Mai 102 .3.

Hanna Berboth
William Schlarb

grüßen als VERLOB T E.

Straßburg !. E . London
Wiesbaden , den 12. Mai 1923.

Statt Karten.

Qretel Stamm
IDilhelm 3Kopp

Üerlobte.
'Dotzheim IDlesbaden

Sonntag , den 13. Mai 1923.

Fritz Gebringer
Leni Gebringer

geb. Zoll

Vermählte.
Eschenau b. Nürnberg

(Bayern ).
Wiesbaden

Riehlstr . 18.

Die grosse Mode
Jumper, Handarbeit

in Seide von 35 000 59k. an,
werden auch auf Bestellung angefertigt.

Hf 'lto zu der Hallte des
IIII IG Ladenpreises

nur schwarze aparte Formen.

Kein
Laden! Hass Dotzheimer

Str . 46.

Trauringe

Bok

Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750
14 kar . Gold 585

1 8 kar . Gold 333 gestempelt? ]

Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
TsL 6188.

SAN

Kompl. Speisezimmer
(Eichen)

:: Klub-Garnitur ::
bestehend aus Sofa u . 2 Sesseln nur 48V Mitte;
5 ucheneinrichtnng , fast neu, best, aus 2 Schränken,
Tisch und 2 Stühlen , 460 Mille, Tr .-Spiegel mit Facett»nur 160 Mille.
Montag von 10 Uhr ab und Sonntag von 10—12 Uhr.

Schorndorf , Helenenstraße 1, 1. r.

— billiger wie überall. —

Arnold , II WellritzstraBe II, I. Etage,
_ im Hause der Apotheke ._

Neues Damenrad
zu verkaufen Schmidt , Bertramstraße 19, Mtb. 2.

EM8stl.ikWseWWlH
Buchhalter

übernimmt noch gesamte
Buchhaltung für kl. Ge-
lchäfte. sowie Erledigung
aller Steuer - Angelegen¬
beiten . Offerten unter
D. 808 an den Tagbl .-Vl.

Schneiderin
emvfieblt sich im Anfert.
von Kinder - Garderobe.
Weißzeug u. Ausbessern.
Möller . Adelbeidstr. 59.

Für die uns anläßlich unserer
Vermahlung

entgegengebrachten Aufmerksamkeiten
herzlichsten Dank

Ludwig Schmidt
Marie Schmidt , geb. Reifner.

Sonnenberger Straße 41

sagen

Empfehle mich
im Flicken u. Ausbessern
der Wäsche. Offerten unt.
SLMLan - en TagblM.

Fräulein
s Wäsche ausbessert,
ckt und stopft, bat noch
ige frei . Offerten unt.

E. 816  an den Tagbl .-Vl.

Ihre VERMAHLUNG beehren sich anzuzeigen

Max Zander
Johanna Zander

geb . Seyforf.

Wiesbaden , den 12 . Mal 1023.
KIrdhgasse 51.

Sfaff Karten.

Dr . jur . Erwin Diffmar
Geridnfsassessor

Herfa Diffmar
geb Kriens

Vermählte.
Wiesbaden. Schlersfeln.

Hüte
werden schicku. preiswert
umgearbeitet . Bestellung,
noch bis Pfingsten . Frau
Bitz, bei Beckhaus. Fried-
rickstraße 15. 1. Anzu¬
treffen mittags von 2 bis
5 Ubr.

IrtttKttK wme
zum Waschen und Bügeln
von bess. berufstätigen

äulein oder Herren.
, honendste Behandlung,
billigste Berechnung. Näh.
im Tagbl .-Verlag . Bb

Wäscherei übernimmt
Wäsche.

Schöne Bleiche. Skbarn-
borststraße 27. 3.
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Im Kaiser-Wilhelm-Heim zu Nastätten
entschlief sanft am 7. Mai

Fräulein Lina Köhler.
Dieses zeigt ihren Freunden und Be¬

kannten mit der Mitteilnng an, daß die Be¬
erdigung in Nastätten in aller Stille statt¬
gefunden hat. F208

Der Hausvorstand der Panlinenstiftung:
I . v. Wintzingerode, Eichhoff, Pfarrer,

Oberin. Vorsteher.

Sie Axt im Hausa erspart
den Zimmermann.

Äxte schleift

A . Eberhard ! Sun.
Faulbrunnenstraße 6.

-'S

286  |

Am Freitag nachmittag um 410 Uhr ver¬
schied nach schwerer Krankheit meine liebe
Frau , unsre herzensgute Mutter , Schjvester,
Schwägerin und Tante

FlM Luise Egert
geb. Reinemer

im Wer von 44 Jahren.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Hrch. Egert und Kinder
Else Reinemer.

Wiesbaden , Helenenstraße 18.
Die Beerdigung findet am Montag , den

14. Mai , nachmittags 3 Uhr, auf dem Süd-
ftiedhof statt.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unser liebes Kind und Brüderchen

im Wer von 10 Monaten zu sich in
die Ewigkeit abzurufen.

In tiefer Trauer:
Familie Schmiech.

Wieirraden , den 10: Mai 1923.
Schachtstraße Sv.

Die Beerdigung findet Montag,
den 14. Mai, nachmittags 3% Uhr,
auf dem Südfriedhof statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme sowie die reichen Kranz- und Blumen¬
spenden beim Hinfcheiden meiner teuren un¬
vergeßlichen Frau , den helfenden Schwestern
und ganz besonders Herrn Pfarrer Schlosser
für die kostreichen Worte sage ich allen
meinen innigsten Dank.

In tiefer Trauer:
Karl Wöll.

atentrahmen
> Reparaturen
fachgemäß aus
Ernst B-sl « .

n-is-" g" strake 12.—

MellMen
jeder Art
~ wsn«nfc 1_ia

Infolge Unglücksfall verschied heute morgen 4 Uhr
v50 Min . unser einziges heißgeliebtes Kind und Sonnenschein,

Enkel, Neffe und Cousin

Paul
im kaum vollendeten 7. Lebensjahre.

Die schwergeprüften Eltern:
Karl Gommer Postschaffner

und Frau Elise , geb. Schmidt und Angehörigen.
Wiesbaden,  Schiersteiner Str . 2 , den 12. Mai 1923.
Beerdigung findet am Dienstag , den 15. Mai , nachm.

2y2 Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Statt besonderer Mitteilung.
Heute früh entschlief sanft nach langem schweren Leiden

mein innigstgeliebter Gatte , unser guter treuer Vater , Schwieger¬
vater und Großvater

Heute früh verschied nach langem
schwerem Leiden unser lieber , hoff¬
nungsvoller Sohn und treuer Bruder

Wilhelm Usener
stuck, phil., Lt. ck. R.

im Alter von 26 Jahren.
In tiefer Trauer:

August Usener, Professor
Johanne Usener, geb. Pagenstecher
Aletta Usener
Ernst Usener, Dipl .-Ing.
Hanna Usener.

Wiesbaden,  den 11. Mai 1923.
Die Trauerfeier findet Montag , 14. Mai,

vormittags 9‘/2 Uhr , in der Leichenhalle
des alten Friedhofes statt . — Von Kranz¬
spenden und Beileidsbesuchen bittet man
abzusehen.

Fstr die vielen Beweise herzlicher
Tei .nahme bei dem Hinscheiden unsres
lieben Gatten und Vaters sage ich
allen meinen innigsten Dank.

$m Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Lina Schmidt , geb. Lampmann,
Scharnborststraße 5, 1. Et. r.

sanitätsrat Dr. Ludwig Wacker | Gelegenheitskauf!
im 69. Lebensjahre.

Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen:
Emmy Wacker , geb . Webner.

Wiesbaden, den 10. Mai 1923.

Die Beerdigung findet in der Stille statt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute entschlief nach kurzem Lpiden mein innigstgeliebter

Mann, unser guter Vater , Schwiegervater und Großvater

Herr Kommerzienrat JllliUS GelilZ
im 77. Lebensjahre.

In tiefem Schmerze:

Auguste Ganz, geb . Oppenheim
Anna Krebs, geb . Ganz
Ella Panizza , geb . Ganz
Carl B. Ganz
Leo Panizza
Rose Ganz, geb . Gorter

und sechs Enkelkinder.
Mainz, den 10. Mai 1923.
Die Einäscherung findet Sonntag , 12 Uhr , im Krematorium

zu Mainz in aller Stille statt.
Von Beileidsbesuchen und Blumenspenden bittet man gütigst

absehen zu wollen. F5

Ein fast neues Nritc», 2-Sitzer (Marke Citroin), Aus¬
stattung sämtlicher Neueinrichtungen , sowie Ol, Benzin,

2 Reserveräder etc.
Ph. Bausemer, Gonsenheim b. Mainz , Engelstr. 83.

Ausstellung-er

„Gmdöenkmai u.
Zrieöhofs-Rm »st

IWiesbaden"|
tßiestaden , Nicola»groß» s

Zeankfurto. M. Leipzigp. tcra ItrügcI eddoRgad« II

Wiesbaöen, Nicolasftr. 3
Sri freiem «Eintritt geöffnet von 9—1, 3—6 Uhr

U Ferdiittwv Zindel.
nstraßr.

ufarbeiten

billig . x
DreoSauvt,

strafte 37. 1- Stock

»efälle.
Kai : Witwe
;ees. geborene

Kaufmann
rS : °mL

Man . Kind
j 21 Tage,
u Margarete
Pörscki. 50 3.

lhelm liiertet.

Statt besonderer Anzeige!

Am Donnerstag nachmittag , 3Va Uhr , verschied plötzlich und unerwartet
nach arbeitsreichem Leben mein geliebter Mann, unser guter treusorgender Vater

Kaufmann
Max Dannemann

im Alter von 59 Jahren.
In tiefer Trauer:

Elisabeth Dannemann
Erich Dannemann
Lisi Dannemann.

Wiesbaden, den 10. Mai 1923.

Die Einäscherung findet am Montag, den 14. Mai, vormittags 10*/4 Uhr , auf
dem Südfriedhof statt . 288

Dei * Valutaprolet.
Xlll.

(Aufheben!) (Fortsetzung folgt.)
Als Piedecubiste, welcher jetzt natürlich sein Quartier

in der Ackerstraße wieder anfgegeben hat, zur Fahrt in
sein Hotel die Untergrundbahn besteigen will, hört er
den Schaffner rufen: „In die Mitte triften!“ Da er sein
bißchen Deutsch nicht in Berlin gelernt hat, so befolgt
er die Anordnung wörtlich und führt einen kräftigen
Tritt in die Mitte des Eingangs. Das Gesicht des Be¬
troffenen spiegelt Entsetzen, Haß und Empörung wieder.
Die Volksstimmung wendet sich gegen Piedecubiste, bis
man ihn als Ausländer erkennt , dann wird sie sofort
wohlwollend. Als Piedecubiste in einer schwungvolle»
Rede erklärt , das beste Mittel gegen Hühneraugen habe
er erst in Deutschland kennen gelernt, und es sal
Knkirol, weil es die Schmerzen sofort lindert und in
einigen Tagen das hartnäckigste Hühnerauge schmerzlos
and gefahrlos entfernt, bereiten ihm die Fahrgäste tief¬
gerührt eine Ovation. Ans Dankbarkeit macht er sie
noch darauf aufmerksam, daß auch das Knkirol-Fnßbad
eine sehr gute Sache ist, denn es beseitigt Schweiß¬
geruch, hält die Füße warm und trocken, verhütet
Wnndlanfen und das lästige Brennen, stärkt aber auch
Sehnen nnd Nerven. Kukirol und Kuklrol-Fußbad sind
in allen größeren Apotheken nnd besseren Drogerien ra
haben und werden hergestellt in der
Kukirol-Fabrik Groß-Salze bei Magdeburg.

Nehmer. Sie aber nur das echte, millionenfach bewährte
Knkirol, welches scheinbar etwas teurer ist als andere
Iliihnerangenmittel, aber nur scheinbar, denn mit einer
Schachtel Kukirol können Sie 10 Hühneraugen absolut
sicher beseitigen, während billigere Mittel nur zur ?.e-
pflasterung von fünf Hühneraugen ausreichen, aber ni«i»

cur Beseitigung.
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reiswerte Herren-Anzü
Meinen Abnehmern bietet sich augenblicklich noch die Möglichkeit zii  sehr
vorteilhaftem Einkauf und ich empfehle dringend, hiervon Gebrauch zu machen.

Sakte -Anzflge in guter Qualität, schöne lebhafte Muster . . . ML 195000.— 210000.— 245000 .—

Sakko-Anzüge feine Qual., vollwertiger Ersatz für Maßarbeit, Mk. 325000.— 345000.—' 305000.

Snorl - Anzünß 8rw2s Sortimente in Loden - u . Homespunstoffen , . . . i «n nnn _ ine nnn _ oin non —
- PU' HIUU9e teils mit doppelter Hose (Sport- u. Umschlaghose) Mk' l4U UUU- «HO UUU. I !U UUU.

Flanell -Anzüge ----- Flanell - Hosen ----- Sport -35reeches
----- Windjacken für Herreu und Damen . -----

285000 . -

385000.

245000 .-

bis 300 000.-

bis 510000 . -

bis 365000 .-

Einige Zentner prima

Speisekartosieln
abzu «. Näb . Trouchon.
Neusaste 4.

Bernslein -Fntzboden-
^ Glanzlacke
in 7 Tönen , das Beste
vom Besten ! — Fntz-
bodenölfarben zum
Borstreichen SSOS.— per
Kg. , für 10 O-Meter,
ftreichfert . Oelfarben
in allen Tönen 8000 .—
per Kg., Rörigs Oel-
lackfarben , altbewährte
Qualität , für Außen«

§ anstriche , 9000.— per
Kg., Ia Bohnerwachs
(superfein ), weiß u . gelb,
in führender Qualität,
Gartenmöbel-Lacke

in allen Farben , Leinöl,
Bleiwektz, Sikkatioe,
In stanbbindendeS Fuß-
bodenöl , goldgelb , ge¬
ruchlos , fämtl . Erd « u.
chem. Färb , zu billigsten |

Fabrikpreisen.

Mg. Rvllgk Cl>.
Lackfarben u. Kittfabrik . !
BertaufSst . Marltstr . 6 I

(gegr . 1895). 265

HlSe unD Wie
werden sauber geflockten.SOrltenmaien
Mer Art empfiehlt F201

Blindenanstalt
Backmanerstraße 1L
Fernsprecher 6036-

S îuersf off-Zahn pulo«rCUM
macht blendend weiße

Zdhne , beseitigt
schlechten Mundgeruch
und macht das Zahn¬
fleisch fester . Ss reinigt,
desinfiziert und kon-
seroiert die Zähne.
Besonders wirksam
gegen verfärbte Zähne
und zu empfehlen (Cr
starke Raucher . “Rrabit
wird oon ‘Rerzten und
Zahnärzten benutzt u.
vielfach empfohlen. E178

Metallstreudosen,
ausreichend für 90-

matigen gebrauch.

Hk. H. IMeim
9abr . für 9arfömer ;en,

Spezialgeschäft für
ef oiletten-Qegenstände

IDiesbaden
38 IDtlhelm̂ trasse 38.

Heinrich
Kirchgasse 64, gegenüber Mauritiusplatz.

K 109

Herren -WäscheAbtlg

Herrenoberhemden , farbig,
Ia waschechter Perkal in vielen modern.
Streifen und Dessins mit Faltenbrust,
Klappmanschetten u . Kragen . 29 500,

Herrenoberhemden , farbig,
Ia Zephir , in vielen aparten Streifen m.
Klappmanschetten u . Kragen . 42500,

Herrenoberhemden , weiß,
Ia Batistzejfhir , in apart . Streifen , Tennis¬
form , mit Klappmanschetten u . Kragen

Strick -Krawatten
in eleganten Dessins . . 5500,

Herrenoberhemden,
uni - farbig , in modernen Farben mit
zwei Kragen.

Sporthemden,
weiß , Ia Panama , mit Schillerkragen
und Klappmanschetten.

Farbige Unterwäsche
Garnitur -; Hose und Jacke , in Flor,
eleg . Streifen.

Elegante Krawatten
in modernen Dessins . 14500,

Schlafanzüge
Herren -Taschentücher , Kragen , Manschetten , Socken,
Sockenhalter , Hosenträger , Sportgürtel , Sportstutzen.

Badeanzüge , Bademäntel , Badetrikots , Badetücher , Badehandtücher.
MW WWWWW !WW

Elegante Maßanfertigung in eignen Ateliers
innerhalb (kürzester 8 Frist.

Ecke Kirchgasse und Friedrichstraße. Telephon 854 u. 4520.
287

zu verpachten , zirka drei
Morgen . Offerten unter
K. 888 an den Taabl .-M.

meiner Weiher
ganz oder geteilt zu ver¬
geben . Sohmann . Sedan-
straße 3.

zu pachten gesucht , in
Wiesbaden oder llmgeb.
Offerte » unter B . 81Ü an
den Tagbl .-Berlaa. _

Klee ob. Wiese
zu packt , gesucht , daselbst

Ziegenlämmchen
u verkaufen . Müller,
Dorkstrabe 29. 2.

Mm »« WM

Mangel » !
(Kriegsinvalide ) verlor
am Mittwoch

verrn . in 5000er Noten.
Der ebrliche Kinder wird
gebeten , den Betrag im
Fundbüro abzugeben . Be-
lobnuna zugestchert.

mit 4 Perlen . in . Silber
gefaßt . am Dienstag
mittag verloren . Gegen
gute Belobn . abzugeben
im Hotel Kranz.

ne LoSilberne ficignztie
Donnersrag abend im
Konzert (Kastno ) verl.
Abzug , geg. hohe Belohn.
Bodenstedtstrake 12. 1.

Silb. Bleistift
Mittwoch . 9. 5.. verloren.
Da Andenken erh . ehrl.
Finder höbe Belohnung.
Ürback . Dotzb. Str . 57. 3.

Gelber Kanarienvogel
lebten Freitag entflogen.
Winderbringer eck. gute
Belohnung bei Gangolf,
Dambacktal 7.Dvcke!
entlaufen , schwarz , braune
Brust u. Pfoten . Gegen
Belohnung abzug . Nero¬
strabe 15. 2. Bor Ankauf
wird gerya rnt.

Junge , dunkel «estr.
Hündin , aus den Namen
..Dolli " hörend , entlaufen.
Gegen Belohnung abzu¬
geben bei Fetz. Sckarn-
' " ' 29.
borststraße^eutscher

Schäferhund
(Ketten - Halsband ) ent¬
laufen . auf den Namen
..Doli " bürend . Wieder¬
bringer hohe Belohnung.
Sonnenberger Straße 4S
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Wirtschaftliche Wochenschau.
Die Unsicherheit der politischen Lage beeinflußte in

der absrelaufenen Woche die Lage auf dem Devisenmarkt
und an der Fondsbörse sehr stark. Die Tendenz ist im all¬
gemeinen durchaus als fest zu bezeichnen, aber von einer
ausgesprochenen Katastrophenhausse konnte selbst nach
dem Eintreffen der französischen Note auf das deutsche An¬
gebot vom. 2. Mai keine Rede sein. Das bisherige Fallen der
Mark und die feste Tendenz am Devisenmarkt, wenn sie
sich auch nicht kursmäßig durch die Intervention der
Reichsbank ausdrückt, hat aber schon genügt, die Preise
auf allen Warenmärkten kräftig anziehen zu lassen. Nach
dem Großhandelsindex ist im April eine Steigerung der
Großhandelspreise um 28 Proz. eingetreten, gegenüber
einem Rückgang im Januar-Februar um 11.5 Proz. Da gleich¬
seitig im April der Dollarkurs um 77 Proz. änzog. so sind
natürlich die Waren, die von der Bewegung auf dem Markte
kür fremde Zahlungsmittel abhängig sind, am stärksten ge-
jtiegen . Die Gruppe Leder und Textilien steht mit einer
oRnroz. Steigerung an der Spitze, an zweiter Stelle stellen
die Lebens- und Genußmittel tum 31 Proz. gegenüber Marz).
Bei einem Vergleich zwischen der Preisbewegung von
10 reinen Auslands- und 10 reinen Inlandswaren ergibt
sich für die ersteren eine Steigerung um 46 Proz- für die
letzteren eine solche um 15 Proz. Das Weltmarktpreis-
niveau hat sich um ca. 7 Proz gesenkt, besonders Metalle
(Blei und Zinkt. Terpentin und Petroleum waren büliger.
während die Preise für Eisen. Zucker und Mais gestiegen
sind. Für die erste Maiwoche ergibt sich nach dem Index
der ..Industrie- und Handelszeitung“ eine Verteuerung der
Lebenshaltung um 6 Proz.

Der Kapitalbedarf der deutschen Wirtschaft ist im
April gegenüber März wiederum stärker gewesen. Die
Ansprüche durch Kapitalerhöhungen und Neugründungen
erfuhren eine Steigerung, während die festverzinslichen
Emissionen den Kapitalmarkt nicht ganz in dem Umfange
in Anspruch nahmen wie im März Besonders zum Ultimo
ist die Beanspruchung der Reichsbank sehr stark gewesen.

Die Regierung reichte in verstärktem Maße Reichsschatz¬
wechsel ein. ebenso erhöhten sich die Bestände der Reichs¬
bank an privaten Wechseln, wie aus dem letzten Reichs¬
bankausweis hervorgeht. Infolgedessen ist auch die Noten¬
ausgabe in der dem Reichsbank-Ausweis zugrunde Regenden
Woche wieder bedeutend stärker gewesen als in den Vor¬
wochen. 449.9 Milliarden Mark neuer Noten wurden dem
Verkehr übergeben, so daß damit der Gesamtnotenumlauf
am 30. Aor'l auf über 6V? Billion gestiegen war. Auch in
der letzten Aprilwoche wurde wiederum das Golddepot der
Reichsbank im Auslande verstärkt, und zwar um 52.5 Miil.
Goldmark. Neue Lombardierungen des im Ausland ruhen¬
den deutschen Goldes verzeichnet der Reichsbank-Ausweis
nicht.

Die Ziffern für den Außenhandel im März sind wegen
der Lage im Westen Deutschlands genau so irreführend wie
die für den Monat Februar veröffentlichten. Es läßt sich
deshalb kein Vergleich mit den Vormonaten ziehen, eben¬
sowenig kann man aus diesen Ziffern Schlußfolgerungenauf¬
stellen. Nur eins läßt sich ans der Statistik ablesen, daß
nämlich die Ste'nkohLeneiniuhr im Monat März gegenüber
Januar von 18.7 Mill dz auf 34 Mill. dz gestiegen ist. Das
kommt einer Verdreifachungder durchschnittlichen Monats¬
einfuhr des Jahres 1922 gleich.

Über den trostlosen Zustand, in dem sich unsere
Reichfinanzen befinden, hat sich der Reichsfinanzminister
Dr. Hermes  in einer Rede im Hauptausschuß des Reichs¬
tages geäußert. Alle Mühe, die dafür aufgewendet wird,
einen Haushaltsplan für das kommende Finanziahr aufzu-
steUen. ist und bleibt vergebens, solange die Bewertung
der deutschen Valuta Schwankungen unterworfen ist. Er
hat aber auch gleichzeitig einwandfrei festgestellt. daß
unsere Finanzemisere recht eigentlich seit dem Aus¬
einandergehen des Pariser Bankierkomitees im Juni v. J.datiert und daß die Aufstellung der These von ..produk¬
tiven Pfändern“ auf der Londoner Konferenz im August
1922 den deutschen Kredit immer mehr erschüttert hat.
Bis nach Ablauf des ersten Drittels des vorigen Jahres hatten
wir einen balanzierten Etat, die Verkehrsunlemehmungen
des Reiches fPost und Eisenbahn! warfen sogar Überschuss"

ab. Erst der durch die beiden oben erwähnten Ereignisse,
wozu die Ermordung Rathenaus kam. hervor gerufene Mark-
sturz machte aus dem bis dahin stabilen Haushalt einen
labilen. .

Vom 11. bis 18. Mai läuft die Zeichnungsfrist für eine
öproz. Kali wert au leihe über den Geldwert von 50 000 Tonnen
Kali und für eine 5oroz. Roggenwertanleihe über den Geld¬
wert von 200 000 Zentner Roggen. Beide Anleihen werden
vom preußischen Staat aufgelegt, das Geld wird ausschließ¬
lich für werbende Zwecke verausgabt werden.

Bemerkenswert ist noch das neue Wemsteuergeseiz,
das am 1. Juli nach Ablauf des alten in Kraft treten soll
Der Gesetzentwurf der Regierung ist bereits vom Reichs¬
rat genehmigt worden. Die Steuersätze bleiben unver¬
ändert. Sie betragen 20 Proz. für gewöhnlichen Wein und
30 Proz. für Schaumwein. Neu in dem Gesetzentwurf ist.
daß die Verb rancherwirte hinsichtlich der Steuer den
Händlerwirten gleichgestellt werden. Künftig ist also nacn
Verabschiedungdes neuen Gesetzes die Steuer ausschließ¬
lich vom Abgabepreis zu entrichten, während die Ver¬
braucherwirte der Steuer bisher den Einkaufspreis zugrunde
legten. Nach dem allen Gesetz, das bis zum 1. Juli noch
gilt, veranschlagte man die Einnahmen aus der Wemst.euer
für das Finanziahr 1923 auf 30 Milliarden Mark. Durch die
Neuregelung wird dieser Betrag eine Steigerung erfahren,
was bei dem starken Einna hm obedarf des Reiches nur be¬
grüßt werden kann!

Schiffahrt.
— Eine interessante Mitteilung der Cunard-Linie. In

der letzten Aprilwoche waren nicht weniger als acht große
Passagierdampfer der Cunard-Linie auf See, und zwar
zwischen Nordamerika und kontinentalen und eneliscnen
Häfen. Hintereinander gelegt würden diese Dampier zu¬
sammen eine Linie von über einer Seemeile bilden. Sie
boten Raum für 20 000 Passagiere und hatten zusammen
eine Bruttotonnage von 200 000 Tonnen und 200 000 PS.
Die acht Damofev waren die Schiffe „Aaultania“. .3eren-
garia“. ..Caronia“. ..Carmania“. „TviVhenia“ (nach Ham¬
burg!. ..Saxonia“ (von Hamburg!. ..Antonia' „Ausonin“.

Trof3 edler
Prelsff eig erung en

hat unser
zu anerkannt

billigen

Häfnergasse 12.

STOEWER
PERSONEN -UND LASTKRAFTWAGEN
MOTORPFLÜGE -« - UNERREICHT IN

KONSTRUKTION,AUSFÜHRUNGu .LEISTUNG

STOEWER' WERKE AKTIENGESELLSCHAFT
Generalvertreter: n ©loy -Sp ©ri H. &£

zirr

vormals GEBRÜDER STOEWER ~ STETTIN
2. Poulet , Wiesbaden , Rathausstr . 5 . Tel . 1007 . F189

xxxxxxxxxxxx
XSWWM I
y echt nußb. pol. 5
■x best, aus y
0 1 Schranf 1.80 br. m. y
y Spieg.u. r/,f . Wäschey
y 2 Betten , 2 Patent - y
y rahmen, 1 Waschtoil. y
y m. Spiegelu.Marm., y
y 2 Nachtt. m.Marmor , 9y 2 Stühle, fompl.nur j*
X M. 2 200 00 «).- XXXX

Möbelhaus y

3.Wolf
Friedrichstraße 41

Laden

XXXX
xxxxxxxxxxxx

Solide
IDeimhibe

zu kaufen oder pachten gesucht
Offerten unter P . 815 Tagbl .-Verlag.

Deutsche Demokratische Partei. fl!Deutsche Demokratische Partei.
Dienstag, 15. Mai, 8l/i —10 Uhr,
Geschäftsstelle Michelsberg2, i ;
Diskussions - Abend.

Studienrat Sarnowski:
..Eingememdtingsfragen“

—  Leichtmotorrad ~~
mit  D. K. W.;Motor

und eingebauter preiswert zu verkaufen.
Motor - und Fahrräder , Zubehör, Bereifung

und alle Reparaturen.

Mlm\, Maus,
von Musikinstrumentenu.
Antiauit .. Baß. Cello.
Biola . Geigen, ferner
Mandolinen. Gitarren.
Zithern. Blasinstr .. Iazz-
Scklagzeug u. Grammo-
vbon billig zu verkaufen.

Sabiniarz.
25 Walranistraße 25.

Schönheitspflege,
e . Kenbl.

Ellenbogengafke 9. 1.

Wiesbadener

Telsenkeller -Bier
V

aus Malz und Hopfen ist das beste. 293

Ichjelleiüiei^
1 )Lsib fertliywc

«JfttJfl*. isot

fronA SdAcilesiübeFg

Spezialabteilung für Zupfinstrumente Großes Pialtenlager, Vorspielräums 239

J
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[ WIm-MgMe)
Weibliche Personen )

Fräulein
für Verkauf u. Servieren
sofort gesackt. .Konditorei Wall.
Kaiier -Friedr .-Rina 12.

Lehrmädchen
und Volontärin
aus ßutex Familie sucht

Scknbdaus Neustadt.

Zuverlässiges besseres

Mädchen od.
tücht. Stütze
elbständig im Haushalt

u. Küche. wird bei hohem
Lohn und guter Verpfleg,
ür kleinen Haushalt ge-
ucht. Hilfe wird auf

Wunsch gestellt. Sckwal-
backer Straße 7. 1 r.

MMWl
aus achtbarer «Familie
zum baldigen Eintritt

3.  Dott.
Wellrttzstraße 53.

f GewerblichesPersonal )

rieri « ) geiuckt. .. Md.

Eine tüchtige
Stütze

welche auch kochen kann,
kann sich melden, täglich
zwischen 3 und 4 Uhr.

Rößlerftraße 7. Part.

1. Arbeiterin
u.Zuarbeiterin
sof. gesucht. Marie Weis.
Damenschneiderei. Lang-
ggire 16.

Perfekte Schneiderin
gesucht. Offerten unter
F. 8«« an den" Taabl .-Vl.

Fräulein.
welches nähen kann, wird
gesucht. Näh . bei Bendlk.
Weißenburgstr . 4.  1 . St.
Zwischen 3 und 6 Ubr
vorstellen.

In Dauerstellung
licht. selbständ. älteres

Alleinmädchen, welch, alle
Hausarbeiten gründl . ver¬
steht und kochen kann, zu
Ehepaar mit erwachsenem
Sohn gesucht. Zeitgemäß.
Lohn u. gute Verpfleg,
zugestchert. Eintr . 1. Juni
oder später . Näheres bei

Frau Dir . Scharfer.
Möbrinastraße 7. Part.

Putz!
Flotte Vorarbeiterin für

gleich oder später gesucht.
Offerten unter B . 814 an
den Taabl .-Verlag.

Mene wenn
für alle 14 Tage gesucht
Mosbacher Straße 26.
1 Hausversonal J
Gesucht wird zur Pflege

einer leidenden Dame ein
einfaches ruhiges

MM
Angebote mit Eehaltsan-
sprücken unter K. 811 an
den Taabl .-Verl . erbeten.
Für ein, . Dame wird

eine ält . israel . Dame als

Gesellschafterin
und Stütze

gesucht, welche kochen und
die leichteren Hausarb.
mit übernehmen muß. An¬
gebote unter H. 888 an
den Taabl .-Verlag

KWenes gräulein
zu Kindern gesucht.

Dr. Hönel. Biebrich.
Rbeinstraße 19.

Aelt. ehr!. MäWen
zur Fübrung eines klein.
Haushalts (älterer Herr)
gesucht. Offerten unter
U 812 an den Taabl .-Vl.
Zuverl . älteres gebild.

Fräulein
zur Führung eines klein.
Haushalts nach

Lodlenz gescht
bei Hilfe eines Zweit¬
mädchens. Familien -An-
schlub. gutes Gehalt . Vr.
Referenzen Bedingung.
Anfragen an
Fron Enmes . Coblenz.

Rizzastrabe 36.
Junges besseresMädchen

gesucht, das gemeinsam
mit der Hausfrau klem.
Haushalt mit 2 Kindern
versteht. Kleine Wohnung,
dock schöne Lage, außerh.
der Stadt . Familien -An-
schluß. gute Verpflegung.
Off. u. E. 812 Tagbl .-Vl.

Bessere gutempfohlene

Stütze
für Küchen- u. Haus¬
arbeit in kl. Etagen¬
haushalt bei hohem
Lohn gesucht. Hilfe
vorhanden.

Parlstr . 20, l.

Meres'« An
für ganz u. iemand von
9—1 zu 2 Vers. sof. ges.
Meld . von 4—6 beute u
morgen Sostntag . ..Kolm
Hof.  Zim . 4. das. auch
tückt. Haussckneiderm ges.

Erste Verkäuferin
Damen -Konfekfion

Erste Direktrice
,ür Kleider und Blusen

zum baldigen Eintritt gesucht.
Angebote mit Zeugnissen , Bild und Gehaltsansprüchen erbeten an

Geschwister Alsberg,Koblenz.
6oi. « He»

gegen hoben Lohn und
eine Waschfrau gesucht

Rbeinstraße 113. 2.

Werl. onieinmaDö).
od. eins. Stütze gesucht.

d« n Hause.
Krauter - Dorr.

Gr . Burgstrabe 13. 1.

Mes » len
zu sofort gesucht Nikolas-
«traße 21. 2.

Gesucht
zuverlässiges älteres

Machen oder Frau
z. 15. 5. od. sofort für kl.
Haushalt (jg . Ehepaar
mit Ijähr . Kind ). 3 Zim..
ohne Kochen. Guter Lohn,
beste Verpflegung . Jung.
Blatter Straße 176.

UMS MeiillmWil
bei gutem Lohn u. eben¬
solcher Vervilegung gekuckt
Moritzstraße 37. 2 r.

Alleinmädchen
für kleinen Etagen -Haus-
balt (3 Personen ) bei
gutem Lohn gesucht. Vor¬
zustellen Sonntag von 4
bis 7 Ubr. Wilbelnnnen-
traße 48. 1. 2mal schellen.
Per sofort oder später

ein tüchtiges

SWNIS« M
gesucht. Offerten mit Ge-
baltsansprüchen u. L. 812
an den Taabl .-Verlag

MM« An
ür kleinen Haushalt ge¬
sucht. S . Echwerdtfeger.
" ' affe 76. 3.

Gesucht
tüchtiges

haiMSWn
in kl. herrsch. Haush. b. sehr
hohem Lohn, best. Verpfleg,
in g. Stell . (Köchin vorh.)
Keine Abzüge. Borzustell.
nur mit best. Zeugn.  8 —10

«tiges ehrliches“SHL .
Mädchen

das bürgerl . kochen kann,
gegen guten Lohn sofort
gesucht. Gute Zeugnisse
erforderlich . Vorzultellen
Michelsberg 7. Wirtschaft
(Büfett)

u. 1—5 Uhr Wilhelm
strotze 12, 3. Beikel. W

Mädchen
für kleinen Haushalt bei
guter Verpflegung und
Bezahlung gesucht: kann
eventuell die Damen-
Sckneiderei erlern . Nab.
' ' " ”:e 31. 3 links.

MimiWii
welches gut kochen kann,
in kl. Haushalt b. guter
Bezahlung sofort gesucht.
Hilfe vorhanden . Vor-
,teilen über Mittag oder
nach 7 Ubr

Schön» Aussicht 38.

Gesucht zu
2 Personen

ein junges starkes

Mädchen
vom Land , zur Erlernung
des Haushalts u. Kochen.
Gute Verpflegung u . hob.
Gehalt . Ohne vr . Leu¬
mund unnütz fick zu
melden . ^Villa Margareta.

Bingertstr . 9.
Vorrusprecken vorm , von

8—9 u. 12—1 Ubr

« . « Ai,
welches perfekt kocht und
auch nähen kann, für so¬
fort gesucht.

Frau Dr. R. WernesWilbelmstraße " 42. 1. St
Tüchtiges

Allein Mädchen
in klein. Haushalt (zwei
Personen ) zum 1. Juni
aekuckt Taunusstr . 52. 1.
Erfahr. WsMW

in Herrsckaftsbaus zum
1. 6. oder früher gesucht

Alwinenttrabe 6,
Ordentl . fleißiges

Mädchen
bei guter Verpflegung u.
zeitgemäßer Bezahl , zu
3 Personen gesucht. Vor¬
zustellen von 8—3 Ubr
Körnerstraße 1- 1.

Tüchtiges
Allein mädchen
bei gut . Lohn u. Bebandl.
kuckt Müller . An der
Ringkirck«' 5. 1

bei gutem Lohn für kl.
Geichäftsbausbalt
Blumen -Geschäft.
strabe 25.

karrt

{ Gewerbliches Personal}

Rockschneider
erstkl, . kann Stück, mit-
macken. Osf. u. U. 810
an den Taabl .-Verlag

Berheir.Fuhrmam
sucht Stellung , ist auch im
Möbeltransport fackkund.
Off . u. K. 867 Tagbl .-Vl.

auf L Juni

W . MW
nickt über 40 Jahre , das
neben guten Kockkenntn.
auch in Hausarbeit , für
einen kleinen Privat-
hausb . erfahren . Weitere
Hilfe Vorhand. Anfangs¬
gebalt 20 000 Mk.. bei Zu¬
friedenheit auch mebr.
Solche aus Privatstell .,
welche neben der Hausfr.
zu arbeiten gewöhnt , w.
sich nur mit gut. Zeugn.
vorstell., nur v. 6—8 Ubr.
auch Sonntag , Herrsch.-
Trevve gehen. Näheres
zu erfragen im Tagbl .-

Tücht gutemvfoblenes
Hausmädchen

kinderlieb , in Villenhaus-
balt sofort gesucht. Gehalt
25 000 Mark . Kassen frei.

hilft fürm
u. Haus zu ält . Ehepaar
gesucht. Jüng . Mädchen
vorhanden . Nerotal 17.
Ehrliches zuverlässsges

Mädchen oder Frau
von 8 Ubr bis über
Mittag ges. Bachmayer-
straße 12,

Male Familie
(3 Damen ) sucht sofort für
tagsüber - ein ehrl . saub.
gut empfohlenes

Mädchen
od. junge Frau
welche kochen kann. Vor¬
stellung von 10 bis 11 Ubr
vorm .. 1—3 od. abends
nach 9 Ubr.

Friedrichstrabe 7. 1.

Jg . Mädchen
oder «nadbängige Frau
tagsüber in kleinen Haus¬
halt gesucht Rheingauer
Straße 18. Stb . 1._

Mädchen
für leichte Arbeit . 14 bis
18 I .. nachm, von y,2iis
345 Ubr gesucht. Zu meld.
zwischen 3 u. 6 Ubr bei

Bendik.
Weißenburgstraße 4.

Tüchtige brave
Monatsfrau

gesucht. Muß nabe am
Landeshaus od. Biebricher
Strabe wohnen . Nur
solche, welche Wert auf
Dauerstelle legen, wollen
sich melden . Adresse im
TaaLl .-Nerlag. _Ba

Monatsfrau
täglich 2 Stunden gesucht.
Bleichstrabe 21. Backerei.
Saubere ordentliche

Putzfrau
für täglich 2 Stunden vor¬
mittags gesucht Rüdes-
beimer Straße 28. 1.

( 81MMW 1

„üolfshöhe.
Rbeinblickstraße 6.

Gutemvfoblenes

Mädchen
gesucht. F190
Dr . Schmidt. Biebrich.

Lutberstraße 17.
Alleinmädchen

per 1. Juni gesucht. Euter
Lohn und Essen.

Kaufhaus Haendel.
Dotzberm._

Tüchtiges braves
Dienstmädchen

für LmWilsM
mit nur guten Zeugnissen
bei bohem Lohn u. guter
Verpfleg, sofort gesucht.

Gutshos Müller.
Georgrnboxu,

bei Wiesbad .. Hauvtstr . 7.
Braves ehrliches

Mädchen
für Hausarbeit bei hob.
Lobn gesucht.

Karl Fr, . Engelmann,
im 9T  '

rdentlickes sauberes
Mädchen

welches kochen kann, mit
guten Emviehl .. für kl.
Haushalt bei guter Be¬
handlung u. Lohn nach
Bad Ems gesucht. Zu
melden bet Foerfchler.
Mielandstraße 13.J

Tüchtige Frau
oder Mädchen

das schon in gut . Sause
tätig war . für einige
Vormittagsstd . z. Putzen
gesucht. Frau Retter.
Nerotal 53.

Wir suchen eine weitere
ordentliche Putzstnu
für unsere Büroräume
tägl . nach6 Uhr abends
für 2 ©tb . Ferienheime
f.  Handel». Industrie,
Wilhelmstraße 1.

Frau z. Trevvenputz. ges.
Rheingauer Str . 16, 1 r.
I  Männliche Personen ^ )

^Kaufmännisches Personals

«Mlkktel
der den Verkauf von

Likören
übernimmt , gesucht. Ges.
Offerten unter G. 815 an
den Taabl .-Verlag.

enSuche junges ,
für leichte Hausarbeit,
tagsüber . Becker. Rbein-
ftrabe 107, 3.

f gsĉ e^ ches P̂ ^ fonal)

Wärter
oder

Diener
von Arzt gesucht: muß
Prarisbilfe u. Hausarbeit
leisten. Nur ältere Be¬
werber mit besten Zeug
nissen. wollen Off. unter
I . 811 an den Tagbl .-
Verlaa einienden.

Holeldiener
zugleich Hausbursche. mit
guten Zeugn . sofort ge¬
sucht. Zu erfragen im
Tasbl .-Verlag . Aw

f1Kaufmännisches Personalj
Gebildete Dame

in grüß. Fabrik tätig , mit
im Ausl , erworb . Svrach-
kenntnissen in Franz , u.
Engl ., flotte Korrefpond ..
sicher in Ctenogravbie.
Maschinenschreiben. Rechn.
u. Buchhalt ., sucht lohn.
Tätigkeit , nachm, von
5 Ubr ab. am liebsten bei
Ausländern . Prima Ref.
sieben zu Verfügung . Off.
unter T. 787 an den
Tagbl .-Verlag.

Junge Dame
Stenogr .. Schreibmasch.
erfahren , sucht Stellung
bei Arzt oder Zahnarzt.
Oss. u. L. 811 Tagbl .-Vl.(Gewerblsche«Personal1

Fräulein
aus guter Familie , sucht
Stelle als Emvfangsfrl.
bei Zabnarrt oder dergl.
Gute Handschrift. Off. u.
D. 888 an den Tagbl .-Vl.( HauspersonalJ
Fräulein

sucht Stelle auf sofort, am
liebsten zu Herrn . Oft. u.
SB. 809 an den Taabl .-Vl.

Alleinsteh. Mlve
zuverl .. kuckt zum 15. Juni
Stelle zur selbständigen
Fübrung eines Haush.
Off. u. K. 813 Tagbl .-Vl.

Mfehilllihe ÜR
38 Jabre . sucht Stelle
als Haushälterin in ein.
frauenlosen Haushalt,
spätere Heirat nickt aus¬
geschlossen. Offerten unt.
T 808 an Taabl .-Verl.

Mädchen
das auch Hausarbeiten
mit übern ., sucht Stellung
in Geschäft für ganz oder
tagsüber . Offerten unter
B. 889 an den Taabl .-Vl.

Ikjäbr . Mädchen.
kinderl.. sucht Stelle . Näh.
Walrainstraße 29. 2.

LkssM Mt
kuckt einige Stunden Be¬
schäftigung im Kochen.
Adelbeidstraße 37. 1.t Männliche Personen2
[ Kaufmännisches Personal)
AU Baulmomi
mit allen Büroarbeiten
vertraut , reiseaew.. iuckt
Dauerstellung bei seriöser
Firma , wo er ssch event.
mit 10 Mill . beteiligen
kann. Feinste Referenzen.
Gefällige Angebote unter
F . 818 an den Tasbl .-
Berlaa erbeten.

Kauf « , gebild. Herr
sucht Halbtaas -Beschäftig..
Franz .. BuchMhr.. Steno¬
graphie . eig. Schreibm .:
würde sich evtl , mit erg.
Kapital an gesckftl. Unter-
nebmen beteiligen . Off.
ii. E. 806 Taabl .-Verlag.

MWislher Herr
32 Jabre . sucht für bald.
Eintritt Bertrauensvost.
in Industrie . Handel od.
Bank. Höbe Sicherheit
kann gegeben werden.
Offerten unter S . 810 an^
v-n Taabl .-Verlag.

JungerMann
40 Jabre alt . aus guter
achtbarer Familie , sucht
für bald . Eintritt ein¬
fachen Vertrauensvost . in
Industrie od. Bank . Auf
Wunsch kann Kaution ge¬
stellt werden. Offerten u.
B. 796 an den Taabl .-
Verlag.

Gärtner
sucht vorübergehend od«
dauernd Stell : Fnmr in
Gemüse- und Obstbau.
Uebernimmt auch die In¬
standhaltung von Herr-
schaftsgärten . Off. unterE. 861 an Taabl .-Verl.

Erste leitende
Verkaufskraft , Dame

die perf . Franz , spricht , f. hiesiges vornehmes

lamen-Modessitikelgescliäft
gesucht . Angebote u . J . 806 Tagbl .-Verlag.
■ui lUiiiiiiiiii ii iiMonninMrMgnmMMr r*

Tüchtiges ehrliches

Hausmädchen
für Billenhaushalt sofort oder 1. Juni gesucht.-
(Monatsfrau vorhanden.) Lanzftrahe 4.

Eine tüchtige branchekrmdige

EXpedientin
für unfern Betrieb gesucht.

Wiesbadener Wollwarenfabrik , A.-G.
Platter Straße 168.

Für eine Mühle in der Nähe von Wiesbaden
wird älterer erfahrener , absolut bilanzsicherer

Buchhalter
zu möglichst sofortigem Eintritt gesucht. Nur Leute,
die obigen Ansprüchen genügen, wollen ihre Bewerbungen
u. Chiffre M . 814 mst Zeugnisabschriften u. Referenzen
an den Tagbl.-Berlag einreichen. __

sucht einen

Herrn
der befähigt ist , die gesamte Expedition
selbständig zu leiten und die einschlägige
Korrespondenz zu führen . F5

Angebote mit genauer Angabe der bisherigen
Tätigkeit unter Beifügung von Zeugnissen
sind zu senden an:

Matheus Böller , Eltville.

Junger

Redaktionsgehilfe
flotter Stenotypist, gesucht.

Offerten an Robert Stroh , Verlag , Wiesbaden,
Franz -Abt-Straße 12._

Wir suchen für unser Hauptbüro
einen tüchtigen

faehmann
in aussichtsreiche Stellung.

Berthold Jacotni
Spedition - u . Möbeltransport.

Zweigniederlassung:
Wiesbaden , Taunusstraße 9.

Kaufmann
(gel. Bankbeamter)

32 Jahre alt, z. Zt . in ungekündigter leitender Stellung
in größerem Fabrikunternehmen (Prokurist), wünscht
wieder in die

Bankbranche (Großbank)
überzugehen. Offerten unter E. 813 an den Tagbl.-
Verlag erbeten. _

Kaufmann
30er Jabre . »erb.. Deutsch u. Franz , spreck.. sucht

Vertretung oder Generalvertretung
erstklassiger Fa . od. Fabrik der Lebensrnittelbranche,
mit oder ebne Warendevot , falls Errichtung eines
solchen, sind in meinem eigenen Hause (Vorort
Wiesbadens ) 3 grobe helle Lagerräume m. Büro u.
Telephon . Stallung u. Garage vorhanden . Kaution
sowie mehrfache Sicherheit aeboten. Offerten unte^
B . 817 an den Taadl .-Berlag.

Vertreter im Handel
sucht den Vertrieb von Margarine , Kakao, Zwieback
u./ a. nt. zu übernehmen, eventl. auch als Untervertreter
gegen Höchstprovifion. Osf. u. M . 809 Tagbl.-Verlag.
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[ MNMtlIWM
Läden u. Geichäftsrüume.

Laden SÄ «|
Möblierte Wohnungen.

Möbl.
3 Zim .. Küche u. Mädch.

Zun ., kn kl. Billch Vor¬
ort bei Wiesb - iof. zu v.
Otto Engel . AdoMr . 7.
Möbl . Zi« .. Man ?, niw.

NMls feAiär-
®Ä 9“Ä ^sr“
Mautbe . Luisenstr.16. StB

nöbliert.Elegant möbliert . Wobn-
u. Schlafzinu. Sonnen¬
seite. ev. mit Küchenbe¬
nutzung .in herrschaftlich.
Hause. Adolfsallee , ab¬
zugeben. Offerten unter
ll . 814 Taabl .-Nerlaa.
In einer Scklob-Villa.

Eltville , herrl . am Rhein
gelesen , ist elegant möbl.
Zimmer mit voller
Vension für fein gebild.
Herrn abzuseben . Aus¬
länder . mustkall. der
Sorachenaustausch will,
bevorzugt . Offerten uut.
D. 814 an den T.-Bert.

[ immmmnm)
»L kMMlMhNUNg
1-2 Zim .. Küche. Balkon.
Garten , derrl . Wald¬
laichschaft. SÄafhof.
Bleidenstadt i/T.

j Flenidenheinie1
In feiner

M ' Moti
werden

3 —4 möbl.
Zimmer

1. Etage (Süd-ieite) und
aL Salon mit Balkon,
zum Garten gelesen , frei.
Badezimmer vorhanden.
Die Räume werden nur
mit Frühstück abgegeben,
eventuell geteilt . Passend
für vornehm « Familie.

Pension Clbers.
Billa Daulinenstraße 1.

Zimmer zu vermieten,
schön, neu eingerichtet,
mit u. ohne Balkon, in
schönster Lag«, gegenüber
d. Kurhaus . Abeggstr. 4.
Eins . Sonnenb . Str . 24.

iWi I
Suche
Wohnungen. Mansarden.
Mautbe . Luisenstr.16. Stb

Drei Herren
(vornehme Ausländer)

wünschen sofort möglichst
für dauernd ., ungestörte,
ruhige möblierte Etage
oder Keine uwbl. Villa.
Preis Nedensa^ . Off. u.B 312 an den Tagbl .-Vl.

2—4 Betten . Küche
Kückenbenutzung, von

t. Ausl , gesucht. Off
Preis unter O. 813-Verlag.

iram . Mil .-Beamter
Frau sucht einf. 2-Z.-
hn.. 3 Bett «« u. Kuch.-
lutzung. Offerts unt.«iS nw den  Taabl .-VI.

>en elegant möblierte
3-Zimmer -Wobn. . m,t
che. Nabe Kurboms.
la bevorzugt. Offert,
er T. 80« an den
ibl .-NerlSL

öbl. Wohnung
ix  Schlafzimmer
t gesckäftstittige Dame
mr gutem Sause. Ost.

Preis unter T. »n
steil Tagb s -PerlaL—

Wer
sch- alleinstehende
gibt ■von .ihrer

im Kuroiertel
Ausländer (Rusi.)
id Mann.wb>. W«m

. Ä *« b.5‘ng wird der Ver-
vl-roilcatOfs . u.
an Taabl .-Verl.

SofleitL ”
Mulfinger , Ellenbogeng. 10.

Möbl. Zimmer
von 2 Herren (Dauer¬
mieterl ver sofort oder
ab 1. 6. zu mieten gesucht.
Offerten unter O. 882 an
den Taabl .-Verlag.

Serbe wünscht
ein möbliertes

Zimmer.
Anerbieten unter B . 882
an den Tagbl .-Berlaa.

RAMM
m. Küchenbenutzung von
einzelner Dame gesucht.
Oif. mit Preisangabe u.
L. 88« an Taabl .-Verl

Ausländer
wünscht

1—2 möblierte
Zimmer.

Offerten an Postfach 143
Wiesbaden.

Junges Ehepaar
sucht sofort einfach möbl.
Zimmer oder Mansarde
zu mieten . Offerten unter
O. 888 an den Taabl .-BI

Sdjöties fep.Ziin«
auf 1. Juni von Dame l
sucht. Elektr . Licht Be¬
dingung . Näbe Ringkirche
Etwas Hausarb .. Kochen
oder Naben könnte über¬
nommen werden . Off. u.
M. 811 an den Tasbl .-Pl.

Gesucht
für sofort oder später

1 - 2 Zimmer
möbl.. mit Küchenbenutz.
Offerten unter I . 818 an
den Tagbl .-Perlag.

sucht sofort
esferer Franzose
>foMl. MM

im Zentrum der Stadt.
Offerten unter M. 818 an
den Tffflbl. -Perlay ,

Möbl. Zimmer& mit sev. Eingang.. Offerten unter
L - 808 an den „Ta gbl .-Bll.MM
(eventuell mit Wohn¬
zimmer) ver sofort oder
1. Jmn 1923 zu mieten
«sucht. Offerten unter
. 818 an hen Tag bl .-Pl

Dauermieter
suchtMl.ZlAM.

Offerten m. Preisangabe
unter K. 811 an den
Tagbl .-De

deutsche Dame
sucht ruh ., schön
möbl . Zimmer.
Off. mit Preis u. G. 818
an den Taabl.w Mer .laL.

zb. Zim«möbl. heizb. Zimmer
gesucht. Offerten m. Preis
unter U. 811 an den
Taabl .-Berlaa . _

Herr sucht Schlaf¬
zimmer , wenn mög¬
lich mit sep. Eingang,
bei zeitgemäß . Miete.
Offerten u. T. 814
an den Tagbl .-Verl.

2 ia^ jeran suchen sofort1 Zimmer
(2 Betten ) ob. 2 Einzel-
»rm. nebeneinander . Off.
» ' ^ Preisangabe unter
■f-, 8°9 an den Trrgfrr̂ r;r“ ^ ^ ijnür
gesucht, event . mit Ver¬
pflegung und Bedienung.
Oirerten mit Preis unter
O. 889 an den Taabl -Ns

WHHhUjiWllWiM
mit Klavier . Küchenbe¬
nutzung u. Bedienung , in
guter Lase . Offerten u.D. 813 an den Taabl -nr

Gut möbl. Wohn.
und Schlafzimmer

von alt . deutschen Herrn
aleich oder später für
dauernd gesucht, Off . mit
Preis unter L. 813 an
den Tagbl .-Berlag.

Wir suchen
zwecks Vergrößerungu. Ausdehnung unserer Fabrikation
größere Räumlichkeiten, mindestens3—4 Räume
für mhige Fabrikation, sowie 3 Büroraume, möglichs
in der Stadt gelegen, mit elektr. Licht und Kräfte
anschluß. Letzteres nicht Bedingung. — Zeitgemäßer
Abstand wird vergütet. — Offerten an Jakob Michel,
Elfenbeinwarensabrik, Moritzstraße 12.

Mm Beamter
Dtsch.. sucht zu mäßigem
Preise einfaches Zimmer
bei netten Vermietern.
Off, u. I . 888 Taab l -V.
Solider Herr sucht

möbl . Zimmer.
Preisangebote u. 8r. 8361
an Ann.-Erv. D. Frenz.
Babnbofftruße 3.
Dauermieter suchen

möbl . Zimmer
mit 2 Betten in . gutem
Hause. Offerten u. B. 816
an den Taabl .-Berlaa.

Ja . solider Mann sucht
Zimmer

einfach möbliert . Offert,
mit Preisangabe unter
T . 813 an Taabl .-Verl.

Herr
sucht Zimmer in der Um
gebuna der Rüdesbeimer
Straße . ^ V̂reisangeb . erb.an Taabl .-V

Eleg. möbl. Zimmer
im Zentr . der Stadt,
von angenebm . Dauer¬
mieter (Deutscher) ge¬
sucht. Ost. mit Preis¬
angabe unter U. 815
an den Taabl .-Verlag.

Suche
eleg. möbl. Wohn
und Schlafzimmer
(2 Betten ) mit Bad und
Küchenbenutzung sofort zu
mieten . Offerten unter
I . 815 an den Tagbl .-Vl.815 an den Tagbl .-L

MWWge Mme
möbl . Zimmer . An¬

gebote an R. Alts
Wellritzstraße 32,

Müler.
(eilest,,trage 32.
Zg. Ehep aar

tagsüber beichäft.. sucht
leeres Zim .. auch Man ?.
Off , u. S . 816 Taabl - Vl.

r PlSkiSlllUHIk
für Svezialarzt

in guter Lage »u mieten
gesucht. Offerten unter
T. 887 an den Tagbl .-
Verla «.
Leere Mmsarde

oder Zimmer z. Einstell,
von Diöbeln gesucht, am
liebsten Südviertel . Off.
u. G. 812 Taabl .-Verlag.laden
mit Laden - Zimmer in
guter Geschäftslage gegen

standssumme sofort ge¬
sucht. Offerten u. ll . 788
an den Tagbl .-Verlag.
In Wiesbaden od. Um¬

gebung einige

weitsröme
ür altes Geschäft gesucht.
~ ff. ii. B. 813 Taabl .-Vl.

net Cagettoum
mit kl. Nebenraum ver so¬
fort gesucht. Angebote u.
X  889 an den Taabl.-Nl.

Größere Lager
mit Toreinfahrt , wenn
möglich in der Nähe der
Marktstraße zu mieten.
Offerten unter K. 816 an
den Taabl .-Berlaa ._

mit verschiedenen Aufdrucken ans
Pappe und Papier stet, »arriti,

;.Kche!Ieilberg'!«-Wi>nlikmi
lagblatthan » / Fernruf 0660- 53

Anständiges ausländisches Ehepaar (kinderlos) sucht
sofort oder später bei zeitentsprechendem Mietpreis
eine behagliche, vor allem ungestörte

best, aus 2—3 geräumigen Zimmern , Küchenraum und
Badezimmer in nur gut gelegenem Hause.

Offerten mit ausführlichen Mietsbedingungen unter
W. 818 an den Tagbl.-Berlag._

WeinlstesMilstw.Metergelegen?
Christi . Ebevaar (deutsches) mit liebreizendem

art . Kinde (Mädchen) sucht möbl. Schlaf- u. Wohn¬
zimmer mit Küche od. Küchenbenutzung. mögl. im
Saus mit Gärtchen . Eventl . auch in Vorort von
Wiesbaden , jedoch mit bequemer Straßenbohn-
verbinduna . Gef. Offerten unter L. 818 an den
Taabl .-Verlag erbeten.  _

Elegant möbliertes

^ohn - Ŝchlaf
Zimmer

möglichst ungestört, sofort oder später
zu mieten gesucht. Offerten unter
G. 813 an den Tagbl.-Verlag.

Men in guter WWsInge
gegen Abstandsumme

zu mieten gesucht.
Offerten unter Ä. 812 an den Tagbl.-Verlag.

2 BürorSume
ev. mit Lagerraum oder Ladenlokal, kn der
Nähe der Tannusstraße , für sofort zu mieten
gesucht. Gegebenenfallskönnen 2 Büroräume in
2. Etage in Tausch gegeben werden. Gefl. Offerten
unter F . 818 an den Tagbl .-Verlag.

Am geW mit Wahrt
ff Hin KlsWU-Atö

Nähe Katser. Frfedrkch-Rkng.
_ Weil, Wallufer  Straße 6.

bevorzugt

Wohnungen
zu vertauschen

-WM
IMsteie Wohnung
demjenigen, der mir seine
2—4-Zim .-Wobn . in guter
Lage. geg. meine sonnen¬
helle 1-Ziimner -W>obnung
rauscht. Offerten unter
I . 814 an den Tagbl .-Vl.

Tausche
eine 2- u. 4-Z.-Wohn. J
gegen eine S-Z.-Wohn.
Off. W. 813 Tagbl.-BI.

Tausche
2 Zimmer u. Küche. Am
Kaiser -Friedrich-Bad . geg.
8 Zim . u. Küche. Off u.
SL.888 qn den Taabl .-Pl

Taust
meine 3-Zim .-Wobn. geg.
gleiche od. große 2-Zim.-

oobn.. Vdh. Offerten u.
. 888 an den Taabl .-Blan yen Tagdi .-V
MUMWU

Balkon , gegen sonnige
8- oder auch 4-Zimmer.
Wohnung im Stock

zu WA»grW.
Wohnungsamt einver¬
standen. Offerten unter
S . 812 an Tagbl .-Verl.

Gebe schöne2-Zimmer-Wohnung mit Bad, herrlich am
Walde gelegen, obere Platter Straße.

Suche entsprechende Wohnung in der Stadt, Südviertel.
Offerken unter L. 887 an den Tagbl.-Verlag.

WA Ml
nebst2 Zimmern , Küche und geräumiges Lager nn Süd-
viertel gegen 2—3-Zimmer -Wohnung, wenn möglich

gleicher Gegend.
Angebote unter I . 815 an den Taabl.-Berlaa.

Tausche
meine 2 3im . u. Küche.
Part ., gegtzn 2—3 Zim.
im Stock oder Nrontsv.
Engel . Steinaasse 32.

Tausche
meine große sonn. 3-Z .-
Wobn. (Geisbergstrabei
gegen große 2-Z.-Wobn.
Umzugsvergüt . Bedins.
Off, u. I 81» Tagb l.-'"

MM
Schöne 3-Zim.-Wobnung

in Kiedrich
gegen 4 - Zimmer - Wobn.

in Wiesbaden
zu tauschen gesucht.

Offerten unter F . 882 an
den Tagbl .-Berlag.

WWW
«boten : Schöne Etag .-
dbn .. ev. auch Werkst..

in Eltville . Ges. : Wohn,
in Wiesbaden oder Um¬
gegend. ev. auch Arbeits¬
räume . Offerten unter
W. 812 an den Tagbl .-Vl.

I MttWfeljl )
[ « avitalien-Angebote )

Suche mich mit18—15  mil!onen
an stckerem reell . Unter¬
nehmen zu beteiligen.
Offerten unter F . 814 an
den Tagbl .-Verlag.

B
f  Kapita lien-Sesüche

Wer leiht
Geschäftsmann8—8 Mm
zur Vergrößerung eines
gutgehend . Svezialbetr .?
Hohe Zinsen u. Gewinn-
anteU zugestchert. Sicher¬
heit vorhanden . Off. u.
S. 814 an den Tagbl.-Vl.

Wer leibt E -sÄäfts-

*1500000 Mr.
auf 1 Jahr gegen gute
Sicherb . u. hohe Zinsen.
Off . u . W. 811 Tasbl -V.

Kapital
zu Eeschäftszwecken unter
günstigen Bed. auszuleib.
Off. u. E. 688 Tagbl .-Vl.

für kürzere Zeit gegen
hohe Zinsen, absolute
Sicherheit , loco zu leiben
gesucht. Offerten ^ unter
F . 816 an den Tagbl .-
Verlag.

Mtt vorläufig
1-2 Millionen

wünscht sich jg. geb. Mann tätig zu beteiligen an
lukrat., seit langem besteh. Unternehmen in Wiesbaden
oder Umkreise. Bevorzugt die buchhändl . Branche,
Noten» und Kunsthandlung , da hier spezielle Vor-
tenntnisse vorhanden. Gef. Zuschriften unter D. 817
an den Tagbl.-Berlag.

Für eine zu gründende Firma die sich mit
der Durchführung patentamüich geschützter Neu¬
einrichtungen f. me Großindustrie befaßt, werden

Switoli Wnlif eiten
gesucht.

Ausführliche Offerte « unter St 81« an
den Tagblatt -Verlag.

%ut ffumuQung
eines Ladens in bester zentraler Lage sucht Besitzer von
fachkundigerSeite , gleich welcher Branche, Vorschläge
zur gemeinschaftlichen Ausnutzung. Größeres Kapital
vorhanden. Ausführliche Angebote unter D. 888 an
den Tagbl.-Berlag ._ __ _

Zu leihen gesucht

M. 1-2 Millionen
von hiesigem Bankbeamten auf V4 Jahr gegen 5%
Zinsen monatlich und Devisen-Sicherheit.

Angebote unter Ä. 814 an den Tagblatt-Verlag.

Wie rette ich mein Geld
vor Entwertung u. erziele beträchtliche Koniunktur-
aewinne (ohne Ausderbandgabe des Kapitals )?
Auskunft an Kapitalisten von 100 Mille ab segen
Rückcouvert durch Ir 47

Verlag Svindler . Breslau I . Schließfach 3 x.

[ LimoM » ")
1 Jminobttten-Vertiiufe )

» . Höhenlage
wegzugshalber sofort zu
verkaufen. Nur schnell-
entschlosiene Selbstkäufer
kommen in Frage. . Off.
u.,T . 816 Tagbl .-" '

QoitlO  Phantasie«kluk zahlen Szahlen Sie bei
Kauf v. Saus .. Geschäften
all . Art . Billen in Frist,
a. M. u. llmg . beziehbar.
Mautbe . Luiienttraße 1«.

Villa
reisteb.. mit allem Zu¬
behör. Garage u. grobem
Ertra Garten «Bauge¬
lände ) alles in best. Zu¬
stande. Nabe Wiesbaden,
zu verk. Beding .: 7 Zim .-
Wobn. in Wiesb . Angeb.
" L 78« an tagbl .-Prr .l

n
onn.„.
ugsbalber

__

N-UgSvaioer. vwmuuibs «u.
£aa_ik -P - Tagbl . P
Mehrere lehr gute

Etagen-
Häufer

find zu verkaufen durch
R. Eötz.

91 Rbeinstraße 91.

HerrflhA(Btagenfjaus

MesAils-
d ) n§

zu verkaufen.
Geschäft nur . w. s-
Jnb . betät . kann.
Off . unt . S . 887
an den Tagbl .-B-

Pension
. 1 Luiienstr 16.

C Immobilien-Kaufaesü»« ^Villa
bis65 Millionen Mk. (auch
nicht beziehbar ) v. Selbst¬
reflektant zu kaufen ge¬
sucht . Offerten u. H. 815
an den Tagbl .-Verlag.

Meines
Landhaus

mit etwas Garten . Näbe
Wiesbaden . .

zu kaufen gesucht. ,
Gef . Offerten mit Preis
u. 9M. 813 an Tagbl --L
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Kaufe
Haus nt. Laden
ohne Vermittler . O 'f- U.
O. 815 an den Tagbt .-VI.

^Haus
m. Einfahrt u. Äofraum.
ohne freie Wohnung , von
Selbstkäufer gesucht. Off.
u. H. 811 an Taabl .-V.

Geschäft sucht
Postfach 82.

(mmotsilien
J .Chi*. Glücklich

gegründet 1862
Wilhelmstrasse 56 Fernruf 6656

Kauf und Miete
tob Geschäftshäusern

und Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

Jackettkleid, tten.
Gr . 42—44. zu vk. Haupt.

Roil4i0EI?S.Ca
Iel 35 ^" 11 Langgasse 28

Alleiniger Inhaber : H . Fudis-

Habe einige

Mk». MahiM. W« e
SßlMgMWkm Sin

(letztere in Pommern belegen) z« verkaufen.
Architekt G. O. Müller , Mozartstraße 3.

Zu verknusen

me Bi
Biktoriastrahe 3S, 9—12 Uhr vormittags.

schöne Billa

VMen
tells möbliert, teils durch Tausch beziehbar,
tu bester Gegend Wiesbadens, ferner ein Haus
mit Kellerei frei, am Rhein, zu verkaufen durch

Jak. Christ
Immobilien , Vermietungen , Hypotheken

Nerostraße 48, 3.

(  MW
C  Brivat -Berkiiuf« 3

Delikatefsen-
Geschast

in sehr guter Lage Wies¬
badens.

Wand . neu renoviert,
rrrn ,ufw vorhanden,
hlungserleickt . zuse-
ert . Entschlossene Jn-
essenten wollen sich

A. -G.
Kirchaasse.

Gulaeh. Kolonialwaren.
u. Delikatessen - Geschäft
(gute Lage ) zu verkaufen.Sf. mit Rückporto,unter811 an den Tagbl .-VL

AM
Marrthe , Luisenstr. 16.

Ein älteres

mit aller Garantie billig
zu verkaufen und 1 fast
neue Federrolle (25 Ztr
Tragkraft/
Karl Kleim , Aarstr . 60.

zu verkaufen bei
Keul . Geflügelbof,

Vorderes Wellritztal.

Bnnliftinn
Schuh- ,u. Beglcitbund

reiswert zu verk. Näh
tauentbaler Ŝtraße 10

«kllch MMtzW!
Bernhardiner-

Hündin
im 3. Jahre . reinrassig,
für Fabriken , gr . Lager
u. Villa unbezahlbar , zu
verkaufen.

„Rheinischer Hof".
Mauergasse 16.

Prima LegeMner
1922er , la , 10 Stück und
festsitzende Glucke billig zu
verkaufen. Karl Petri,

Frankenstraße 26, 3. St.
Glucke

m. Kücken zu verk. Böhm.
Riehlstraße 6.

1 Glucke
mit Jungen vk. Bockins,
Serrnmüblaasse 7.

Brieftauben
10 Stück, bill . abzugeben.
Ramsvott . Körncrstr . 6.

Prachtvolles

G-ßerckk
Barockstil. 105 Teile,

handgemalt u. vergoldet
von Privat abzugeben.
Anfragen unter B . 811
an den Tacckl.-Verlag
re»rem-WW!!M

87 Teile , zu verkaufen
Abel. Kavellenstr . 69
Gelegenhsitskauf für

Ausländer!
Ein großer Sbaml aus

erstklassigem Edelmarder,
seltenes Prachtstück, wird
vreiswert verkauft . An¬
zusehen bis 4 llbr

Schmidt.
Sewohenfttafce 7. 1

Neues schw.
kM - SsW

(mittl . Fig .) cchreisebalb.
für 160 Mille ru verk.
Amuseben v. 10—12 llbr.

Weiß.
Friedrichstr . 5. Bart l.

1 schwarzes und
Touristen -Äostüm

Gr. 42. gut erhalten , zu
verkaufen bei Jenrtt.
Loreleirina 5. 1 r.

Elegante
GOüliiMN-MerWn
auf beiden Seiten zu
tragen (fast neu ).
schwarzes Mord

für Mädchen von 13 bis
14 Jabren.
SkMMBWMe»
neueste Schlag.. St . 5000.
Lenk, Wellritzstraße 29.
Neues dunkelblaues seid.

Trikotkleid (Gr . 46) zu
verk. bei Berg . Adelheid¬
straße 61. 1. Etage.
Elegant , schw. Crepe de

chine-Kleid mit Perlen,
neu. zu verk. ab Montag.
Zu erfr . bei Platz . Dotz-
beimer Str . 20. P „ Laden
Zwei elegante

WßU 'AMk
(1 braunes u . 1 dunkel¬
blaues ). sowie 1 Voile¬
kleid (Er . 44) . wenig ge¬
tragen . im Auftrag sehr
billig zu verkaufen.

Maslo.
Friseur - Geschäft.

Emfer Str . 44.
Kinderkl . Wäsche

für 2—3iäbr . zu verkauf.
Herborn . Göbenstr. 22. P.

$ Herren - !
MnzKge

2 neue, 1 gebrauchter,
mittl . Figur , sowie

Brautkleid
weiße Seide , zu verk.

Trog.
Tamrusstraße 2. 4.

Fast neuer blauer
Kammgam-Anzug
mittl . Er ., u. 1 P . suterh.
Knabenschnhe (Er . 37) zu
verkaufen bei Stuckart.
Riedstraße 23. 2. Stock.
1 grau . Kamm «.-Anzug.

2 blaue Kanrms .-Anzuge.
1 grau - grüner Anzug.
2 Winter - Raglans , ein
Sommer - Paletot , alles
fast neu. zu verkaufen.

Trost.
Sckarnborstftraße 10. V.

Zwei Anzüge
zu verkaufen, evtl . -Fahr¬
rad in Tausch. Klapper.
Scharnborststraße 24. 1.
Aterhait. Ms -Mzug
ftir 150 000 Mk. zu verk.
Wörner . Walramstr . 33. V

HM
für 10—14iähr .. guterh .,
sowie w. Kieler Blusen,
fast neu. Schüler -Mütze.
Kl . I , Mädchenhut für
10—12iähr ^ bl . H.-Anzug
(mittl . Er .) zu verk. An-
zuseben Sonntag . 9—12.
Motzer. Friedrickstr . 49.
Euterhaltener Heller
Sommer-Anzug

kl. Figur , sowie fast neue
Herren - Lack- Halbschuhe
(Gr . 43) vreiswert zu vk.
Sckeuerlina . Steina . 15. 3

Cutaway
mit Weste (Marengo ) .
mittl . schl. Fig .. aut erb ..
billigst. Sonntag . 9—12.

Wahlbeim.
Sallaarter Straße 7. 4.
Div . w . engl.
H.-SLrohhuie

Vorhemden. Steh - und
llmleg -Krag .. Oberhemd.
Normalhemd . Krawatt ..
braune H.-Stiefel (Größe
42), div . D.-Halbschuhe.
ickw.. Lack. br . u . weih
(Er . 38/39 ). bleu Tagal-
bnt u. div. andere mehr,
alles , aut erbalt ., ferner
1 BenZinkanne
50 Liter , zu verkaufen.

Loosen.
Friedrickstraßp 14 8.
Stroh - n. Filzhüte.

neu. Gr . 56. w. Kinder¬
schuhe (32). getr . Schuhe
(39) zu verk. bei Jltzig.
Rouentbaler Str . 5. S . 1

Brauner Strobbut
(Mützenform.) verk. Berg.
Ahelbcidstraßc 61. 1. Et.

Braune u. weiße
Damenschuhe

(Gr . 38). fast neu. zu vk.
Schröder. Rbeinstr . 21. 3-

D.-Schuhe
Nr . 37. f. neu. gut erb.
Frack u. Cutaway , f. sckl.
F .. bill . zu verk. Aenderl.
Schiersteiner Skr . 20. 2-

2MN.-MlkWk
3 P . w. Halbschuhe (36.
38. 39) . 2 Hüte für ältere
Herren . 1 guter halbseid.
Regenschirm bill . zu verk.
Falk . Stiftstraße 25. V.

Gelegenheitskauf!
3 saubere gute Ehaisel.

svottbill . Tavez. Bender.
Adlerstraße 66. Part .,

Pwschsofa
rot . gut erb., ganz billig.

Tavez . Bender.
Adlerstraße 66. Part^

Divlomaten -Schreibiisch
u. 1 ält . Schreibtisch mit
Aufsatz zu verk. Bärget.
Serrnaartemtraße 4. P.

Deutscher Teppich
zu verkaufen.

Heefi. Adlerstr . 3. B.

Portieren
f 2 Fenster , m. Messing¬
stangen. billig zu verk.
K Beck. Jalmstr . 7. P.

Natnrschwarze

Schafswolle
fertig zum Stricken, verk.
Ewald . Röderstraße 23. 2

Asihmne 6WMe
ist preiswert abzugeben.

Cbasanowsky.
Kl . Schwalbacher Str . 14

im Pelzgeschäft,_
Zwei Reißzeuge

zu verkaufen bei
Dtuschel.

Knessenaustraße 27. V. l.
Gebr. Lederkoffer

(65 X 32 X 32) zu ver¬
kaufen. Anzusehen Diens¬
tag von 10—1 llbr . bei

Clielins.
Bülowstraße 13. 2 links.

Konzert -Zither
mit Kasten und Zubehör
für 35 000 Mk. zu verk.

Meurer.
Sockstättenstrake 12. 1.

(Gr . 40) u. weiße Salb-
'chube (Er . 40) zu verk.
" ß.  Adelheidstr . 61. 1.

la amerik. Gitarre.
Banjo , nußb .-vol . Wasch¬
kommode mit weiß. echt.
Marmor u . Sviegel und
Schreibvult mit Aufsatz
billig zu verkaufen bei

Schlosser.
Nettelbeckstr. 22. Sockw.
Gutes trichterloses

Grammophon
kaufen ges. O. Vonath.
- ;e 40 2.

zu
.uterhaltene

Wse-KUeihMslhülö
billig zu verk. Siebert.
Porkstraße 15. 2 r.

Pracht ». Kirschbaum-
Schlafzim.. neu, um¬
ständet . f. 2%  Million
Mark abzugeb . Rohr . >
Taunusstraße 16. 3.

Eichen-Sveiserimmer.
Eichen-Herrenzimmer

vk. Bauer . Jabnstr . 10. 1.

Nußbaum , reich geschnitzt,
sranz . Hockbaupt-Dovvel-
bett mit Sorungrabmen.
Schrank mit Fazett-
svieaeltüren . Nachttisch
mit Marmor . 2 Polster-
stüble von Privat abzu¬
geben. Anfragen unter

>. 811 an Tagbl .-Verl.

EutölhMWS Bett
(Federbett , neu) zu verk.
Anzusehen Sonntag und
nachm, v. 7—9 Uhr. Adr.
im Taabl .-Nerlag . . Ay
Ein komplettes

Kinderbett
1 Bettstelle u. Perbind .-
Teile für Gas - oder
Wasserleitung zu verk.

Wslfshol . _ .Römerbera 12. 3. Stock.
Kinderbett vk. Sammet.

Eckernfördestraße 6. 4. _
Guterbaltenes weißes

Kinderbett
mit Matratze u. verschied,
»etr . Mädch.-Kinderschube
(Gr . 24—26) zu verkauf.

Eoerth.
Alerandrattraße 8.

Eisernes Kinderbett
mit Matr .. 2flam . Gas¬
herd . Klavvwagen ohne
Verdeck zu verk. bei Lenz.
Raue ntb . Str . 8. 6 . P . L

Enterb . Kinderbett.
1 Mtr ., mit Matr ., zu
verk. Dmaes . Eckernforde-
straßo 3. 3.

f Seltene f
• Gelegenheit

?M BüflHfpoot!
2 ganz neue gleiche.rote

Deckbetten mi» 2 Kissen,
prima Drei / umstände-
ba (ber sebr bill . zu verk.

Bauer . Wwe..
Rdeingauer Str . 15. 1 r.

1 Trumecm
mit Kons.. 1 Regal mit
Schublade 1 Wage (5 Lg)
1 Fellvorlage . Eisschrank
zu verk. Pfeifer . Friseur.
Aorkstraße 16.

.. . ^
zu verkaufen . Hetterrch.
Sallaarter Straße 6.
Eine weiß lackierte

mit Sveiseschrank. ein
Grammophon mit 15 Pl ..
1 Petrol .-Steh - u. Hänge¬
lampe . 1 Aauarium . ein
Herren - Schreibzeug. D.-
Kleider . Schicke u. Hüte,
alles gut erb ., u . verschred.
billig zu verkaufen . Bug,
Frankenstraße 19. Htü. 1.

2WsWlillke
1 K.-Wandbrett . 1 K.--
Tisch. 2 Sviegel . 1 blaues
kompl. Speise - Service.
3 Stüble u . versch. zu vk.
Anzusehen 1—4 llbr.
Louis Rommershausen.

Adelbeidstraße 57. 2. St.
Großer zweitüriger
Eisschrank

zu verkaufen.
Alzen-Dureml.
Webergasse 21.

Eingang Dreililienauelle.
Ein Eisschrank,

fast neu . sebr billig zu
verkaufen. Näheres bei

Massoth.
Wallufer Straße 7. H. 1 r

Kinderstuhl
zu verk. bei Bnchwald.
.Hotel Bären ", von 9 bis
11 u. 7 bis 9 llbr.

Holzkoffer
und mehrere Handkoffer
u verkaufen b. Schwär»,
leicksstraße 34 2 r.-

»roßer fester
Schlietzkorb

gut erhalt ., f. 70 000Mk
zu verkaufen bei Meyer.
Sckulaasse 27. 2 rechts

MMeit!
Eine fast neue, sehr gut

erbalt . Marke ..Vermos'

mit elektrischem Antrieb
billig . abzugeben. Näb.
MW öanößlsöonf

A.-G.
Kirchaasse 51.

Prima
Nähmaschine

Sand - und Fußbetrieb,
mit Zutaten , im Auftrag
sebr billig abzugeben.

Bauer . Witwe.
Rbeingauer Str . 15. 1 r.

neu. 554 PS. Kupfer¬
wicklung. vreiswert zu
verkaufen.

Wilb . Reibling.
Kl. Kirchaasse 4. Laden.

MWi -Wmlle
neuest. Modell . 10 PS. sehr
gut erhalten , auch als
Lieferungswagen geeignet,
umständebalb . sofort bill.
zu verk. Anzusehen bei

Gebr. Bücher.
Höchst am Main.

Einbaumotor
für Fahrrad und neues
Fahrrad . Kinderstühlchen
u. Sitzchen für Brennab .-
Klavvwagen zu verkaufen.
Meister . Rbeinstr . 117. 4.

MM
bereift , tadell . Zustand,
zu verkaufen Anzusehen
b. Fröhlich . Motorräder.
Bleichstraße 36.

Gut erb
Damenrad

Guterbaltenes ,
Damen - u. Herren-Rad.

Schwalb . Str . 5. 1 u. 3.

Fahrrad
(Renner ) . ' Marke Dür-
kovv. zu verkaufen. Wust.
Walramstraße 30. Ztb . 2.
Zu bei. von 6 llbr ab.

Herrenrad (
vk. ob. tauscht geg- Dam .- (
Rad . Stemmler . Wreland-
straße 11. i

Herren-Fahrrad
mit Dovvelüdersetzung u.
guter Bererfung bckl.. m
verk. Günther . Weber¬
aa sse 24.

äfQii il B.
üii verk. Gschwandtner.
SckarnborMraße 26. 4. 1

Federrolle|
50 Ztr . Tragkraft , zu vk.
Hobmann . Sedanstr . 3.

Federkarmchen
2räd .. f. Gesckäftszwecke.
verkauft Fröbel . Druden¬
straße 10 Ndb.

Handwagen
zu verkaufen bei

Schumann.
Feldstraße 19. 1. Stock. .
Schöner heller
Kinderwagen

vreisw . zu verk. Grenbel.
Sckiersteiner Str . 12. 4 l.

Kinderwagen . -
weiß, gut erb., zu verk.
Wirtb . Rertramftr . 2. P.
Kinderwagen

gut erhalten , vreiswert
zu verkaufen bei Lehna.
Hellmundstraße 25. 3.

Kinder -Liegewagen.
Kinder - Sportwagen und
Kinder -Klavvftühlchen zu
verkaufen . Seesen. Adler¬
straße 20. Part , links.

Eleggntör Memagen
zu verk. Krück. Blücher-
straße 31.
Gebr . K.-Korbwa «en vk.

Herr . Wielandstr . 25. S . 1
Euterhaltener

Kinder -Klappwagen
zu verkaufen.

8 - ldfuß.
Dotzbeimer Str . 121. S . V

Kinder -Klappwagen
zu verlaufen . Näb . bei

Wendland.
Rbeinftraße 67. Stb . 2.

Mser-Mpvltchl
2 V. H.-Schube (Gr . 44)u. 2flam . Gasherd s« vk.

Danncwitz.
Schachtstraße 21. 2 links.

UsbÄeosm
mit gußeis.. weiß emaill.
Badewanne im Auftrag
billig zu verk. Anzusehen
zwischen 1 u . 2 llbr . PI 90

F . Koch. Biebrich.
Adolsstraße 16. Stb . P.

Gelegenbeitskanf.
Petrol .-Heirofen . 3 Mtr.

lange Rußb . - Portieren¬
stange. Bilder , crsm«
Gardinen u. Rouleaus.
Stereosk .. Zuschn.-Scheren.
Gabeln u. Messer u. a . m.
Kühler . Rauentb . Str . 6.

iMine
2sv.. ru verk. Hohmamr.
Sedanstraße 3.

Verkaufe:
1 Bandsäge.
1 Kreissäge.
1 Abrrchthobelmaschine.
in gut . Zustand . Dönges.
Dotzbeim. Neuaasse 4.

KSbWw!
Eich. Dockenkelter. zirka

3—4 chm. über 200 I.
alt . zu verk.

M . Müller.
Niederwalluf (Rba .) .

Schönes neues

HolzWsAn
2.o0X2 .00. geeignet auch
für u.rinkballe , vreiswert
zu verkaufen . Näheres bei

Welkenbach. Bierstadt.
Taunusstr . 9. Part.

Zu verkaufen
ca 10« Meter lKsött.

Leitungsrohre
gegen Höchstgebot.

Schoch. Biebrich-Ost.
Kasteler Str . 16.

S—10 Feitm. trockenes

iiei ' Bimü
vreisw . abzugeben . Näb.
bei Peter Josef Schwarz,
Dotzbeimer Straße 20,
Mittelbau 1 St

Leere Kisten
zu verkaufen.

Gebrüder Ueltzen.
Eoetbestraße 13. Ecke

Adolssallee.

Zimmerofen
gut erb., zu vk. K. Grob.

Ej Händler -Verkäufe .1

Anzüge
von 68000 Mk. an

sowie mehrere Fracks, I
Smokings, Gehröcke,,
sowie schwarze, ge¬
streifte u. Sporthosen. !
Große Auswahl in |

Sommer -Anzügen.
Auch auf Teilzahlung. '

Stermann,
Rauenthaler Straße 7.

Ein schöner

wie neu . zu verkauf««.
Schock.

Jabnstraße 34. 1 l.

Stutzflügel
u. Piano

stehen preiswert zu verk.
Kirsten , sckarnborststr . 7.

Zwei prachtvolle Bücher¬
schränke. Trum . - Spiegel,
einz. Betten , lack. Wasch¬
kommoden. vol. Kommode
Diwan . Kinderbett , zwei
komvl. Küchen- Einricht ..
Klubgarnitur . Sofa mrt
2 Sesseln billig zu verk.

Schorndorf.
Helenen ftraße 29.

IXsschlä-.. fast neuesWett
mit Patentrahmen . 3teil.
Wollmatr .. schön. Liege¬
wagen. Stegtiich. kleines
Sofa . Iflam . Gasherd
svottbill . zu vk. Schwab.
Drudenstraße 7. Part. _

Pr. Aaden-WM
275 Mille , z« verkaufen.
Holland . Sedanftr . ö.[

Laden
füi Kolonialwaren oder
Geschäft zu kaufen gesucht.
Vermittler verbeten . Ges.
Offerten unter M. 815 an
den Tagbl .-Verlag. _

M-.
SMer - n.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kauft z>t höchsten Preisen

m Wmm
me Mm

Will WIMM.
lltzrmÄiömeijter,

MRelsherZ!3,1. AL
Zinngeschirr

und andere Metallgegen¬
stände. auch Bruch, kauft

D. Sivver . ^
Riehlstraße 11.
W !- «d. Wmn >Wg
gut erb .. Er . 48 (1.65). zu
kaufen gesucht. Angebote
u. O. 816 Tagol .-Verlag.

. Prima .
Wiesey- md Wcheu

zu verkaufen.
Gärtnerei Diebl.

Waldstrabe.

Achtung!
Kaufe stets

Hin.- l!. ÄMM-Mder
MW,  KUhe ujE

zu den höchsten Tages-
vreiien . F . Brafmann.
Erabenstraße 9. Postkarre
genügt.
Gebrauchter sauberer
Pelzmantel für Dame

zu kaufen gesucht. Schrift¬
liche Angebote nur mit
Preis an Jaeger . Taunus-
Hotcb-

WWr-KlWpMgß»
gesucht. Off. unter G. 790
an den Tagbl .-Berlag.



Samstag . 12. Mai IM. Wiesbadener TagNatl.
Teppich

ca. 3 ni, tadellos erhalt .,
aus Privathand zu kauf,
gesucht. Off. u. U. 801
an den Taabl .-Berlag

Piano
. kauft

zum Tagespreis

Ms %m,
Helenenstratze 15, 1.

Piano
und Vitrine

gesucht. Offerten unter
ft. 794 an den Tagbl .-
Verlaa. _

Piano
gesucht.

Marke Blütbner . Ibach.
Mand . Steinway bevor¬
zugt. Offerten u. W. 798
an den Taabl .-Verlag.

rnrnw
nn  kaufen gesucht oder
geg. neuen Elektromotor
sit tauschen.

H. Brandstätter.
Eltville am Rbein.

Wallufer Str . 8. Tel . 242.

1- ? WÄWWmn
gebraucht, jedoch Mt er¬
halten . m kaufen gesucht.
Offerten unter S . 818 an
den Taabl .-Berlag. _

Kiu nur schönes autes

Klavier
Blütbner o. gute Marke,
zu kaufen gesucht. Er¬
bitte Offerten mit Preis
an Roaue . Ubland
itraste 17. 1

Nr. 110. Seite 13.

Gebrauchte, doch gut erbmmM
(Tisch. Bank . Stühle ) und
zwei mittelgroße Wasch¬
bütten zu kaufen gesucht.
Offerten unter I . 816 an
den Taabl .-Verlag.

Sudie

Mobiliar
ganze Einrichtungen,

Teppiche,
Kunstgegenstände,

Piano,
Kassenschrank.

Julius Jäger
15 Helenenstr . 15

I. Stock.

Speisezimmer
Schlafzimmer
guten Teppich
gesucht. Offerten unter
W. 796 an den Tagbl .-
Verlag.

uche
bess. Möbelstücke
Kassenschrank
2 Teppiche
große Vasen
Offerten unter W. 799 an
den Taabl .-Verlag.

Gnterhaltener

ÄMlSWW
zu kaufen gesucht. Off. u.
H. 812 an den Tagbl .-M.

W WHWWgel
und eine Schneiderpuppe
zu kaufen gesucht.

Chasanomsky.
Kl . Schwalbacher Str . 14.

im BelzgeschLft.

Taabl .-Berlag.
Wlobes
Wäsche

kauft böchstzablend
S . E. Sivver.

Or anienstr . 23. Tel . 3471.

gut erbalten . 3—4 PS . zu
kaufen gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter
2. 816 an den Tagbl .-
Berlag.

Hobelbank zu kauf. sei.
Off. u. W. 758 Tasbl .-Bl.

MkMl am Salck-.Mer -,
Flülm-tiwmflMäm

aller Art , auch in Bruch

rsimsMsse. Bcennilifte
zn allcrhöchstem Tagespreis.

üax Ebbe , Moritzstraße 40.
Telephon 2832.

—»Ankauf,Verkauf
von Kunst u . Antiquitäten u . Schmuck-
gegenständen für Dekoration aller Art,
auch ' Japan., chines . und Orient- und
Luxusgegenstände und Perserteppiche.

Auf Wunsch komme nach auswärts.
Täglich geöffnet von 10—1 und 3—7 Uhr.

Raumkisns ! ; Langgasse 14
Eingang Schützenhofstraße1. 1, und Münchener

Kunstgewerbehaus, Kochbrunnenplatz.
Bitte Inserat ausschneiden und aufbewahren.

'Rlteingeführte hiesige Kunsthandlung
übernimm* den diskreten Oerkauf

guter Ölgemälde.
Offenen erb , unter <V. 750 an den Tagbl - Oerlag.

Ankauf.
Mir kaufen ständig zu reellen Preisen : Gute Dcl-

aemUde , Zeichnungen, Kupferstiche von bekannte« alten
wöderncn Meistern, sowie Miniaturen : aute

antike Möbel aller Art (auch lercht defekte), jede Art
altertümlicher Kle, «kunstgegenstände.

Kunsthaus am Markt
Main.)' Markt 29, gegenüber dem Dom.

p g Wenn schrifil. Offerten, dann infolge hiesiger
Bchteinstelluna unter B. 805 anchen Tagbl.-Berl . erbeten.

Photo-Apparate
sowie schöne Theater - und Prismengläser

Taust zu zeitgemäßen Preisen
Tel. 3253. Jakob Zimmermann. Nerostri 1&

Behördlich genehmigte Ankaufstelle fürPlatin —Gold —Silber
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art,
Zahn ©ebisse,ganz und zerbrochen, Brennsfifte

zum Fabrikationsverbrauch fachmännisch reell höchstzahlend
Carl Bender , Uhrmacher

Michelsberg 23 , 1. Elage.
Eingang Schwalbacber Straße 05.

Möbel gesucht:
Schlafzimmer, Herrenzimmer, Speisezimmer

Klaviere und Kassenschränke
sowie einzelne Möbelstückeu. jeder Art Wertgegenstände

zu den höchsten Preisen.
Ter. 604? Correzzola& GoLdberg Tel . 6047

Rheinstratze 61. Ecke Schwalbacher Stratze.

errschastsmöbel

ganze Einrichtungen, einzelne Stücke, Nachlässe,
Porzellane, sowie div. Gegenstände

.. kauft zu zeitgemüßen Preisen

Mphon 3253.Zac. Zimmermamr, 18.
Tariere für Herrschaften kostenlos.

Alle ssers<em
auf Abbruch zu kaufen
gesucht. Off. unt . D. 890
an den Taabl .-Slerlaa.

Em GnköAWarüt
zu kaufen gesucht, ev. mit
Gläsern . Krause. Sedan-
vlati 9. 3

Bohnenstangen
zu kaufen gesucht Julius-
straßLK

Eis.Flasctiensciirank
od. Gestell für WO—200
Flasehen zu kauf , gesucht.

Offerten unter W. 815
an den Tagbl .-VeTlag.

Flaschen
aller Art . Weinkisten.

Lumpen

Alteisen . Metalle , ge¬
brauchte Badeöfen u.
Zinkwannen . sowie
sonstiges Altmaterial
kauft ständig zu boben
Preisen.

Still.
Blücherstr . 3. Mtb . 2.

Eingang
durch die Torfahrt.

Ankauf und Verkauf
antiquarischer Bücherund
Werke aller Wissenschaften

zu bekannt reellen Preisen.
Buchhändler Schwaedt,

Rheinstr- 43, Ecke Luisenplatz-

Klein -Auto
2- oder 3-SiHer, zu kaufen gesucht. Offerten unter
A. 592 an den Tagbl.-Berlag.

Me Sorten brauchbare

Säcke Felle Altkuvfer.
Messing. Blei . Zink-Bade¬
wannen . Zinn - Geschirr.
Zeitunasvavier . Bücher.
Hefte. Lumven kauft zu

höchsten Taaesvreisen
Feigenbaum

18 Eltviller Straße 18.
Televbon 4638.

Bostknrte wird ve rgütet..

Metalle . Papier . Säcke
kauft

zu höchsten Preisen
S > E. Sinner.

Oranienstr . 23.
Me nutz mehr wie jede
Murrens Met für

zu kaufen gesucht.
Offerten mit Angabe der Arbeits¬
teilung und Breite unter E. 817
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Suche von Privat su kaufen eine

Badezimmer-
Einrichtung , Schlaf¬
zimmer u. 1 Piano
oder Meiner Flügel .

Offerten unter U. SOS an den Tagbl .- Verlag.

Me» in Win ingtsmtis
jede Quantität

Altmetalle , Kupfer , Messing,
Blei , Zink,

sowie
Lumpen , Papier , Eisen rc.

Rohprodukten

Fa - Jak @b Gauei«
Helenenstr. 18 Tel . 1832 Helenenstr. 18,

Zeitungsvavier u. Bücher.
Badeofen und -wannen.
Kupfer ., Messing. Blei.
Zmk. Zinngeichirre . Eisen.
Tuchabiälle . Sektkorke rc.
Bestell, w. frei abgeholt.

Schnitzer.
Sch« ritemer Strafte 27.

Telephon 2814.

Mehrere Badeöfen
und Zmkbadewannen
ä  Messinglüster

kauft zu den höchsten Preisen

Hofmann, Hermannstraße6, 2. St.
— Karte genügt. —

Wenn Sie einen

verkaufen wollen, fragen Sie mich

als {^ QCl ) fltCI1tft um Rat.

Mizrahi, MUssse il 1,
Sehr hohe WezahLungk

Suche Kinder -Klappwagon , Küchenschrank
Vertikos und verschiedene Möbel aller Art.

Postkarte genügt.
Karl Petri , Frankenstraßê 6, 3 St.

„Tagesgespräch "!

Weinflaschen aller Art
sowie Lumven . Wolle . Alteisen . Metalle.
Bücher. Akten. Zeitschriften usw. Badewann ..
Badeöfen . Zinnsegenstände bringt man am

"̂^ Höbler u. Egenolf . Vleichstraße 49.
Eingang Toriahrt.

dort erzielt man die höchsten Preist.

l iiiitmA

stAarML
Kaiser -Friedricüstr . 25.
Vorbild , z. Verbands¬
examen (früh . Ein-
iähr .), z. Obersekunda,
Prima u . Abitur ; auch
f. Damen u. Volks¬
schüler . Beste Erfolge,
große Zeitersparnis.
Eintritt jederzeit.
Bericht frei. Sprech¬
zeit : D. v. Isenburg-
straßo 13 Vto' 1 St.,
12»/a—2 »/„ 6- 7»/,-
Fernspr / 3173. F157

Primaner erteilt .
MWsMterncht.

Adr , im Taabl .-Verl . Ar
Wollen Sie gut u. schnell

lernen ? Jung , spauiicher
Herr erteilt Unterricht.
Sprechstunden 1—4 Ufer.

Zabal,
Rüdesheimer Str . 18. 3.

sEMÜsK-tlWWl
Mlltz'Mistzen

für Ziegenbesitzer
neu einsetroffen.

Rosenthal u. Co..
Kirchgasie 5._

WG -« lI!
Eine Behandl . genügt,

um jedes entstellte und
alternde Gestcht , u ver¬
schönern und veriüngen.
Frau Dl. Fechter II.Cö.
Sprechst. 10^ —12^ . 3—6.

Langgasse 2. 2. Stock.
Eingang Michelsberg.

|KlWeAWM|
Sonntag , den 13. Mai.

Evangelische Kirche.
M- rktkirche. 8.30 Uhr:
Jugendgottesdienst . Pfr.
Rumpf . 10 Uhr : Pfarrer
Schußler.

Bergkirche. Jugendgottes¬
dienst 8.30 Ubr : Pir.
Bolz. 10 Uhr : Pfarrer
Diehl . 5 Ubr : Pfarrer
Grein . Taufen u. Trau¬
ungen : Pfarrer Diehl.
— Beerdigungen : Dekan
D. Beesenmeyer.

Ringkirche. 8.30 Uhr:
Jugendgoitesdienst . Pfr.
D. Schlosser. 10 Ubr:
Pfarrer Schmidt. Dorm.
11.30 Ubr : Kindergottes-
dienst. Pfr . D. Schlosser.
' Ubr : Pfarrer Merz.

Lutherkirche. 10 Ubr Kon-
sistorial - Rat Korthener.
(Abendmahl .) — Vorm.
11.30 Ubr : Kindergottes¬
dienst.' Pfr . Sofmann . —
5 Ubr : Pfr . Sofmann . —
Dienstag , abds . 8.30 Uhr
Bibelstunde . Kons.-Rat
Korthener.

Paulinenstift . Sonntag,
vorm . 10 Ubr : Pfarrer
Selb . Vorm . 11.30 Uhr:
Kindergottesdienst.

Ev. Vereinshaus . Platter
Str . 2. SonMag . 11.3kl
Uhr : Kindergottesdienst.
Pfr . Schußler. Abends
8.30 Ubr : Bibelstunde.
Misi .-Jnsp . Held. Mitt¬
woch. nachm. 5 Ubr:
Bibelstunde . Mr . Held.

Katholische Kirche.
Bonifatiuskirche . Heilige
Menen 6. 6.45 u. 12 Uhr
Seil . Messen m. Predigt
7.30, Kindergottesd . 8.30,
Hochamt 10.30 Ubr. —
Nachmittags 2.30 Uhr:
Christenlehre . — Abends
8 Ubr : Mai - Andacht:
ebenso am Dienstag.
Donnerstag u. Sams¬
tag . An d. Wochentagen
sirid die heil . Mesien um
6.15. 7.10 u. 9 Ubr : um
7.10 Ubr sind Schül-
mesien. Am Tage vor
Pfingsten ist Digil -Fast-
tag . keine Abstinenz. —
Beichtgelegenheit : Sonn¬
tag . morgens von 6 Uhr
an . Samst .. nachm. 3.30
bis 7 u. nach 8 Uhr : an
allen Wochentagen nach
der Frühmesse.

Altkatbolische GStzeinde.
Friedenskirche . Sckwal-
bacher Str . Gottesdienst
fällt aus . Dir . Eder.

Ev . - lutb . Dreieinigleits-
Gemeinde . Kiedricher
Str . 8. Sonntag , vorm.
10 Ubr : Predigtgottes-
dieust . Pfarrer Müller.

Baptistengemeinde . Adler-
stratze 19. Vorm. 9.30
Uhr: Bibelstunde. Vorm.
10.45 Uhr : Kindergottes¬
dienst. Nachm. 5 Uhr:
Predigt . — Mittwoch,
abends 8.30 Uhr : Bibel-
und Gebetsstunde . Pred.
Urban.

Methodistengemeinde . Ecke
Dotzh. u. Dreiweidenstr.
Vorm . 9.45 Ahr : Predigt
11 Ubr : Kindergottes¬
dienst. Dienstag , abends
8.15 Ubr : Bibelstunde.
Pred . S . E. Gebhardt.

Christliche Eemeinschasr,
Aula der böb. Tochter-
Schule am Schlotzvlatz,
Eing . Mühlgasie . Jeden
Sonntag , abds . 8.30 Uhr:
Evangelisation . Jeden
Mittwoch , abds . 8.30 Ubr
Bibelstunde.

Neuavostolische Gemeinde
Oranienstr . 54. Sonntag,
vorm . 9.30 Uür : Sauvt-
gottesdienst . Nachmittags
2.45 Ubr : Kindergottes¬
dienst. — Nachmittags
3.30 Ubr : Gottesdienst.
Mittwoch , abends 8.30
Ubr : Gottesdienst.

Freireligiös!; (Ertaitg
Sonntag , den 13. 5.. früh
10 Uhr . im Rathaus von
Prediger Tschirn. Thema:
..Mas machen die Seligen
im Himmel ?" Lked 181.
Zuttitt frei . F356

GroAss

in zentraler Lage Wiesbadens, mit feiner Einrichtung,
4 große Schaufeiister, eventl. Firma , pasiend für Textil,
Lederwaren, auch feines Lebensmittelgeschäft, mit zu¬
gehörigen Büros , Souterrain - und Kellerräumen ist
unter günstigen Bedingungen abzugeben. Erforderlich

[30—30 Millionen.
Anfragen «nt« D. 8KJ an der» Tagblatt-Berlag.



?

Sette 14. Nr. IW
9

Dienstag, den 15. Mai,
vormittags 9%  Ubr beginnend,

versteigere ick zufolge Auftrags im Saals des
' Restaurants «Germania ".

27 HelenMaße 27
nachverzeichnete Mobiliargegenstände . SLreinerwerk-
zeuae usw .. als:

Kleiderickränke . Nubb .-Konsolickrank . Rubb .-
SÄreibtischaufiatz . Etageren . Stüble u. Sessel,
diverse Bette « . Deckbetten und Plumeans.
Remrlator -Ubren . eis. Eartenstüble «. Ti,-
Wirtschaftsvorzellan . Gläser . Bestecke. 3 Bill .-
Bälle (Elseubrinl . Gasherd mit Tisck Einmach¬
töpfe . 3 Firmenschilder . Nasenschild . Trans-
varrnt,

SUMM«
als : 1 2räd . Federbandwagen . ß Ißschuhige
Dovveldiele . Fourniere . Glaspapier . 2 Sab
Kobeln mit Zeugrahmen . Sägen . Sergeanten.
Schraubzwinge «. Cckleis - and Abziehsteine.
Spiral - «. Zentrumsbobrer . teilen . Rasvcln.
Glasabscklub . Fensterläden mw.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besicktiguna vor Beginn der Auktion.

Georg Jäger,
Tarator . beeidiat . u . öffentl . angeiteüt . Auktionator

gegründet 1897.
Wellritzstrabe 22. Telephon 2448.

Mobiliar-

Lersleigermg
Mittwoch , den 16 . Mai

vormittags 9%  Uhr . durchgebend . , ohne Pause , ver¬
steigere ick zufolge Auftrags m meinem Der
iteiserunsslokale

nachverzeichnete gebrauchte , sehr aut erhaltene
Mobiliar -Gegenstände usw .. als

Nuhb .-Wohnzimmer -Einrichtung . besteh , aus
Bücherschrank . Tisch . 3 « t uhlen.

elea Eichen -Bückerichrank . . NubL .-Bächerschr ..
elea . Nus,b .-Vertiko m. Sviegelaafsrh . Nubb .-
Sofa -Umbau mit Spiegel u. 2kitz. Diwan.
Nuhb .-Pfrilersviegel . Nubb .- u . EzchemWasch-
kommoden mit Marmor , mit » . ohne Spiegel¬
aufsätze . pracktv . 2tür . Nugb -Garderobenschr ..
2tür . Eichen -Wäsckeschrank . lackierte Klerder-
sckränke . Kommoden . Konsolen . Nubb .-Aus-
ziebtiick . ovale und Viereck Tücke Nlvv - und
Bauerntiscke . Eicken -Flursarderobe . Nußb .-
Kleiderständer . Staffeln «» . Paneelbretter.
Robr - und Polsterstühle . . . -
2 prachtvolle bell Nubb .-Betten mit Intarsien.
Sviralrabmrn und 3tett . Roßhaarmatratzen.
NuÄ . und lackierte Betten , eleg . weiße»
Kinderbett mit Roßhaarmatratze . 2 nußb .-laa
Kinderbetten . Federbetten und Kissen.
Vlüschgarnitur . Sofa . 6 Stuhle , elea 2ätziger
Diwan . 1 sehr guter Smorna Teppick <3X11.
8 Meter Plüsch -Läuser . 2 Schreibmaschinen
(Adler und Remington ). ^
Kartothek . elektrische Messiim -standerlamve.
elektr . Steblamve . elrktr . Kristall -Lüster , div.
and . mod . Lüster u . Zuglamoen sur Gas
u Elektr .. elektr . Zimmer -Heizsonne , photogr.
Ävvarat mit Zubehör ( Sutn . Basel ). 2 led.
Reisetaschen , sehr gute Schliehkorbe u. Koffer.
Regulatorubr . 4tetl lvaniscke Wand , gestickter
Paravent . Oelgemälde . und andere Bilder,
div Bücker . Nivv - und Aufstellaeaenstande.
sehr s. Kristalltafelansiatz . Kristallgläser , zwei
Meinkübler Nickel -Teesermce . Svelieierrnce.
Tortenschaufel . Perlmuttbesteck . Notgesdiamm-
lun.g. Musikinstrumente , als . Wald - u . Alt-
horn -Sianaltromvete . Zrtbern 2 stlb . Serren-
nhren (Elashütter ). 3 sehr gute Elfenbetn-
Billardbälle . sehr gute Eissck,ranke , komplette
weide Küchcn -Ernrrcktung . Handv ^ rkskasten.
Schraubstock , eis. Schubkarren , gr . . Pog ^lbecke.
Strahlrohr für Gartenschlauch werbe Garten¬
möbel . Gasherde.

Babu -Zimmerwagen . Klavvwagen . iebr gute
Erttlings -Wäscke . sehr aute . fast neue Derren-
an '.üge gestreifte Kosen . Cutaway -Amüge.
Ueberzieber . Damen - und Kinder -Kleider.
Knaben -Matrosenanzüge und -Ueberzieber.
Stiefel , ieür gute Herren -Hemden . « chirme.
Stöcke . Hüte . Tischwäsche . Vorhänge . Por¬
tieren . Stevvdecken

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung in den GesÄäitsftunden 8—12 und

5- 7 Ubr.

Georg Jäger
AM .de« .«.Mull.me«.Mllml«

» — XtUthm  2U8.
— GLgrg ^oei io “ «*
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Samstag, 12. Mai IM.
Auf Antrag der Gräfin oou Zech werden am

Dienstag , den 15 . ds . Mts .,
nachmittags 6 Uhr,

im Ratbaussitzungssaal drei Grundstücke im Distrikt
..Rechts dem eisernen , Turvfad . m . einer Gesamt-
grobe

freiwillig versteigern

Wiutermever o wBtwn ---
berg . Aui dem Sand . Pingelsborn und , m ..Eiel ) m
einer Eeiamtgröße von 23.97 ar ebenfalls öffentlich

werden im
innen vorher im

_ _ _ . . _ _ den Dienststunden
eingeseben werden . . F223

Dotzberm . den 7. Mar 1923.
Der Ortsaerichtsvorsteber:
Evorkhorst . Bürgermeister.

Montag , den 14. Mai 1923
vormittags 954 Ubr beginnend , versteigere ich zufolge Auftrags in meinem
Bertteigerungslokale

28 MM . 28. l. mit
nachverzeichnetes . febr auterbaltcnes Mobiliar und Haushaltungs -Gegenstände.

1. 1 Schlafzimmer ( Mahagoni)
hrstebeud aus : 2tiir . Soiegelichrank . 2 Betten mit Roßhaarmatratzen.
Waschkommode . 2 Nachtschränkchen mtt Slufsatz und weibem Marmor.
2 Stühlen . Handtuchhalter.

2. 1 Schlafzimmer ( Eichen)
bestehend aus - 2tur . Schrank . 2 Betten mtt Roßhaarmatratzen . Waschi
kommod, . 2 Nachtschränkchen mit Aufsatz und weibem Marmor.

3. 1 Speisezimmer (hell Eichen)
reich geschnitzt, bestehend aus : 1 Büfett , stummen Dieuer . Etagere.
Ausziehtisch , ß Stühlen.

4. 1 Speisezimmer (modern dunkel Eichen)
besteben - aus : 1 Büfett mit Glasanfsatz . Kredenz . Ausziehtisch . 6 Leder-
stüblen.

5. 1 Salon ( Mahagoni)
Prachtstück , bestehend aus : 1 Sofa mit . Umbau . IJfWfelit . 2 Stühlen.
1 arobem Salouschrank . Damen -Sckrerbtrsck . Schrerbttick -Sesiel u. Tisch.

6. 1 Wohnzimmer ( Nutzbaum)
bestehend aus : 1 So ?- . 2 Sessel « . 4 PolsterstLLlen . 1 Pruukichrank
(aeschnitzt ) Ebaiielouaue und Tisck.

?. 1 Ledersofa mit Spiegelaufsatz
sowie 2 eg. Spiegel lca . 3X88 grob ).

I Stutzflügel
kleinstes Format (schwarz ). Marke RSnisch.

9. 1 Harmonium
(Nubbavm ). Marke Este.

k>. 1 Teppich
Machalle (ca . 5X8 am ). 1 Gebettevvich . verschiedene Berbindungsstücke.

ii. 1 Korbgarnitur
bestehend aus : 1 Bank . 2 Sesseln . 1 Tisch.

12. 1 arabische Garnitur
bestehend aus : 1 Sofa . 2 Hockern. 1 Stuhl . 1 Tisch. 1 Bild.

1 große Marmorgruppe , 1 Brillantring,
goldene Herren -Uhren;

Ferner kommen rum Ausgebot : .. , _ . _
Svieael . und Kleiderickränke <1- und ALr .l . Kommoden . Wasch -,
kommoden und Nachtschränkchen . Sofas . Chaiselongue . ,2 . sehr guterhalt.
Polstergarnituren mit 2 und 4 Sesseln . 2 « ale Goldipregel mtt Holr-
rabmcn . 2 antike Schränke . 1 Stollenschrank (aeschnrtzt ).
Zimmer -. Auszieb -. Riederm « er -. Bautt «-. Nrvv - und andere Tische.
8 egale Stüble (Eichend 1 Fristettmlette . Nähtische . 2 Nahmaschmem
2 egale Klaovseflel (aeschnitzt ).. Trumeam und mckere Spiegel.
1 Grammophon ltrickterlosl nnt Platten . 1 Mab -Waichbecken mit An-
schlub. 1 Flurgarderobe iMeMng ). versch.. Betten . 2 eg. Matratzen.
1 Schreibmaschine . Paneelbretter . Putzschrankcken . Regulator . Wasch-
manae . Wringmaschinen . Stebleiter . dip . Bäcker . 1 Buch Fritjof-
saae vo ^ " " ' *”
Droschen.
Porzellan.
Strobbütr Raster -Avvarate . Handtaschen.

1 komplette Ladeneinrichtung , 1 photo
graph . Apparat , Opernglas , silberne u.
versilberte Bestecke;
ca . 18 w Portieren , versch. Gardine «. 1 StKk Drell für Markise
Badewannen . Eisschränke ll - und 2t»rZ , Ftztt « . und Kartosselkitten.
Lüster für Gas - und elektr . Lickt . 1 Bosten Glaser und Porzellan.
Bronzen -. Nivv - und AussteMachrn . Oel - und andere ' Bilder.
1 Bowle mit 12 Gläsern.  1 Kupferbowle mit Glasemsatz sowie
vieles hier nickt Genannte,

sreiwillia meistbietend aegen Barzahlung.
Bon 12 Uhr ab kommen zum Ausgebol:

Kornvl . Zimmer . Tevvicke . Brillantring . SÄmuck . ^ rlber uim.
Besichtigung in den Geschäftsstunden von 9— 12 und 3—6 Uhr.

Adolf Messer
Auktionator und Tarator.

2 « Marktflr . 26 . 1. Etaae . — Tel . 429 « .

13.

DER
EINSICHTSVOLLE KAUFMANN

VERLAN6T VOR AUFTRAGSERTEILUNGVON WERBE- UND BEDARFSDRUCK¬
SACHEN IN BUCH- UND STEINDRUCK STETS UNSER ANGEBOT

KÜNSTLERENTWÜRFE/ KLISCHEES/ PACKUNGEN
VERSANDKARTONS / MODERNE BUCHEINBÄNDE

L. SCHELLENBERG 'SCHE BUCHDRUCKEREI
TEL. 6650 -53 / VERLAG DES WIESBADENERTAGBLATTS/ LANG3ASSE21

Dienstag , den 15 . Mai 1923,
vormittags 9ü  Ubr beginnend , ohne Pause , ver¬
steigere ick im Aufttaa des Testamentsvollstreckers
im Lause

51 MM * 51
2 . Etage

nackverzeicknetes . sehr gut erhaltenes Mobiliar und
Sausbaltunssgesenftäude:

1. 1 sehr gutes Piano.
2. 1 Speisezimmer -Einrichtung , behebend aus:

1 Rubb .-Büfett . 1 Ausziehtisch . 4 Stühlen.
1 Servier -. 1 Baurrntisck . 1 Diwan . 2 Sesseln "»

3. 1 Wohnzimmer -Einrichtung , bestehend aus'
1 Soia . 2 groben und 4 kl. Ssfleln . 1 Tisch.
1 Trumeausviegel . 1 Bertiko . 1 Damen-
Sckrelbtisch.

4. 1 Schlafrimmer -Einrichtuvg . bestehend aus:
1 Mabaa .-Kleider - u . Wäscheschrank . 2 Wasck-
konsolen m. M -. 2 Nacktschränken m. Marmor-
2 Betten mit Robbaarmatratzen . 2 Stühlen.
1 Handtuchhalter . 1 Frisiertoilette.

5.  1 Kücken-Einrichtung . 1 Gasherd mit Back¬
ofen.

6. 3 grobe Oelgemälde und verschied . Bilder
unter Glas.

7. 3 sehr gute Teppich « (2X3 . 2.VSX3.20 . 2X3 .20).
Ferner : Mabag .-Kleider -. Bücher - , und Wäsche¬

schränke . Tische . Stühle . Näh -, dnvv - u . Bauern-
tische. Säulen - Etaaeren und Notenständer.
Kleiderständer . Bertrkos . 1 Näbmaibine . Baro¬
meter . Ofenschirme . Beleuchturrgsköroer für
Elektr .. Kommoden . Spiegel . Federbetten.
Kulten . Portieren . Plüschtischdecken . Vorhänge-

Eßservicen für ie 12 Personen . Kaffee - und
Mokkaservice . Wein - und Wassergläser . Bestecke
(Soteliilber ). silb. und verstlb Eebraucks-
geaenttände . 1 Brill .-Brobbe mit 19 Steinen.
1 gold . Damen -llbr . 1 grobe Partie Saus-
baltungs - und Kuchensachen und viele hier nickt
anaeiübtte Gegenstände

öffentlich freiwillig meistbietend gegen Barzablnna.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Friedrich Krämer
Auktionator und Taxator.

Geschästslokal:  22 Reugasks 22.
3878 Telephon 3878.

Wein -Versteigerung.
Mittwoch , den 18. Mai d. I ., versteigert die
Winzer - Genossenschaft E. G. m. u. H. zu
Alsheim im Saale der „Stadt Mainz " zu

Mainz , Große Bleiche,
ll. 48 5181 1922er«SiftÄ*

der besten Lagen.
Die Weine sind glanzhell und bieten besten

Ersatz für 192ler . F5
Alsheim , den 6. April 1923.
Winzer -Genossenschaft E. G. m. «. H., ‘

Alsheim.
Marschall . Direktor.

Anschließend an die Versteigerung der Winzer¬
genossenschaft läßt

Herr Gerhard Koch»
Weingutsbesitzer in Mettenheim,

4/4 Stück 1921er
Mettenheimer Hellborn

versteigern.
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Verdingung.
Die Arbeiten zur Errichtung einer Blitzableiter-

rmlage für die Schulneubauten Schierst nnerlach
sollen vergeben werden. Unterlagen können bei uns
für 300 Mk. bezogen werden. Angebotserostnung
am Dienstag , den 22. Mai 1923. vormittags 11 Ubr,
Zimmer 54. F 331

Wiesbaden , den 11. Mai 1923.
Städtisches Maschinenvauamt.

Verdingung.
Zum Neubau einer Kasernenanlage in Biebrich

am Rbein sollen _
1. die Erd -. Maurer - und Asvbaltarbeiten.
2. die Eisenbetonarbeiten

im öffentlichen Wettbewerb vergeben werden . Ver¬
dingungsunterlagen und Zeichnung-:» können bei
der Bauleitung des Reichsvcrmögensamts , in
Biebrich. Salzstratze 15. eingeieben. dir Angebots-
unterlagen für je 2000 Mk. dortielbst bezogen wer¬
den. Eröffnung der Angebote erfolgt , zu 1. am
IS Mai 1923. « n 10 Uhr . zu 2. . am selben Tage
um 1& 4 Mr vorm., beim Rerchsvermogensamt
Wiesbaden . RLeinbabnstratze 2. Zimmer 24. F153

Wiesbaden , den 9. Mai 1923.
Reichsvermoaensaint.

Verdingung.
Am Mittwoch , den 18. Mai 1923. vormittags

10 Ubr. findet beim Reichsvermögensamt Wies'
baden Rbeinbaünstrabe 2. Zimmer 24. die öffent¬
liche Verdingung der Lieferung nnd Verlegung von
Fustboden kür die Kantine . Artillerie -Kaserne zu
Wiesbaden statt . Angebotsunterlagen dortlelbst.
Zimmer Nr . 35. soweit Vorrat , für 500 Mst ^ er-

Neicksvermögensamt Wiesbaden.

Aufforderung
zur Nachzahlung auf die Umsatzsteuer 1922.

Die ursprünglich auf den 31. Januar d. I . fest¬
gesetzt gewesene Frist für die Nachzahlung des Unter-
fchiedsbetrags zwischen der Summe der geleisteten
Vorauszahlungen und dem sich aus der Umsatz-
steuererklärung für 1922 ergebenden Steuerbetrage
ist mit Rücksicht auf die verioätete Annahme des
Geldentwertungsgesetzes bis zum 15. Avril 1923 ver¬
längert worden . Zu deu bis dabia nicht geleisteten
Nachzablunsen wird gemäh Artikel HI . § 1 des er¬
wärmten Gesetzes für jeden auf den Zntounkt der
Fälligkeit folgenden angeiangeaen Kalendermonat
ein Zuschlag von IS v. v.  und . falls die Zahlung
länger als 3 Monate im Rückstand bleibt , von
30 v. S . des Rückstandes erboben. Als Zahlung im
Sinne dieser Vorschrift gelten auch die wegen ver-
chAeter Einreichung der Erklärung auferlegten
^ ^M ^ Ämiatzsteueroflichtigen. die der Rachzablungs-
vervflichtuug noch nicht genügt haben , werden zur
Vermeidung der Zahlung hoher Zuschläge hierdurch
ausaeiordert . das Versäumte umgebend nacksuholen.
Nachzahlungen , die nickt bis rum 29. Mai d. 3 . ein-
gegmrgen stnd. werden ohne vorherige Aufforderung
zwangsweise einoetrieben.

Stundungscmträgen auf Umsatzsteuernackrab-
r !M

Finaramt.

Lass

Kaiser-Friedrich-Bad.
Ctädt . Badhaus und Inhalatorium . Lang¬

galle 38/40. ab Montag , den 14. Mai . in allen Ab¬
teilungen wieder geöffnet. F 331

Wiesbaden , den 11. Mai 1923.
_ Der Magistrat.

Preise für
markenfreies Gebäck

ab Montag , den 14. Mai 1923: F356

Wasserweck und Brötchen . . . MI . 125.—
Markenfreies Brot (1200 gr) . . „ 2400.—

Bäcker -Innung Wiesbaden.
Bereinigte Brotfabriken.

e - Inventar-

Versteigerung
imGPMMll -MfliM

Dotzheim
Panoramaweg , Weilburger Tal,
am Montag , den 14. Mai er.

»ackm. 3 Ubr beginnend. Zum Ausgebot kommen:

1 fast neuer transportabler
eiserner Hausbackofen
für Brot und Kuchenbäckerei, ca. 2V
Brots fassend , mit Holzfeuerung
(Fabrikat Gebr. Schmeck. Eiserfeld ).

1 KaNee-Warmbalter (ca. 12.5 Liter ). 2 grobe
Aluminium -Kaffeefiltern (Melitta ). 2 Karls.
Lader Kakstetrickter (Borzellan ). Glas - und
Porzellan . Kuckenvlatten und -teller . Kaffee-.
Schokolade« «nd Milchkannen Zuckerschalen.
Kaiser- und Schokoladetassen. Wein -. Kasfee-
« Milchgläser. Kaffretablrtts . Kuckcnmesser.
Kaffeelöffel. Zablmarken usw.. ferner:

3 Marmor -Tische, . 14 egale schöne Holz»
stähle . 9 Eartentische . 34 Gartenstühle.
i grobes schmiedeeisernesFirmenschild, diverse
Schilder. 1 «*• Mrssing-Einmachkessrl Eis-
«aichine . Heinzelmännchen Koch-. Brat - «nd
Backavvarat. Bomle. Teetisch, kl. Svaröschen.

Soirituskocher. div. Einkochtövie und2 gr . —
dergleichen mebr

meistbietend gegen Barzablung.
»m Bertteigerungsta »- von . .

Wilhelm Helfrich
und booidiatrr Barnim»

von 1 Ubr a

ysiikiionator und beeidigter Taxator.

MMMe SWlielsWMW
Samstag , IS. Mai 1923. nachmittags 57 2 Uhr,
im Gefellschaftshause.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht und Vorlage der Bilanz;
2. Wahlen zum Vorstand, Weinausschuß und zur

Rechnungs-Prüfungs -Kommission;
3. Verschiedenes.

MÄMM WM-MllWsl
Wiesbaden . 11. Mai 1923._

Ich habe mich in Wiesbaden als

Rechtsa nwa It
niedergelassen . Meine Kanzlei ist vereinigt mit der
jenigen der Rechtsanwälte Justizrat Dr . Seligsohn
und Rechtsanwalt Brasch , Gerichfssfraße 5.

Dr. Robert Rosenthal
Rechtsanwalt . F265

Strickjacken , Jumper
Ia Wolle , billigst.

Althans , Helenenstraße 1, 2.

Hafer und Heu
wegen Knappheit und hohem Preis unrentabel,

bester Ersatz

Melassefutter
in sanitärer Hinsicht für das Vieh unentbehrlich, schlechte

Freßlust wird behoben.
Solange Vorrat in allen Mischungen per Ztr . 18 000 M.

ab meinem Lager Erbenheim

Julius Winkelstein, Erbenheim.

n

Neues
Geschicklichkeits -Spiel

Fa \Zorita“
- ab Samstag, 4 Uhr nachmittags. —

Spiegelgasse 5.

Sdildferskopf
(Aussichtsturm ). Schöner Ausflugsort.

mt .gitc.tzr».'MW.L« W« k

Prachtvoller Blick auf den Rhein.
Kaffee , Tee , Kakao , Kuchen , div. Schnittchen,

Wein , Bier , Apfelwein.
Von Wiesbaden über Fasanerie 5/4 Stunden.

P.-G. „Siegfried“ 1907.
Sonntag , den 13. Mai 1923, ab 4 Uhr nachm .:Blütenfest
in Schierstein, Saalbau„Drei Kronen“.

Herrliche Blütendekoration.
Getränke nach Belieben.
Original -Jazz -Band.

Gemeinsamer Abmarsch 3 Uhr Inf .-Kaserne.

ssnm-wliell..MW"
Wiesbaden.

Morgen Sonntag » den 13. Mal 1923,
nachmittags 3 Uhr:

Ausflug nach Klarenthal
(Restaurant „Klosterschenke").
Dortselbst Tanzbelustigung.

ladet hierzu ergebenst ein Der Borstand.

Bayernverein„Bavaria“Wiesbaden
E. V. — gegr . «892.

Morgen Sonntag findet im „GeseUenhans“ , Dotz-
heimer Straße 24, unser diesjähriges

Friilil8n«isfesl
statt . Es ladet hierzu bestens ein

Beginn 4 Uhr. Der Vorstand.

Wieder eröffnet!

Holländisches
Cafe

in den Nerotal - Anlagen
am Sanatorium Nerotal.

[ MM« 1AMhuie Ehe»
^ ^ vermittelt diskr . u. reel

Restaurant
m. Gartenlokal u. Kaffee¬
geschäft ist auf Rechnung
abzugeben. Zwei tüchtige
solide Damen od. kinder¬
loses jüngeres Ehepaar
wollen sich melden.

..Taunus - Rosenhof.
Lahnstrahe 22.

Wer gibt tagst MM Ltr.
pr. Ziegenmilch

gegen gute Bezahl , ab?
Wird abgebolt . Off. unt.
T . 810 an Taabl .-Verl.

Aufsicht
einer Villa übern , ältere
energ. Dame (Kleinrent .)
gegen 2-Zimmer - Wohn.
Off, u . L. 819 Tagbl .-Vl.

Piano
aus Privatband geg. an¬
gemessene Bezahlung zu
mieten gesucht. Offerte»
unter E. 815 an den
Taabl .-Verlag.

Piano
in gute öände zu mieten
gesucht. Preisangeb . nach
Adelbeidstrabe 37. 1.

Suche Klavier
(Flügel ) zu mieten . Off.
mit Preis unter F. 813
an den Taabl .-Verlag.

Alte gute Geige
geg. einen Grammovhon
zu vertauschen. Rah . Dotz-
beimer Strabe 55. 4.
Wo kan» Dame 3—4mal

wöchtl. 1 Std . ungestört
Klavier üben?
Südoiertel bevor». Evtl,
wird Klavier leihweise
übernommen . Off. mit
Preis u. E. 811 T .-Verl.

Zigaretten
geg. Leib-. Bettwäsche od.
Kleidungsstücke zu tausch.
ae?. Krause . Webera . 8. 3.

Gebe2% fiörtoffßln
ab gegen guterhalt , seid.
Regenschirm. Off. unter
S.  815 an den Tagbl.-Vl.

für Lastauto zu leib,
oder kaufen gesucht.

Rrvtun.
Adolfsallee 59.

Wer hat berechtigten
Ansvruck auf

3-Zimmer-
Wohnung

(Genehmig , des Wohn.-
Amtesi ? Gefällige Zu¬
schriften unter E. 814 an
den Taabl .-Verlag

Neugegründeter
Waiäerklub

sucht einige Srtarren - u.
Mandolinen - Spieler int
Alter von 16—18 Jahren
als Mitglieder . Offerten
unter L. 814 an den

vermittelt drskr.. u. reell
Frau Ella Tischler.

Krabenstr . 2. 2.

Heiraten
und Einheiraten
Vermittelt reell,

_ _ erfolgreich
Fr . J . Marx , Mainz- Mom-
bach, Körnerstrasse 3- F190

Es ist Ihnen sofortige
Gelegenheit zur Heirat.

m \t UndVAker
evgl.. sucht die Bekannt¬
schaft eines soliden tucht.
Mädchens , nicht unter
30 Jahren . ^ .zwecks Heirat.
Teilweise Aussteuer er¬
wünscht. Wwe . m. 1 Krnd
nicht ausgeschlossen. Off.
unter U. 813 an den

ebenf. Einheirat geboten.
Frau L. Dtetz. Wwe .,
insenstrahe 22. 1. Stock.Lu

Televbon 1599

Herr
Anfang 40. in guter
Stellung , mit zeitgemäß.
Einkommen, wünscht die
Bekanntschaft einer allein-
itebenden Dame mit eig.
Seim

WkSs Selkst.
Anonym zwecklos. Off . u.
S . 813 an den Taabl .-Vl.
Mittl. Ktaatsveamlil

Auf. 30. katb.. ansenehme
Erscheinung, wünscht eine
Häusl, erzogene, mufikal.
u. aebild . Dame . 23 bis
30 I .. aus nur bell. Fam ..
zwecks Heirat kennen zu
lernen. Witwe o. K. nicht
ausgeschl. Am Angabe der
Verbältn . u. Beifügung
des Bildes , w. zurückges.
wird , wird gebeten. Stt.Siskretion. Offerten unt.. 818 an den Taabl .-Vl.

Eedildete Witwe
ev.. aus sehr gut . Familie.
Ans. 40er. von angenehm.
Aeub.. mit lliähr . Tocht..
komvl. Ausstattung und
Vermögen, wünscht zwecks

Ehe
mit akad. geb. Herrn rn
gut. Verb ., im Alter von
40—48 I .. bek. zu werden.
Strengste Diskr . verl . u.
zugestchert. Rur ernstgem.
Zuschriften unter B . 815
an den Tagbl .-Verlag.

Heirat.
Für hübsche gebild ..

israel. freidenk. Dame.
25 I .. sehr geschäfts¬
tüchtig. mit ansehnl.
Vermögen . Möbel und
Aussteuer, wird tücht..
charakterv. Herr als
Gatte gesucht. Ver¬
mittler verbeten . Off.
u. S . 810 Taabl .-Vl.

Höherer
Bankbeamter

51 Jabre . mit eigenem
Heim, wünscht Dame
kennen zu lernen zwecks
Heirat . Offerten unter
F . 812 an Tagbl .-Verl.

Tagbl .-Verlag" _
Pfingstwunsch!
Schuldlos seich. Frau,

statt !. Erschein., gesund.
35 Jabre . mit 8iahrrgem
Sobn . vermög .. mrt erg.
Wohn . u. schöner Aus¬
stattung . möchte sich wted.
verbeir .. am liebsten mit
Beamten oder selbständ.
Geschäftsmann . Off. , unt.W. 814 an den Taabl .-W.

»Uff
30 I .. ev.. mit tadelloser
Vergangenheit , w. auf
diesem Wege Vekanntsch.
eines soliden Herrn.

zwecks Heirat.
Wäsche- Ausstattung und
etwas Vermögen vorband.
Offerten unter S . 899 an
den Taabl .-Verlag.

Arzt
40 I .. verm .. hier fremd,
wünscht feingebild . Dame
bester Kreise mit ^Eigen¬heim . zwecks gluckst Ehe
kennen zu lern . Absolute
Diskretion gegeben. An¬
gebote unter E. 819 an
den Taabl .-Verl . erbeten.
2 lustige Mädchen
suchen die Bekanntschaft
ebensolcher und kmvatb.
Herren zwecks

Heirat.
Offerten , wenn mögl. m.
Bild , unter H. 814 an
den Taabl .-Verlag.  —

WKWWk
streb! . Toi.. Ani . 40er.
ev.. wünscht vermoa . Frl.
oder Wwe . ges. Alters
zw. Heirat kennen zu
lernen . Gest Off- unter

«14 ap Taabl .-Verl.

Witwe
27 I .. katb.. mit hübsch.
3jäbr Sobn . 2-Zim.-W..
wünscht die Vekanntsch.
eines gntstt. charakterv.
Herrn , katb.. in sicherer
Lebensstell ., zw. Heirat.
Rur ernstgem. Offerten,
wenn möglich mit Bild.
.. . T . 812 Taabl .-Verl.

Jntell . tücht. alleinsteb.
Unschuld, aeschied.

Fra «.
40 I .. wünscht m. geb.
Herrn . Beamst oder Ge¬
schäftsmann . Witwer mit
1 Kind niM ausgeschl..
»w. Heirat bekannt zuwerden. Ernste Ofst unt.

t!13 an Taabl .-Verl .,
Bessere Frau

srüb . Keschäftssrau. 59 I.
alt . möchte verm. Herrn,
auch Ausländer , kenn« !
lernen zw. Herrat . Ost.
E 897 an Taabl .-Verl.
Tücke in Verbindung zu

treten m. bell. Herrn zw.
Heirat.

Alter bis 45 I . Off. ist
D 812 an Taabl .-Derl.
Lehrerdoppelweise
Bayerin . 37 Jabre . evgl..
mit kl. Febler . etwas
Vermögen , w. gebild.
edelgesinnten Herrn , wo-
mögl . in venstonsbereckt.
Stellung , kennen zu lern,
zw. Heirat . Richhinonyme
Off, u M 898 Tanbl .-B.

Pfingstwunsch!
2 Freundinnen . 19 I .,

bäusl . erz.. svortlrebend.
wünschen die Vekanntsch.
2 Herren (ev. Freundest
sol. von beit . Gemüt.

zwecks Heirat.
Strengste Diskret . Ofst u.
D. 819 Tasbl .-Verlag.

Der neue

Postgebühren-Tarif
gültig ab 1. März

nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt , zu haben im

Tagblaffhaus , Langgasse 21.
Pr pir Mfirlr 200 . —.



Heitere

Koffllon
Überraschungen

NB'. Sonntag nachm . 41/ , Uhr
(nur bei schlechtem Wetter)

Seit « « . 9h . m Wiesbadener Tagblatt. Samstag , 12. Mai tS23.

^  u » ■> Nerosiraße 19 , unterhält stets Riesen- Lager in

JtÜufCttCt ZUdftfQU#  Damen- «nö Fereerr-S/oM.
f / / Beste Konditionen. Weitgehendste Zahlungserleidiferungen.

Iliimit
&1/R H™ 1^ S BAD

Sonntag , den 13. Mai 1923
g 8 Uhr , im kleinen Saale:

Opern-und Operetten-Abend
Ausführende:

Adele Krämer , Sopran.
Hertha Richter , Sopran.
Eduard Rosen, Tenor.
Heinz .Schnabel, Rezitation.

Am Flügel : Werner Wemheuer.
Eintrittspreise : 5000, 4000, 3000, löWTMk.

Garderobegebühr : 100 Mk. F315
Stadt . Kurverwaltung.

Walhalla
Ein Drama zwischen
Wollten u . Gletschern:

Der Wetterwart.
Nach dem gleichnamigen Roman

von Lauermann.
In den Hauptrollen:

Mady Christians , Albert Steinrück,
Julius Faldenstein.

Herrliche Berglandschaften.

Sie Dame und ihr Triseur.
Lustspiel in 5 Akten von Heinz Ullstein
mit Hans Junkermann , Aenne Ullstein,

Ernst Pittschnn , Hermann F ehs-

Chausseehaus
Sonntag, den 13. Mai:

- Colorado-Jazz -Band. —
Eintritt frei. Massige Preise.

Im neuerbanten
Cafe -Restaurant

„Neues Bahnhoiz“
Wiesbaden , Idsteiner Straße

Täglich 3 Uhr:
Künstler - Konzert.

— Täglich frisohgebackener Euchen.

Neue moderneHmen-Mül
fertige Anzüge u. Soien.

Qualitätsware.
staunend billig

bei Herrnsckmeider Eifers.
Sellmunditrabe 45. 2. Et ..
im Sause des Konium-V.

Auch Makanfertigung.

Sft Mto. Jbwots
Slie!- 1 SKUfßtBeit
modernste Muster , unter
"abrikvreis bei Sittlnger.
Dobbeimer Straste 55. 2.

Taunnsstr .l . n.Kochbr.

Der

Drama in 5 Akten.
In der Hauptrolle:

Ma «ly Christians

Die Schneekur.
Amerikan . Groteske

in 3 Akten.
Anf.4, Sonntags 3 Uhr.

MAN. —Cabaret„Sanssouci“,
Heldelbergerfassg . 14.

Täglich abends 8 Uhr : F3
Das grosse Mal - Programm.

9 erstkl . Darbietungen 9.
Mäßige Preise , Mäßige Preise.

Schualboclier Hof
Emser Straße 44.

Heute , ab 8 Uhr:Ball
Morgen, ab 4 Uhr:Ball

Williams Jazz-Band.

BadsportW„Tempil“1921, Sonnenberg.
Sonntag , 13. Nlai , ab 4 Uhr
im Saalbau Nassauer Hof

Großes Tanzvergnügen und Preisschießen.
Dilettanten-Mn Wiesbaden.
:<: Verein für Volksbühnenspiele.

Sonntag , de« 13. Mai 1923 im Saale des Turner¬
heims, Hellmundstraße 25 •

Stiftungsfest mit Tanz
rustspiel» Soli , Duette. — Alles lach.Luftfp

Kassenöffnung 3V2 Uhr.
lacht.

Der Vorstand.
emnn ni mmi n niMWMn i>(MW Hf i mw enMw i( Mw

W .-U ..WiM " 1910.
Morgen Sonntag „Raisersaal" Sonnenberg

IMo'iinea-« „Pnansfiennlie“1921.
Mitglied des Verbandes mittelrh . Priv .-Unterhaltungs-
und Mandolinen-Gesellschaften sE. V.) Sitz Wiesbaden.
iiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiimiiiuiiiiiuiuiiiiiuiiiMHMiiiiiiuimimiiiimiMii

Lountag , den 13. Mai 1923 im Saale „Neue Aoolfstzöhe"
<Bes. : Herr Meuchner)

2. Stiftungsfest.
Unterhalt. - Tanz. - Jazzrap. d. Privatgef. Brnnhilde
Anfang 4 Uhr. Ter Borstand.

Kristall - Palast
Lichtspiele.

rnnnrur iiiiuiiiiiiiuiui iiiiiimiiiiii ii iimiiiiui ii iiiiuiiiiuiui

Ab Samstag , 12 . Mali

Briganten-Liebe
JAus don ersten Zeiten der Kolonisierung

Neu-Mexikos.

Schauspiel in 5' Akten

Hauptdarsteller:
- William S . Hart.

Lustspiel ln 2 Akten.

SonnenbergerStr., Ecke Wilhelmstraße.

Samstag, den 13., u. Sonntag, 13. Mai
abends 8Va Ubr:

| Ernst von Wetter-SteinI
und : ■

Rya dal Elmerando
moderne Tänze in höchster Vollendung

Sonntag , den 13. Man
Der beliebte

5-Uhr-Tee.
Angenehmer Aufenthalt auf d . Terrasse

und in den Garten -Anlagen.

Tanz

Privat-(es. „Fidelitas“
Sonntag, den 13. Mai, ab 4 Uhr im

Saalbau Ritter (Unter den Eichen) :

Frühlingsfest!
Or ^ nal - Jazz - Kapelle.Der Vorstand.

Staats•afteotet)

Thalia
Der große Terra-

Monumental - Film!

Oie3Marien
und der Herr
Ein Drama in 6 Akten
von Robert Liebmann.

Regie:
Reinta . Schänzel

Hauptdarsteller:

Anita Berber
Lya de Putti
Olgad’Org

Reinhold Schünzei
Ferner:

„Er“im Seebad.
Harold Lloyd -Groteske

Anfang tägl . 3 Uhr.

Kleines Hans.
lResidenz - Theateg.

Sonntag , 13. Mai.
Set aufgehoben. Stammkarten.
Zu Gunsten des Wiederaufbaus

der Bühne:
Dritte 'Morgenfeier:

Tanz - Dichtungen.
Entwurf und Einstudierung.

Valerie Lindau -Godard.
Einführende Worte des

Intendanten.
Am Flügel : Willy Kraust.

Mitwirkende: Lizzie Maudrrl,
Else Moatzorf, Martha Karst.
Bertha Baumann , Thea Jüttner

und Kinder.
Anfang 11.45. Ende I Uhr.

Nachmittags 3 Uhr.
Sondervorstellung.

Der blaue Heinrich.
Schwank in 3 Akten von Otto
Schwartz und Georg Lengbach.
Heinrich, Graf von Äaüenau

Gustav Schwab
Olympia , f. Tocht. . H. Reimers
Aus . Schulze, ihr Gatte

Beruh. Herrmann
Th- Bollenbach . M. Andriano
Paula , seine Nichte . Doris Best
Franz Sperling . . E. H. Jaffö
Lenz. TippfrLulem . M. Kuhn
Anastasius . . . Friede. Prllter
Pieke . . Seltne Koller
Ort der Handlung : Auf dem
Stammschloß d. Grafen Rabenau

Zeit: Gegenwart.
Spielleitung : Mar Andriano.
Rach dem l . Akt 8 Minuten,
nach dem 2. Akt 10 Min . Pause.fCtiha ehurt ft 1ft IThf

Bei aufgehoben . Stammkarten.
Ter Zigeunerbaron.

Operette in 3 Akten von Johann
Strauß.

Der Obergespan . Frttz Mechler
Eonte Earnero . . . Fr . Prüter
SandorsBarinkay . L. Roffmann
Kalman Ssuvan . Franz Biehler
Arsena, s. Tochter . Betta Eleber
Mirabells . . . . Sehne Koller
Ottokar . . . . Theodor Zenles
Gzipra, Zigeunerin . E. Schmidt
Sasst . . . . Martha Bommer
Pali . . Hans Bernhöft
Joszi . Andreas Becker

.E . H. JaffS
Mtthaly . Mar Böhme
Zancst . . . Friedrich Schmidt
Ein Herold . . . . > . •
Miksa . . . Heinrich Baumann
2stvan . Heinrich Preust
Ort der Handlung : 1. Akt: Im
Temeser Banate . 2. Akt: In
emem Zigeunerdorfe . ebenda,
selbst. 3. Alt : In Wien. Zeit
der Handlung : Gegen Mitte

des vorigen Jahrhunderi ».
Musik. Leitg . : Pros .Mannstaedt
Nach dem I. und 2. Akte je

15 Minuten Pause.
Anfang 7, Ende etwa 1ü Uhr.

Montag , 14. Mat.
30. Vorstellung Slammreihe 3.
Iphigenie auf Tauris.

Schauspiel in 5 Akten
von Joh . Wolfgang von Goethe.
Iphigenie . . . Thlla Hummel
Thoas , König der Taurier
_ Waller Zollin
Orest . . . . August Momber
Pylades . . . Otto Wollmann
Arkar . Gustav Schwab
Schauplatz der Handlung : Habt

vor Dianens Tempeh
Nach dem 2. Akt 12 Min . Paus «.
Anf . 7.30, Ende nach 3. 30 Uhr.

f WhWMllM
Samstag , 12. Mai.

. Nachmittags *t Uhr:
Abonnements-Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Konzertmeister

Otto Nieach.
1. Marsch russe von Ganne.
2. Ouvertüre zur Oper Stra-

della “ von P. v. Flotow.
3. Intermezzo aus der Oper

„Hoffmanns Erzählungen“
von J. Offenbach.

4. Fantasie aus der Oper „Der
Bajazzo "von RLeoacavauo.

6. An der Weser , Lied von
G. Pressei.
Ein Sommerabend , Walzer
von E. Waldteufel.

7. Marsch von F. v . Blon»
Abends 8 Uhr im Kurgarten
(bei ungeeigneter Witterung

im großen Saale ) :
Einmal ges Gastspiel der

Ballettmeisterin und Prima¬
ballerina Ingeborg Ruvina

(vom Frankfurter Opernhaus)
mit ihrem Kinder - Ensemble.
Ochester : Stadt . Kurorchester.

Leitung : Konzertmeister
Otto Nfescb.

Sonntag , .,13. Mai.
Vorm. 11.30 Uhr im Abonnent,

im Kurgarten:
Promenade-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Konzertmeister

Otto Niescb.
1. Bannerweibe von F. v. Blon.
2. Ouvertüre zur Operette

„Berlin, wie es weint und
lacht “ von ConradL

3. Fantasie aus der Oper . Der
Waffenschmied “ v. Lortzing.

4. Mein Stern , Lied von Cooper.
Trompete -Solo:

Kammermusiker M. Exss.
5. Hofballtänze , Walzer von

J . Lanner.
6. Vergnügungsanzeiger , Pot¬

pourri von C. Morena.
Abonnements-Konzerts
des Städt . Kurorchesters.
Leitung : Konzertmeister <

Otto Niesoh.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ungarische Lustspiel -Ouver¬
türe von A. Kdier-Bäla.

2. Norwegische Tänze von
E. Grieg.

3. Fantasie aus der Oper
„Carmen “ von G. Bizet.

4. Andante religiöse von Fr.
Thome.

5. Walzer aus der Operette
„Die Rose von Stambul*
von L. Fall.

6. Potpourri aus der Operette
„Der Zigeunerbaron “ von
J. Strauß.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Op. „Oberon“

von C. M. v. Weber.
2. Szene und Arie, Ballett aus

der Oper „Die lust gen
Weiber von Windsor “ von
O. Nicolai.1

3. Chant sans Parole von P.
Tschaikowsky.

4. Bailettmusk aus „Gioconda“
von Ponchielli,

5. Ouve türe zur Operette
, Leichte Cava.lerie “ von
F. v. SuppA

6. Frühlingsgruß , Walzer von
Depret.

7. Potpourri aus der Operette
„Die Fledermaus “ von J.
Strauß.

8. Aquis Mattiacis , Marsch
von O. Höser.

Abends 8 Uhr im klein . Saale:
Opern- und Operetten-

Abend.
Ausfahrende : Adele Krämer,
Sopran ; Hertha Richter , top-
ran ; Eduard Rosen , Tenor;
Heinz Sohnabel , Rezitation.
Am Flügel : Werner Wemheuer.
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Erkelenz über Fusionsgerüchte.
Zu der in der letzten Zeit in der Öffentlichkeit mehr¬

fach erörterten Frage einer Verschmelzung der
Parteien dep Mitte  äußerte sich auf der Tagung
des Demokratischen Arbeitnehmer - und Beamtenaus¬
schusses auch der Reichstagsabgeordnete Erkelenz.
Er führte dort aus : Zweifellos sei das deutsche Partei-
wescn in einem Umbildungsprozeß begriffen . Unter
dem Einfluß der Not der Zeit und der demokratischen
Staatsform hätten die Parteien sine größere Bedeu¬
tung und entsprechende höhere Verantwortung . Das
deutsche Volk lerne allmählich diese Lehre der Demo¬
kratie . Eine Konsolidierung des Parteirvssens liege
also gewissermaßen im Zug der Zeit . Aber man solle
sich hüten , Entwicklungsprozesse künstlich zu beschleuni¬
gen und vorweg zu nehmen. Die Einigung der Sozial¬
demokratie mit den Unabhängigen sei ein solches Kunst¬
produkt. Eiicheitliche Parteien könnten wir erst schaf¬
fen, wenn in gewissen großen Grundfragen des staat¬
lichen Lebens mehr Einigkeit als heute vorhanden sei.
Zwischen der Demokratischen Partei und deH Volks¬
partei stehe z. B . trennend die Frage der derzeitigen
Staatsform . Die Demokratische Partei ist republika¬
nisch, die Volkspartei grundsätzlich monarchistisch. Man
kann weder der einen noch der anderen Partei zumuten,
auf ihre grundsätzlichen Anschauungen zu verzichten.
Erst die Entwicklung der Verhältnisse müsse klarstellen,
ob die demokratischeRepublik eine Zukunft habe, oder
ob — was er nicht glaube — die Monarchie wieder
neuen Boden gewinne. Zu dieser großen Frage , über

die zwischen den beiden Parteien eine Einigkeit nicht
vorhanden sei, kämen Gegensätze in Kulturfragen
(Schulfrageu ) , die sogar neuerlich schärfer geworden
seien. Wenn man mit der Verschmelzung der Sozial¬
demokratie ein Gegengewicht geben wolle, so sei das
auf diesem Wege wahrscheinlich nicht zu errreichen.
Eine verwaschene Einheitspartei , die aus beiden
Gruppen jetzt gebildet werden könnte, würde eine starke
Abwanderung von demokratischen Elementen zur
Sozialdemokratie und von volksparteilichen Elementen
zu den Deutschnationalen zur Folge haben . Der erste
Weg zur Konsolidierung des deutschen Parteiwesens
sei nicht die Verschmelzung von Parteien , sondern das
gemeinsame Zusammenarbeiten  bei den
Regierungsgeschäften. Man solle zunächst den Versuch
der Bildung der großen Koalition machen, sobald die
Verhältnisse dazu reif sind. Bei längerer Regierung
dieser Parteikoalition werde sich zeigen, wie die ge¬
meinsame Arbeit wirkt. Ein künstliches Zusammen¬
fassen der Spitzen, die nicht der Gesinnung der Massen
der Wähler entspricht, würde bald wieder auseinander¬
fallen und würde auf jeden Fall eine schwächliche Bil¬
dung sein. Zudem befinde sich nicht nur das deutsche
Parteiwesen im Fluß , sondern das Deutsche Reich und
die deutsche Polttik überhaupt . Deutschland müsse noch
durch so schwierige Verhältnisse hindurch, daß sehr wohl
mit der Möglichkeit gerechnet werden könnte, daß neue
Konstellationen möglich und nötig  wer¬
den, an die man jetzt noch nicht denkt. Die beiden Par¬
teien , die Demokratische Partei und die Volkspartei,
würden bei den nächsten Reichstagswahlen einen ge¬

trennten Wahlkampf führen müssen und bei dieser Ge¬
legenheit festzustellen haben , welche Veränderungen
seit den krankhaften agitatorischen Verirrungen des
Wahlkampfes 1920 inzwischen eingetreten sind.

Die Ausführungen fanden die uneingeschränkte Zu¬
stimmung der Versammlung.

Ws weitere mkmm  her MMerungWsstze.
Berlin , 9. Mai . Der Gesetzentwurf über Änberung^d«

Versicherungsgesetze ist dem Reichstag zusegangen . Sein
wichtigster Punkt ist der Aufbau neuer Gehalts¬
und Lohnklassen.  und zwar in gleicher Weise für die
Angestellten- wie für die Invalidenversicherung bis zu einem
Jabrcsarbeitsverdieuft von 7.2 Millionen Mark . Bei der
Anscstelltenversicherung werden 24 Klassen geschafsen. was
selbstverständlich eine Erhöhung der Beiträge  für
die Angestellten mit gröberem Einkommen und ebenso eine
Erböbung des Ruhegeldes  zur Folge hat . Ebenso
werden bei der Invalidenversicherung 24 Lobuklassen ein-
gesükrt. Außerdem # '-tb dem Reichsarbeitsminister die Be¬
fugnis erteilt , unter Zustimmung des Reichsrats anzuordnen,
dah Beiträge unter einer bestimmten Lobnklasse nicht ent¬
richtet werden dürfen , etwa in der Weif«, dab alle Ber-
sicherungsvflichtigen mit einem Monatseinkommen bis zu
12 090 M. in derselben Gehalts - und Lohnklasse zu versichern
sind. Eine Erhöhung der Teuerungszulagen ist nickt vor¬
gesehen. Ferner sucht der Gesetzentwurf die Verwaltung zu
verbilligen  und das Verficherungsvermösen mehr nach
kaufmännischen Grundsätzen zu verwalten . Verschiedene Be¬
stimmungen des Entwurfs find schon vor seiner Einbringung
in den Reichstag scharf kritisiert worden . Es muh daher
mit einer lebhaften Ovvofition , an der sich namentlich auchdie V>.furwvrter der Verschmelzung der Angestellten- und
Jrralidenversicherung beteiligen werden , gerechnet werden.

ersparen Fleisch und Fett
Nur mit kochendem Wasser übergossen, geben
sie feinste Fleischbrühe zum Trinken und
Kochen, zum Verbessern oder Verlängern von

Suppen und Soßen aller Art.8UIAGGI auf der rotgelben Packung.

lit alles imsigsn«insciilägijen Bssebftftcn irhaltiin!
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galten
die

Preise!
36750Imprägn . Kegen -Mäntel

89 000 , 69000,

j -Mäntel 59 00089000 , 69000,

89750 , 28 750,

Donegal

Plissee -Röcke
in FrotW und Wollstoffen.

Taillen -Kleider
in dunklen Waschstoflen . 49000 , 39000,

Taillen -Kleider mvou-voae».Fron«,
weiß, farbig u. gemustert . 89 OOO, 69 OOO,

Voile -Blusen
mit Jabots u. Bubikragen, weiß u. farbig, 39 OOO , 24 750

gtrickj acken , beste Qualität, reine Wolle,
in vielen Farben . 59 000 , 49000,

Sport westen , reine Wolle,mod.Farben,von
der Mode bevorzugt, för Herren und Damen . . . . 59 750,

Schloss
32 Langgasse » Langgasse 32

Größtes Spezialhaus für Damenbekleidung.
K171I

Sie cm Ml . meinet Ml
in ZW alten unmoDernen Dsim-Wn{tutl,
wenn Sie dieselben bei mir umarbeiten u . modernisieren
lassen: auch Färben , Reinigen , Aufpressen und Umnähen

. der Form wird übernommen . ___
Vorläufig noch alte Preise , schnelle Lieferung . "SBC

Daselbst ist ein großer eleganter Kinderwagen zu verkaufen.

Mmay Roberts »Putz-Atelier
21 Philippsbergstr . 21» Hochpart, rechts._

S.Sohr, Romerberg 14.
. ■■"

Warfen Sie nidif mit dem
Einkauf Ilarer Garderobe.

Heute noch finden Sie bei mir
Sakko -Anzüge .von 65000 ian
Knaben -Anzüge „ 68000 M an

Smokings und

Hosen
Gestreifte Hosen , Manchester - ,

Breeches - Hosen , Breeches in Stoffen,
feldgraue Hosen , Englischleder - Hosen.
Schlosser - Anzüge und Sommerjoppen.
Damen » und Herren - Stoffe

in allen modernen Farben.
Schneider erhalten 10 % Rabatt.
Wunsch Anzahlungen bis 4 Wochen Frist.

CS»
sri-

ü.Sohr, Romerberg 14.

fahrzeugräder
mit Pneumatik , große Partie , zu verschiedenen Bereifungszwecken
geeignet , besonders zur Herstellung von Handwagen . Preis 50 Mille
pro Paar , zu verkaufen . Auch ohne Pneumatik.

Jäger & Co., Moritzstraße 5.

werden abgehobelt u. ge¬
reinigt durch langiäbr.
Fachmann . Wild . Kettner
Parkettleger . Sedanol . 4.

Küchen
zu noch vorteilhaften
Preis. Gebrüder Leicher.
Oranienstrabe 8. 134

etttma &ae
für alle Rennen des In- u. Auslandes.

L LUTZE
staatl . konz . Buchmacher

Batmhofsfr . 9.
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Verlangt

fCHim-

Nero Quelle
MAUKE

das bekömmliche

Wiesbaden und Umgegend : F . . Wirtin , G.  m . b . KL, Telephon 522.
Ein Posten

Samen-n.üerretnuäsehe,Settwäsehe,
Sehfirzeostotf, Jiane.lu. Hemdeniueh

usw. preiswert abzugeben.
Keh , Bertramstr. 21, Mittelb. 1.

Verkehr
für aiie Sütei *l

Speditionen- Speicherei im grossen
Lagerhaus Viktoriastrasse No. 4—6
Möbel-Transporte
auf dem Kontinent und nach Obersee

Berthold Jacoby
Wiesbaden - Hamburg - London -fladrid

Hauptbüro
in Wiesbaden: Tounusslr . 9 [gegenüber dem Kochbrunnen]

Telephone 3847 , 3848 , 3849

Das günstigste
Angebot

auf

iMOTOREN
IKRAFTANLAGEN

erholten Sie von
Nagelu.Beckcr

Ro'merberg 12 -Tel.534-2

Wanzen nebst tut
vertilgen Sic gründlichst

mit

Stumpf>>.Stumpf.
Ausgewogen

und in Flaschen in der

letlut-toptie,
Friedrichstraße 9,

Ecke De LaspLestratze.

! Ohne jeden Teueruncgs -Zusdilag!
verkaufe ich nach wie vor mein großes Lager in

1 oiertelgewundene
Holztreppe

(18  Stufen . Eichen) , .wr,
Einfamilien -Saus geersn ..
»u verkaufen bei
Waanrr. La Schwalbach. |

Vrunnenftratze 41.

Arbeit s - Hosen
Streif -Hosen
Sommer - Hosen
Sport -Hosen
Sommer -joppen
Schlosseranzüge

Billige

Bettwäsdie
Tischwäsche
Kretonne
Kleiderstoffe
Satin - Reste
Preise , s:

Mako -Wäsche
Sport -Hemden
Arbeit s - Hemden
Damen -Wäsche
Alle Arten Sdiürzen

Garne
Wolle
Strümpfe
Sporfstutzen
Kinder -Sweater

Vernickeln
von Gegenständen jeder Art, auch Massen-Artikel, in
modern eingerichteter Anstalt. Aufarbeiten und Färben
von Beleuchtungskörpern und sonstigen Gebrauchs- oder
Ziergegenständen schnell und preiswert . 248

W. Hinnenberg, Langgasse 15.
Telefon 6595 und 6596.

Alle Reparaturen an
Kino-Motoren
Fön-Apparaten
Elektr. Apparaten.

zng Erich Engel
Elektrotechn. WertstStte

Dotzheimer Straße 105.

STB
fabrikneu, sofort ab Lager lieferbar

H. Brandstütter, Eltvillea. Rh.,
Wallufer Straße 8. — Telephon 242.

Reichhaltige Auswahl.

Kaufhaus am Boseplatz
Bleicbslraße 9. Blelchslraße 9.

•fHNIHNNfillfHMNf
® Wo kaufen Sie §
• billige u gule JTlODCl •

r ?

nur GJualitälsarbeii1- : direkt*- b-r—- .
i vom Hersteller|fiündigefSagi

Besichtigung erbeten . 1

[GEBRÜDER LE1CHER
V1E/BADEN , ORAN1EN3TR . 6 .

258

Wir sind Abnehmer ypn
verdorbener

lUarganne
und Speisefett.

Angebote anStroedter-WerkeA.-G.
Biebrich , Rheingaustr . 32/3A.
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\pezial-ßettwarenhaus ^ ch ll ^) lCF
bietet für

// ? Y1 äußergewöhnliche  Wiesbaden, Friedrichstr. SS
ll iAj ^ C^/ / Vorteile* Ecke Neugasse.  X Tfe/. F9S9

i»

Steppdecken u. Daunendecken
Bettfedern und Daunen , Oberbetten , Plumeaus , Kissen , Woll - und Kamelhaardecken,

Matratzen , Matratzenschoner , Matratzendrelle , Federleinen.
Große Auswahl. Anfertigung von Steppdecken und sämtlichen Bettwaren ■ BilUge Preise-

Besichtigen Sie bitte mein Schaufenster.

Großer Transport
erstklassiger

ArbeiHserde
jeden Schlages eiugetroffen.

Eugen Nassauer
Erbenheim , Ringstraße 9.

Das

MHttterKaÜer
Füllflaschen, Drehstifte , Halter -Klipse liefert an Wieder¬
verkäufer , Grossisten, Exporteure prompt , gut und

preiswert vom Eager F190

Julius Samvedkrc*
Telephon 2195 Mainz -Kastel Rathenaustr . 42.

Echt-s Ärennessel -Haarwasser
von Apotheker Schwarz, München, alkoholfrei, gegen
Schuppen und Haarausfall bewährtestes Naturpräparat,
fein duftend , offen Wasche mitbringen) 7 « L'ter
SKI. 626.—, 7a Liter Mk. 1260.—, empfiehlt F152

F. Bernstein , Drogerie, Römerberg 2.

Wurstfabrik
Eichmann

Frankfurt a . M . -West
beliefert Wiesbaden wöchentl . zweimal.

Alle erstklassigen Fabrikate.
Fachm . Bedienung durch ehern. Werk¬
führer C. Lorenz , Wiesbaden,

Bismarckring 35, Part.
Vertreter.

_ Vernickeln _ __
auct) Massenartikel, Aufarbeiten von Beleuchtungs
körpern schnell und billig.
Tel. 6696 u. 6596 W. Hinnenberg . Langgasse 16.

Dr* med . Finkeistein
prakt .Arzt u.Geburtshelfer.in Belgien appr. (Deutsche
Facharzt für Haut - u. Geschlechtswii

• Soimenberger Str. 11a[geganüb. 58]. 1ll-1I7z. 3-4, Sonnt. 10

Elegante fertige Herren -Kleidung
Sakko -Anzüge — Sport -Anzüge — Schlüpfer — Raglans

Sport-Paletots — Gabardine -Mäntel — Loden-Mäntel
Loden - Capes — Gummi -Capes — Hosen

Sporthosen — Sommer -Lodenjoppen
Westen — Sportbekleidung

Berufskleidung.
Die Preise Kegen zum größten Teil unter dem heutigen Tages-Einkaufspreis.

Cockerell
Leichtkraftrad, 1 PS.

guter Läufer , tadellos erhalten, wenig gebraucht, in
Lack und Nickel wie neu, preiswert abzugeben. Anzu-
sehen bei Köppler , Blücherstraße 15, Werkstatt.

Gas-Spar-Jtoeliapiiarate
Kohlenherde - Sparherde

nur erstklassige Fabrikate
empfehlen 259

W. * 6. Xirehhan
IO hteiitMilt Wiesbaden Mitittidnh IO

Gegründet 1888 . m-■ • ' wmmTelephon 3141.

Achtung ! Billig!
Schöne Helle Sommer -Anzüge
im Auftrag billig zu verkaufen.

Schäfer , Eltviller Straße 18, Mtb. Part.

kauft man vorteil¬
haft in der Fabrik-
Verkaufs-Nicderl.
Geißler, Adelheid¬
straße 61, Hth. P.

+SlKttö ( +
Schöne volle Körver¬

formen durch unsere orien¬
talischen Kraftvillen (f.
Damen hervorrag . schöne
Bülte ) . Preisgekrönt mit
goldenen Medaillen und
Ehrendivlomen. in 6 bis
8 Wochen 30 Pfd . Zu¬
nahme . Garantiert ' un¬
schädlich! Aerztl . emvfohl.
Streng reell! Mele Dank¬
schreiben! Preis . Packung
100 Stück. Mk. 1950.—.
Porto extra . (Poftanweif.
oder Nachn.) . Fabrik D.
Fr. Steiner u. C».. 8 . m
». S .. Berlin . W. 30/38.
Eisenacher Str . 16. Auch
zu haben in Wiesbaden
bei der Schrihe«b»f-A»»-
tbeke. Lanaaaffe 11. F155

Moderne

Damen*
Hüte

in großer Auswahl.
Neuanfertigung
u . Umarbeitung

zu äußerst billigen Preisen.

Jumpers
u. Kleider
in Wolle u . Seidentrikots.
Strick -Jacken

u. - Kleider
in bester Wolle

zu Fabrikpreisen.

» . WEBER
Modistin

4 GöbenstraBe 4
1 . Etage , t . Etage.

M  Mnwl Pilar
für Abrichtmaschinen auf Holzgestell sofort lieferbar.
Ad . Mobr , Hofheim a. Taunus . Tel . 23.

„VERSUCH
ÜBERZEUGT.

Besichtigung unserer
Ausstellung erbeten.

Benutzen Sie in Ihrem eigenen Interesse
die jetzt noch günstige Einkaufsgelegenheit.

Bruno Wiindl
Kirchgasse 36 . 247
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Herrnzfc ier, Speise - u. Sdilafzii
beste Fabrikate , hervorragende schöne Modelle , weit unter Tagespreis.

Möbelspezialhaus Rosenkranz , Wiesbaden , Blücherplaiz 3.

RegtlfliäSiger Passagierverkehr
mittelst Doppelschrauben- und

Dreischraubendampfer

llMlM-

llM M.
„MonAvIia" . . Sonnabend , 19. Mai
„Minnekahda “ Sonnabend , 26. Mai
99Manehuria“ . Sonnabend , 9. Juni

Finland“ . . . Sonnabend , 16. Juni
„Mongolia“ . . Dienstag , 26. Juni
„Minnekahda “ Sonnabend , 30. Juni
„Kroonland “ . Sonnabend , 7. Juli

Frachtdampfer nach:
New York — Boston

Philadelphia — Baltimore
Norfolk — Australien.

Auskunft erteilen:

American Line, Hamburg, Alsterdamm 39,
oder

Born& Schottenfels,
Hotei Nassauer Hof, Wiesbaden.

F47

KÖNIGLICH
HOUÄMDISCHIR

LLOYD
Von AMSTERDAM nach

SÜD
AMERIKA

PERNAMBUCO- BAMIA- RIO DE JANEIRO
5ANT03 - M0NTEUIDEO- BUEN03- AIRES

♦
Nächste Abfahrten:

s . »QELRI/V* 16. Mal
P. „ZEELANDIA" 30. Mai

General - Agentur:

MERTZ-Pfl55flQE:, WIE5E>flDEM
LDilhelmstraße 20.

Telegraph : Mertzpassage . Telephon 6035

ABEL&BAUM
WJNSTQEWERBESTftTTE
WIESBADEN:: KAPELLENSTRflSSE 69

Ausführung Von Entwürfen , Zeichnungen,
Waschechten Stoff -Malerelen , Plakaten,
Klischees , Interimsschildern , dekorativen

«» «n « n Malereien usW - « » «» « » « »

Renovieren Von Gemälden ln stilechter Ausführung bei
billigster Berechnung.

Durch Ueberuahme der Siestauflage ist

Jordan
!!

wieder zu haben bei

Buchhandlung Heutz
Kirchgasse 40.

±
läßt man bei

Fm  Dofflein , Fried ri eh str. 63.

Nach Worms
fährt Montag eine Lastfuhre leer dorthin. Wer hat
Fracht mitzunehmen?

Kehler, Yorkstraße 12, ptr.

wiTrnmsiidiiiiin(im'i?nTffii[imiiTnmTTmnTn,mTni|.Tn7ni'miTTnriiiiiiiiiHHiiHiiiiiiiiiiiii;iiiiiiiii.‘i»u»uüii»iHHniiiiHiiiHM» ifi»i»iii»H»»»iiii»ii»m|

ROYAL MAIL LINE
Die Königl . Englische Posldampfer - Linle.

Gegr . 1839.

Regelmäßiger beschleunigter Post-, Passagier- und Frachtdampferdienst

Homburg - New York
P .-D. „Ohio “ . $6 . Maj , 20 . | uni II P .-D. „Orca “ . SO. Mai , 4 . Juli
P .-D. „Orbita“ .23 . Mai , 27 . Juni || P .-D. „Qrduna “ . S. Juni , II. Juli

Bequemste Route Hamburg —SOUTHAMPTONmit obigen Dampfern.

Brasilien « La Plala
von Southampton und Chenkour >g

. . . 25 . Mai || P.-D. „Almanzora “ .
Anschlußdampfer verläßt Hamburg 2 Tage früher.

8 . Juni =

Nähere Auskunft erteilen:
Ü In Wiesbaden i L. ReHenmayer , G. m . b . H. , Nikolasstraße 5 ; Koch , Lauteren & Co .,

Kr ' ‘£ranzplatz 5. Tel. Nr. 4945/46
oder

ROYAL MAIL LI
Hamburg , Alsterdamm 39

Aenderunflea vorbehallen.

G- m.
b. H.

365

Heidelbergerfaßgasse 16710
Telephon 1204

Fahr.f.Seil -Lampenschirme

I ! Wieder angekommen I!

li IMIllMMI
in 7 , Kilos und 7 , Ztr . zum billigsten Tagespreis ».

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.
Kohlenhandlung W . Weber , Wellritzstr . 7.

LASTAUTO
fährt nächste Woche

Nehmen noch Hin - und Rückladung
„BLEPTUN “ Adolfsallee 59.

Goldene Jubiläumsmedaille
Berlin 1921.

Goldene Medaille Mannheim 1921.
GroBes goldenes Ehrenkreuz

München 1922. F187
Zu haben in den

einschlägigen Geschäften,

WWMI-MtMII-RMKtUl
Josef Ludwig

Dotzhelmer Straße 26 — Telephon 6579
übernimmt Ausführung sämtlicher Reparaturen.

Seltenes Angebot!
Langgasse 11, I. Etage

(kein Laden)

* <*>

QtfPy Coiffeur Holst
^ Langgasse 11, 1 (kein Laden)

Damen -Hüte.
Weihe und farbige Tüll -. Batist -. Seide - und Stroh-
büte von 10 009 Mf . an . — Umarbeiten nach den
neuesten Modellen , bill. Berechnung. — Umoresfen.
Färben . Langjährige Direktrice in ersten Frank¬

furter Häusern.
A Seinemann . Sedanvla « 9, 2. Eck- Weihenbtirgftr.

Zahnräder
ans jedem Material mit Spiral-, schräger und

gerader Verzahnung fabrizieren
Hilz Motorenfabrik G. m . b . H.

Düsseldorf , Fürstenwall 189. F190

m  b.  seMte » Del
kaufen Sie preiswert

Reparatur -Werkst. Schmidt , Gneifenaustraße 1.

Goldstern

Lischu A.-G.Wiesbaden

in alter bewährter Güte!
gSStöSfiSSSKS geeignet fUr alle Arten von Wäsche.
Aileiniqe Hersteller : MENKEIL Ä CIE .» OUSSELPOHM,  ouch der altbewährten „ KEN KO “ (Henker » Wasen - und Bleich - Soda },

*//VlJ J t kk iitikkU 111 ilitlliilliliiAtli i iiailiii JillJlllllil il z «. mlilllillllllUilllHUtlHUIIlllilllllliiaae . tiii t . üi it . ei mm »ul
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